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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits 7 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ſich, am einſachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Geſelligen. 


Das euntjeglihe Unglück auf dem Chodynsky⸗ 
Felde bei Moskau. 


Wieviel Menſchen bei der Gaben⸗Vertheilung auf 
dem Chodynsky⸗Felde dieſen Sonnabend erdrückt worden 
ind und wie viele Verwundete noch in den Krankenhäuſern 
tegen, iſt bis zur Stunde noch nicht genau bekannt, die 
poet wird fic) auch kaum kontroliren laſſen, da viele der 

pfer ſofort in die Heimath befördert worden ſind. In 
einer wie adie vom Sonntag wird die Zahl der 
Getödteten auf 2000 — 3000 angegeben; in den Depeſchen, 
welche am Sonntag frü ie eintrafen und denen zufolge 
wir unſeren Leſern dur xtrablatt von dem furchtbaren 
Unglück berichteten, waren 1138 Perſonen als erdrückt 
angegeben. 

Die heute vorliegenden telegraphtichen Berichte fiber die 
Urſache des Maſſen⸗Unglücks we den etwas von einander 
ab. Feſt ſteht zunächſt, daß Freitag Abend und Nachts 
aus Moskau und aus den umliegenden Dorfſchaften große 
Menſchenmaſſen, darunter Iebe viele Frauen und Kinder, 
auf dem Chodynsky⸗Felde zuſammengeſtrömt waren. Die 
Menge ließ ſich, wie in einem Lager, nieder, zündete 
Wachtfeuer an und verbrachte die Nacht ſingend, trinkend 
und ſich ſonſt beluſtigend. Als der Morgen dämmerte, 
ſtrömten immer größere Menſchenmaſſen genen Die Menge 
wuchs von Minute zu Minute und betrug gegen 4 Uhr 
Morgens ungeläbe 400.000! Die fpeziell aus Anlaß ber 
Krönung gebildete Polizei, welcher die Wache oblag, 
verlangte Verſtärkung durch die ſtändige Polizei; infolge⸗ 
deſſen trafen gegen 5 Uhr Mannſchaſten der Koſaken 
und Polizei ein. Inzwiſchen hatte die Menge einen 
bedrohlichen Umfang angenommen und bereits begann ein 
Theil ſchon gegen die am Rande des Feldes errichteten 
Schaubuden vorzudringen, in denen Gaben für das Volk 
A Speiſen ic.) aufgeſpeichert waren. Die 

egleiter einiger Wagen, auf denen Gaben nach dem Ver⸗ 
thellungsorte gebracht wurden, warfen auf Bitten mehrerer 
Perſonen Bündel unter die Menge, obwohl die Vertheilung 
erft um 11 Uhr Vormittags beginnen follte. Wie ein 
Lauffeuer verbreitete fic) dann unter den %% ge 
von auf dem Felde lagernden Menſchen die Nachricht, daß die 
Vertheilung begonnen habe. Sofort ie gy die 
Maſſen und ſtürzten fort in der Richtung auf die Buden. 
Die Geſchenk⸗Buden waren — offenbar, um Diebſtähle 
zu verhüten oder den Andrang bei der amtlichen Vertheilung 
zu zügeln — mit tiefen Gräben umgeben. 

Etwa dreißig Faden (1 Faden ruſſch 2.15 Meter) vor 
den Hauptbuden befand ſich ein tlefer, ungefähr 20 
Meter breiter Graben. Die mit der Vertheilung 
beauftragten Beamten — etwa hundert — konnten nicht 
ſchnell genug die in Bündeln vereinigten Gaben vertheilen, 
in den engen Jag egen zwiſchen den Schaubuden entſtand 
ein furchbares Gedränge, die vorderen Reihen der 
Hunderttauſende von Meuſchen wurden von den andrängenden 
Maſſen in den Graben geſtürzt! 

Hunderte erdrückter Menſchen füllten in der Zeit von kaum 
15 Minuten den Graben; die von hinten mit elementarer 
Gewalt geſchobenen Maſſen gingen über die nieder⸗ 
G hinweg, ohne gt bemerken, ob fle 

rde oder 8 unter ſich hatten, bis ſie zu den 
aufgeſpeicherten Gaben vorgedrungen waren. Der Druck 
war ſo gewaltig, daß die Bretter der Buden eingedrückt 
wurden und die Menſchen in die Buden hineinſtürzten. 
Ein Gendarm wurde mitſammt ſeinem Pferde zer⸗ 
malmt. Die zügelloſe Menge begann die Gaben unter die 
Nee e ian uſchleudern, wodurch wieder ein 
urchtbares Gewühl enthand, das weitere zahlloſe Opfer 
erforderte, wenn auch mehr Verſtümmelte als Todte. Die 
meiſten Opfer erlitten den Erſtickungstod. Nachdem 
durch Koſuken die „Ordnung wieder hergeſtellt“ war, kam 
die Maſſe zur Beſinnung, wurde durch den “hh ge 
Anblick ernüchtert und begann nun, tief erſchüttert über 
das Erlebte, ſelbſt die Leichen aus dem Graben herauf zu 
befördern. Hierbei gab es erſchütternde Szenen, wenn 
Angehörige vermißt wurden. Herbeigerufene Militärärzte 
begannen ſofort, die Verwundeten zu verbinden. Die Ver⸗ 
wundeten wurden in Militärlazarethwagen nach den Kranken⸗ 
häuſern gebracht. Die Leichen wurden auf Feuerwehrwagen, 
mit Strohmatten bedeckt, nach den Feuerwehrrevieren und 
Krankenhäusern überführt. Eine ti Menge 
folgte in gedrückter Stimmung. In ein Hojpital wurden 
rei Perſonen eingeliefert, bei welchen plötzlich Geiſtes⸗ 
ſtörung eingetreten war 
Unter den Getödteten befinden fic) ſehr viele Frauen 
und Kinder, vorwiegend arme Dorfbewohner oder Arbeiter⸗ 
familien aus Moskau. Nur vereinzelte Angehörige anderer 
ruſſiſcher Bevölkerungsklaſſen finden ſich unter ihnen. Von 
n Ausländern, welche aus Anlaß der Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten nach Moskau gereiſt ſind, wurde bei der Katastrophe, 


iſt eine gerichtliche Voruünterſuchung eingeleitet 
worden. Die Gerichtsbehörden nahmen dieſen Sonntag 


Tun rot eine Befichtiguug des Ortes der b NO. 
eichen 
mit Tüchern bedeckt und nur theilweiſe in Särgen. on 


Perſonen nur an den Kleidern erkeunbar ſind, wo nicht 
dieſe ebenfalls völlig zerfetzt wurden. Der Kirchhof iſt 
von weinenden mie geen angefüllt, welche ihre An⸗ 
ik hee ſuchen. roße Maſſen bewegen ſich zu 
gleichem Zwecke nach dem Kirchhof. Die are It dort 
die Ordnung aufrecht. Mehrere Geiſtliche verrichten Ge⸗ 
bete. Am Sonntag von pe ab begann bereits die 
Beerdigung. Nach 3 Uhr erſchien der bekannte Volks⸗ 
Prieſter Johann von Kronſtadt, um die Trauernden zu 
ſegnen und zu tröſten. 

Der Zar und die Zarin beſuchten am Sonntag die 
Krankenhäuſer, in denen die ſchwer Verwundeten 
untergebracht ſind. Sowohl der Zar wie die Zarin richteten 
an die Darniederliegenden warme Worte des Mitgefühls 
und des Troſtes. Der Zar hat auch, wie der Hofminiſter im 
„Regierungsboten“ mittheilt, befohlen, den Verwundeten 
eine Unterſtützung zu gewähren, je 1000 Rubel an jede 
verwalſte Familie zu zahlen und die Begräbnißkoſten auf 
ſeine Rechnung zu nehmen. Auf Befehl des Zaren fand 
am Sonntag auch in der Kirche des Kremlpalais eine 
Trauerandacht fir die Verunglückten ſtatt, welcher 
der Zar, die en und alle Mitglieder der Faiferlichen 
Familie beiwohnten. 


Am Sonnabend Abend 2 in Moskau die Kunde 
von dem den gfe Ungli shi oe noch nicht be- 


kannt geweſen zu ſein, denn an demſelben Abend fand, 
wie aus Moskau berichtet wird, 110 der franzöſiſchen 
Botſchaft ein glänzendes Ballfeſt ſtatt, welchem der 
Zar und die Zarin bis gegen 2 Uhr beiwohnten. 

Die angeſetzten glänzenden Feſte am ruſſiſchen Hofe 
ee dürch das enjepliche Volksmaſſen⸗Unglück keine 
Interbrechung zu erleiden. Sonntag Abends 7 Uhr 
faud im Kremlpalais ein großes Feſtmahl für die Ver⸗ 
treter der Stände ſtatt. 


Die Hauptverſammlung der Deutſchen 
Kolonial ⸗Geſellſchaft 


fand am Sonnabend in der deutſchen Kolonial Ausſtellung 
in elnem beſonders dazu hergerichteten elte vor dem 
Haupt.» Reſtaurant unter dem Vorſitze des Herzogs Johann 
Albrecht von Mecklenburg ſtatt. Neue N wurden an⸗ 
eng die dadurch nothwendig wurden, well die Geſellſchaft 
ie Rechte der juriftifden erſon erwerben will. Es 
wurde dann ein Antrag der Abtheilung Hannover angenommen: 
In Erwägung: 
daß der gegenwärtige Zuſtand der deutſchen 
Kriegsflotte ſowohl wegen der numeriſchen Unzulänglichkeit 
ihres Schiffsmaterlals, als auch des bedenklich unzeitgemäßen 
Zuſtandes eines weſentlichen Theiles des vorhandenen weder 
den Anforderungen an die Vertheidigung der heimiſchen Meeres⸗ 
gesnaen, ber Hueeßtschaftung dr fo unerläßlichen überſeeiſchen 
ebensmittel⸗Zufuhren im Kriege, der Abwehr feindlicher 
Blokade der dentſchen Küſten, ferner denjenigen der Inſchutz⸗ 
nahme unjeres Kolonialbeſitzes noch der großen politiſchen und 
wirthſchaftlichen überſeeiſchen Intereſſen Deutſchlands aus⸗ 
reichend entſpricht, 
beauftragt die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ihr Präſidium: 
an den hohen Reichstag gelegentlich Payee nächſten Sitzungs⸗ 
pur die Bitte zu richten, der durch den Staatsſekretär bes 
uswärtigen bereits angekündigten neuen Flottenorgani⸗ 
ſations vorlage, ſoweit diefe — woran nicht zu zweifeln 
— in den Grenzen der unbeſtreitbaren Bedülrfnißfrage ſich 
hält, ſelne Zuſtimmung geben und angeſichts der vorhandenen 
Nothlage und der ernſten Bedenklichkeit ihres weiteren Beſtehens 
ſich — nicht vor der Bewilligung größerer Mittel 
ſcheuen zu wollen. 


Der Ausſchuß wurde beauftragt, der Deportation von 
Strafgefangenen nach den Kolonien und ihrer Beſchäftigung 
bei öffentlichen Arbeiten näher zu treten. 

Angenommen wurde auch ein Antrag: der Vorſtand wolle 
gue Inangriffnahme der erforderlichen Vorarbeiten zur Löſung 

er Bewäſſerungsfrage in Südweſtafrika 20000 Mark 
unter gewiſſen leg bewilligen. U. A. ſoll ſich die kaiſer⸗ 
liche Regierung an den Koften des Unternehmens ebenfalls und 
zwar mit einem Betrage von mindeſtens 20 000 Mt. betheiligen. 

Die nächſte Hauptverſammlung wird in München ab⸗ 
gehalten werden. 

Das Feſteſſen fand um 7 Uhr im Zelt des Hauptreſtaurants 
der Kolonlalausſtellung unter Betheiligung von etwa 180 Per⸗ 
ſonen, Herren und Damen, ſtatt. Der vom Präſidenten Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg ausgebrachte Kaiſertoaſt 
eröffnete die Reden. Stabsarzt Dr. Kleiſt gedachte in begeiſtern⸗ 
der Rede des Fürſten Bismarck. Herzog Johann Albrecht 
wies dle von ſeinem Vorredner 8 öglichkeit, Nachfolger 
Wißmanns zu werden, zurück. er Major ſei ein Mann, 


der mit der Friedenspalme in der Hand mehr ausrichte, als 


andere mit 100 Gewehren; er ſei in ganz Afrika beliebt, zum 
Wohl der Kolonien möge er recht lange wirken und Niemand 
ſolle, ſo lange Wißmann lebt, nach ſeiner Stellung ſtreben. Auch 
des abweſenden Ehrenpräſidenten des Fürſten Hohenlohe gedachte 


der Herzog mit dem Wunſche, daß der Gelſt der Einheit, den der 


Fürſt wachgerufen, der Geſellſchaft erhalten bleibe. Auch den 


nach Sildweſtafrika ziehenden Mannſchaften und Offizieren wurde 


ſoweit n 


Berlin, den 1. Juni. 


— Der Kaiſer hat am Sonnabend die große Früh⸗ 
ahrs⸗Parade über die Berliner Garniſon ea dem 
empelhofer Felde abgehalten. Gegen 9 Uhr traf das 

Barer paar vom Neuen Palais aus auf dem Bahnhof 
Gro 1g ein. Der Kaiſer, in der Uniform 
des 2. Garde⸗Regiments z. F., beſtleg ſogleich den bereit⸗ 
gehaltenen Braunen. Für die Kalſerin war ein bg 
ur Stelle. Die Kaiſerin trug ein weißes Reitkleid in 
en Farben des Küraſſier⸗Regiments Königin. Den Maje- 
täten vorauf ritten zwei Trompeter, in der Rechten die 
augen ſilbernen Trompeten. 

Nach a des bet leidlich gutem Wetter glänzend 
verlaufenen milftärkſchen Schauspiels führte der Kaiſer die 
Fahnenkompagnie nach dem Schloſſe zurück, wo er Fahnen 
und Standarten nochmals an ſich . en ließ. Im 
Welßen Saal des königl. Schloſſes fand Abends 6 Uhr das 
Parademahl zu 340 Gedecken ſtatt. Nach dem Mahl wohnten 
der Kaiſer und die Kaiſerin der Feſtvorſtellnng im Opern⸗ 
a bei und kehrten dann nach dem Neuen Palais zurück. 

ährend am Beeitag nur einzelne Maſſais, Togo» 
leute, Batangas, Kameruner und Neu⸗Guinea⸗ 
Leute dem Exerzieren der 2. Garde - Infanterie - Brigade 
beigewohnt hatten, waren am Sonnabend auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers gegen 100 Angehörige der in der 
Kolonſal⸗Ausſtellung vertretenen Akerſchaften auf 
dem Tempelhofer Felde zugegen. 


— Aus n wird gemeldet: Kaiſer BETON 
wird gelegentlich ſeiner diesjährigen Nordlandsreiſe, 
die an der We Hüfte Norwegens entlang geht, mit 
König Oskar von Schweden und Norwegen zuſammen⸗ 
treffen, der diesmal in feiner Yacht auch der Weſtküſte 
Norwegens einen Beſuch abſtattet. 


— Im Luſtgarten des Stadtſchloſſes zu Potsdam fand heute 
die Frühjahr sparade der in Potsdam rag we 
Gardetruppen ſtatt. Dabei trat Pring Friedrich Wilhelm, Sohn 
des Prinzen Albrecht, als Offizier bei der Leibkompagnie des 
Erſten Garde⸗Regiments zu Fuß ein. 

— Die Extra- Ausgabe des Militär⸗Wochenblatts 
vom Sonntag N t u. A. folgende Beförderungen: 
v. Hoffbauer, General-Lientenant und Inſpekteur der Ye 
artillerie zum General der Artillerie befördert, v. Scheffer, 
Oberſtlieutenant mit dem Range eines Abtheilungs » Chefs vom 
großen Generalſtabe, unter Entbindung von dem Kommando als 
Generalſtabsoffizler bet dem Stabe der 4. Armee-Inſpektion zum 
Chef des Generalſtabes des Gardekorps, ernaunt. Vitzthum 
v. Eckſtaedt, Major vom Generalſtabe der 14. Diviſion, unter 
Verſetzung er großen Generalſtabe, als Generalſtabsoffizier 
zum Stabe der 4. Armeeinſpektion kommandirt. i 

— Deutſchen Diilsieren find vom Zaren aus Anlaß 
der Krönung in Moskau hohe Auszeichnungen verliehen 
worden. Es erhielten u. a.: Der Kommandeur des 2. Garde 
Dragoner-Regiments Kaiſerin Alexandra, Oberſt Prinz Heinrich 
XIX. Reuß, den Weißen Adlerorden, der Kommandeur des 
Kaiſer⸗Alexander Garde⸗Grenadier Regiments Oberſt v. Sauſin 
den Annenorden 2. Klaſſe mit Brillanten; der Oberſtlieutenant 
z. D. v. Czettritz und Neuhaus einen Diamantring, der 


Rittmeiſter vom 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment Kaiſerin Alexandra 


Graf v. d. Schulenburg den Stanislausorden 2. Klaſſe, und 
der Militärattachék bei der deutſchen Botſchaft Hauptmann 
Lauenſtein den Stanislausorden 2. Klaſſe. 

— Sonntag Nachmittag verließ der Dampfer „Adolf 
Woermann“ mit der zur Verſtärkung der Schutztruppe in 
Süd weſt⸗Afrika beſtimmten Mannſchaft den eee von 
Hamburg. Vor der Ausfahrt hatten ſich an Bord des Dampfers 
viele Offiziere der Hamburger Garniſon eingefunden, um von 
den Kameraden Abſchied zu nehmen. Eine aus der Mannſchaft 
ſelbſt gebildete Kapelle ſpielte „Deutſchland, Deutſchland Über 
alles“ und andere patriotiſche Weiſen. 

— Der Reichstag beginnt am 2. Juni wieder mit 
ſeinen Arbeiten. Daß die Volksvertreter 
Tagung, ſoweit ſie überhaupt erſcheinen werden, nicht gerade 
die größte Arbeitsluſt mitbringen werden, iſt menſchlich 
begreiflich. Zur Zunahme der ſommerlichen Hitze ſteht die 
Abnahme der Arbeitsfreudigkeit in gleichem Verhältniß, und 
ſchon vor dem Beginn der Reichstagsferien war es nicht 
immer leicht, ein dali ee Haus zuſammenzuläuten. 
Das wird lett ſchwerlich beſſer werden, und in der That 
wird man die Klage der Volksvertretung für berechtigt er⸗ 
klären müſſen, daß man fie um eben ſo viel zu ſpät zu⸗ 
ſammenbe ie hat, als mau fie i bei einander 
— oder zu halten verſucht. Der heiße Kampf um das 

ürgerliche Geſetzbuch wird vorausſichtlich erſt mit der be⸗ 
ginnenden Herbſtkühle einſetzen. 

— Eine Konferenz der Generalland ſchafts⸗Direk⸗ 
toren der öſtlichen Land ſchaften hat am Sonnabend 
in Berlin ſtattgefunden zum Zwecke der Verhandlung über 
die Stellung der Landſchaften zum Entwurf des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs und ſeiner Begleitgeſetze. 5 

— Der direkte Bezug von den Produzenten iſt durch 


einen Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums 


allen . zur e gerad worden, 
iche Erzeugniſſe in Betracht kommen 
und der Ausſchluß des Zwiſchenhandels ohne Schädigung 


70. Jahrgang. 


ur beginnenden 
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fiskaliſcher oder allgemeiner Intereſſen geſchehen kaun. Der 
bereits erwähnte Beſchluß entſpricht den wiederholten An⸗ 
regungen, welche in der gedachten Richtung im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe zuletzt noch am 27. April v. J. gegeben 
worden ſind. : J 

— Den 7. Evangeliſch⸗ſozialen Kongreß in Stuttgart 
hat der Vorſitzende, Landesitonvmierath Nobben entsenden 
von ihm verfaßten Verſen geſchloſſen: 

Die Löſung liegt im Lieben nicht im Haſſen: 

Wohl dem, der in dem Daſeinskampf der Maſſer 

Vorahnend ſchon vermag den Sieg zu ſehen; 

Er weiß, daß aller Kampf und Streit auf Eren 
und Jeſu Geiſt nur kann geſchlichtet werden 
Und ühlt im Kampfe ſchon des Friedens Wehen 

— Der verftorbene Staatsminiſter von Camphauſen 
hat . Regia Mark für die Armenverwaltung 
Berlin, 25 Mark für das Rother⸗Stift in Berlin 
und 25000 Mark für das Amalienhaus in Berlin 
hin terlaſſen. 

— Die Nummer 12 des Reichs⸗Geſetzblattes vom 30. Mai 
veröffentlicht das vom Kaiſer am 27. Mai vollzogene Geſetz betr. 
Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes. Die am gleichen 
Tage erjdienene Nummer 13 des Reichgeſetzblattes veröffentlicht 
die gleichfalls am 27. Mai vom Kaiſer vollzogenen Geſetze betr. 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs und betr. 
den Abgabentarif für den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. 

— Der Prozeß Schöler in Hannover nahm am 
Freitag feinen Anfang. Schöler, gegenwärtig freiſinniger 
Redakteur in Lüdenſcheidt, iſt angeklagt, durch ſeine Broſchüre 
„Ein Jahr Arbeitsſoldat“, in welcher er ſeine Erlebniſſe 
beim Militär 1889—91 berichtet, ſeine damaligen militäriſchen 
Vorgeſetzten, zu welchen auch der damalige kommandirende 
General, der jetzige Kriegsminiſter gehört, beleidigt und 
verleumdet zu haben. Schöler hält die Behauptung aufrecht, 
daß ein geiſteskranker Soldat Amſtett von dem Hauptmann 
Moll mit drei Tagen ſtrengem Arreſt beſtraft worden fei. 
Aumſtett ſollte als Zeuge vernommen werden, es hat ſich jedoch, 
wie der Präſident bemerkte herausgeſtellt, daß ſich Amſtelt in 
der Spandauer Kaſerne erhängt hat. Hauptmann Moll, als 
Zeuge vernommen, beſtreitet, daß er gewußt hatte, der Soldat 
Amſtett jet geiſteskrank geweſen. Er habe allerdings immer in 
einer Ecke geſeſſen und vor ſich hingeſprochen. (Schöler hatte 
behauptet, daß er ſich eingebildet habe, der König von Hannover 
zu fein und kleine Papierſtücke als Papiergeld und Deforations- 
ſtücke Stück für Stück vor ſich hingeworfen habe). Zeuge 
Moll giebt zu, daß er die Soldaten in zwei Klaſſen, die 
guten und ſchlechten, getheilt habe. Der Präſident verlieſt 
einen Inſpektionsbefehl, in welchem die Maßregel der Zwei⸗ 
theilung durch den Zeugen gerügt wird. Hauptmann Moll 
bemerkt, daß Schöler ſehr trotzig und wiederſpenſtig geweſen ſei, 
ſich aber nicht zu lauten Wiederſetzlichkeiten habe hinreißen 
laſſen, ſondern ſtets ftille Oppoſition getrieben habe. Die 
Verhandlung wurde auf Sonnabend vertagt, dauerte Sonnabend 
bis 12½ Uhr nachts. Redakteur Schöler wurde zu 8 Monaten 
Gefängniß, der wegen Beihilfe mitangeklagte Verleger Lutz 
(Stuttgart) zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Koſten 
des Verfahrens wurden den beiden Verurtheilten auferlegt, den 
Beleidigten wurde die Publikationsbefugniß zugeſprochen. Der 
Staatsanwalt hatte 18 bezw. 2 Monat Gefängniß beauftragt. 

Frankreich. Der Miniſterrath hat in der Deputirten⸗ 
kammer eine, Vorlage eingebracht, nach welcher Mada⸗ 
gascar von jetzt ab als franzöſiſche Kolonie erklärt 
wird. In der Regierung und der inneren Verwaltung 
tritt keine Veränderung ein. Die franzöſiſchen Geſetze 
werden nach der erfolgten Erklärung in Madagascar zur 
Anwendung gelangen, jedoch erſt nach einer beſonderen Ver⸗ 
kündigung derſelben. Die Königin behält ihren Titel ſowie 
die mit ihrer Stellung . Vortheile und Ehren⸗ 
rechte unter der Oberhoheit Frankreichs. 

Bedeutende Unterſchlagungen ſind im Miniſte⸗ 
rium des Innern entdeckt worden. Seit 1886 wird 
nämlich für jedes Jahr im Haushalt die Summe von 
400 000 res. für Unterhaltung eines Kabels nach der 
weſtafrikaniſchen Küſte verzeichnet, das bis heute noch 
nicht gelegt iſt. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Nußland. Der Zar dankte am Sonnabend in einer 
Anſprache an die Dorfälteſten für die ihm ausgedrückten 
Gefühle der Liebe und Treue. Die Aelteſten möchten der 
Worte gedenken, welche ſein Vater bei der Krönung zu 
ihnen geſprochen, er wolle, daß dieſe Worte für die Bauern 
ſtets eine feſte Richtſchnur bilden, möge Gott ihnen 
ſtets Geſundheit und Erfolg in Arbeit und guten 
Werken gewähren. 

Auf die Anſprache des Führers der Adelsdeputation 
ſagte der Zar, er Aue nicht, daß der Adel, wie er dies 
immer geweien, eine Stütze des Thrones fein werde, er 
kenne die ſchwere Zeit, welche der grundbeſitzende Adel 
durchlebe, der Adel könne ſich aber deſſen verſichert halten, 
daß er ſeine Bedürfniſſe in der Sorge um die Wohlfahrt 
des theuren Vaterlandes nicht vergeſſen werde. 

Türtei. Nach aus Kreta eingetroffenen Nachrichten 
haben am Sonntag Vormittag die türkiſchen Truppen mit 
Hilfe der neu eingetroffenen Verſtärkungen die in Vamos 
eingeſchloſſene Abtheilung befreit. In Kreta ſpricht man 
viel von einer beabſichtigten Einverkeibung der Inſel an 
Griechenland. 

Transvaal. In Prätoria ſind alle Gefangenen frei⸗ 
gelaſſen worden mit Ausnahme von den vieren, welche zum 
Tode verurtheilt ſind und oy Fall ſpäter in Erwägung 

ezogen wird. Die Geldſtr und die im Nichtzahlungs⸗ 
0 e feftgeiegten Freiheitsſtrafen bleiben beſtehen, ebenſo 
bleiben die Verbannungsentſcheidungen in Kraft, werden 
jedoch für diejenigen Gefangenen in der Schwebe belaſſen, 
welche ſich verpflichten, nie wieder ſich in die poliſchen Ver⸗ 
hältniſſe von Transvaal einzumiſchen. 

Präſident Krüger ſtellt in einer Erklärung die ihm 
von franzöſiſchen Blättern vorgeworfene Exiſtenz einer ge⸗ 
eimen oder anderen Abmachung mit Deu tſchland in 

brede. Die Republik würde keinerlei Einmiſchung dulden 
weder ſeitens Deutſchlands noch irgend einer anderen Macht 
— — 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 1. Juni. 

— Wie groß die durch die letzten Gewitter ange⸗ 
richteten Schäden ſind, läßt ſich erſt icy überſehen. Faſt 
überall, wo das Anwetter gehaujt hat, haben Hagelſchläge 
einen großen Theil der Saaten vernichtet; die einzelnen 
Schloſſen erreichten an vielen Orten die Größe von Tauben⸗ 
eiern und Wallnüſſ In der Gegend von Alt⸗Valm 


in Pommern lag ber ipa el an manchen Stellen fußhoch. 
Dazu kam noch ein Wolkenbruch. Das Waſſer konnte nicht 
{net abfließen und ftante ſich. Im Bach ftand das 

aſſer ziemlich neun Fuß höher als ſonſt. Das Waſſer 
kam ſo plötzlich, daß die Leute Mühe hatten, aus ben 
Häuſern zu kommen. Viel Vieh kam im 


aſſer um. Die 
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Ernte if faſt ganz vernichtet. Dazu iſt an den neiſten 
Stellen die Kertoffelausſaat weggeſpült, wieder andere Stellen 
ſind durch darauf geſpülten Sand verdorben. Die Chauſſee 


von Alt⸗Valm nach Gramenz iſt an zwei Stellen durch⸗ 
brochen, Stücke von etwa 20 und 14 Meter Breite ſind aus der 
Chauſſee riſſen. 

In Karkhaus traf ein Blitzſtrahl den Waſſert hur m 
auf dem Bahnhof, zertrümmerte die Holzſpitze des Thurmes, 
eine große Anzahl Fenſterſcheiben, und fuhr, ohne zu 
zünden, an der eiſernen Waſſerröhre ng in Die Erde. 

In Rataj bei Poſen ſchlug der Blitz in das Schulhaus 
und zerſtörte in der Wohnung des Lehrers Kolliske einige 
an der Wand hängende Bilder und einen Theil der 1 
ohne jedoch zu zünden. Die Frau des Lehrers und deſſen 
Kind, ein Knabe von 7 Jahren, welche ſtark betäubt 
wurden, liegen infolge dieſer Betäubung und des erlittenen 
Schreckens krank darnieder. 

In Binz bei Schmiegel hat der Blitz eine Frau ge⸗ 
töd tet, in Sonczkowo eine Scheune in Brand geſteckt und 
eine Kuh erſchlagen und in Neugut drei Mädchen betäubt, 
welche aber durch ſofort herbeigeholte ärztliche Hülfe wieder 
zu ſich gekommen ſind, ohne weitere Verletzungen erlitten 
zu haben. 

In dem Dorfe Reſelko w bei Treptow a. d. R. fuhr 
ein Blitz in den Schafſtall des Dominiums und ſetzte ihn 
in Brand. Die dort untergebrachten 400 Schafe verbrannten, 
ebenſo eine Menge Heu und Stroh. Auf dem bei — 
belegenen, en v. Corswandt gehörigen Domintum 
Krummin brannte ebenfalls in Folge eines Blitzſchlags 
der Schafſtall mit 600 Schafen nieder. 

— Eine in Graudenz abgehaltene Verſammlung von 
Delegirten polniſcher landwirthſchaftlicher Vereine 
Weſtpreußens, an der ſich 25 Vertreter von 12 Vereinen 
betheiligten, hat beſchloſſen, von einer Zentraliſtrung des weſt⸗ 
preußiſchen bäuerlichen Vereinsweſens abzuſehen und nur einen 
aus fünf Perſonen beſtehenden Generalvorſtand zu wählen, der 
das Recht haben ſoll, in den einzelnen Kreiſen Vertrauensmänner 
7 kooptiren. Aufgabe des Vorſtandes iſt es, die Aufſicht über 

ie Vereine zu üben; die Vertrauensmänner ſollen in den 
ihnen zunächſt befindlichen Vereinen in gleichem Sinne wirken. 
Die in der Verſammlung nicht vertretenen Vereine ſollen erſucht 
werden, dieſen Beſchlüſſen beizutreten. Dem Geueralvorſtand 
gehören an Pfarrer Baczkowski, v. Donimirski, Doma⸗ 
radzki, Zelma und Kacki. 

— Die 33. Sitzung des thierärztlichen Vereins in 
Weſtpreußen findet am 14. Juni im Danziger Schlachthaus⸗ 
Reſtaurant ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag 
des Kreisthierarztes Herrn Ruſt⸗Marienburg über die Bedeutung 
der Tuberkulin⸗ Impfungen und ein Vortrag des Herrn 
Departementsthierarztes Preuße⸗ Danzig über die Rothlauf⸗ 
Impfungen. 

L Jagd.] Im Monat Juni dürfen nur Rehböcke und 
junge Wildgänſe geſchoſſen werden. 

— Die ſämmtlichen für dieſen Sommer angeſetzten Seminar⸗ 
konferenzen find vom Minister aus „Mangel an verfügbaren 
Mitteln“ aufgehoben worden. 

— Die Schienen für unſere Pferdebahn ſind nunmehr 
am Sonnabend hier eingetroffen und zum Theil ſchon in den 
Straßen gelagert. Auch die zur Pflaſterung der Strecke zu ver⸗ 
wendenden ſchwediſchen Kopfiteine werden jetzt angefahren. So 
iſt denn zu hoffen, daß die Bahn, da mit allen Kräften gearbeitet 
werden wird, bis zur Eröffnung der Ausſtellung vollendet 
ſein wird. 

— (Gommertheater.] Das amüſante Luſtſpiel von 
Schönthan und Koppel⸗Ellfeld „Komteſſe Gucker!“ fand am 
Sonnabend im Sommertheater freundliche Aufnahme beim 
Publikum trotz einiger nicht unerheblicher Schwächen in der Dar⸗ 
ſtellung. Herr Broſe, der den luſtigen Bonvlvant Horſt von 
Neuhoff im Allgemeinen flott ſpielte, gerieth leider öfters in den 
Poſſenton und benahm ſich in verſchiedenen Scenen nicht ſo, wie 
es ſich in Geſellſchaft von Damen ſchickt, auch wenn dieſe 
Damen in Karlsbad 1818 lebten. Die Darſtellerin von Komteſſe 
Guckerl, (Gräfin Trachau) Frl. Vavreska, ſprach meiſt viel zu 
ſchnell und kehrte dem Publikum häufig und andauernd den 
Rücken; zu ſubaltern und hölgern gehalten war der Bade⸗Kom⸗ 
miſſar Leopold v. Mitterſteig (Herr Balthyni). Wenn das hübſche 
und angenehm unterhaltende Stück etwas beſſer einſtudirt wird, 
iſt eine Wiederholung ſehr zu empfehlen. 

Der Sonntag brachte mit „Heydemann und Sohn“, das 
viel mehr Volksſtück als Poſſe iſt, viel Heiterkeit und bewies, 
wie wohl die Direktion daran thut, gute alte Stſicke zu geben. 
Herr Fronmüller ſpielte den Kommerzienrath Heydemann 
ſehr gut. Wenn er auch Anfangs die Rolle ein wenig zu ſchwer 
nahm, zeigte er dafür jpäter, namentlich in der großen Er⸗ 
zählung ſeiner vermeintlichen Brandſtiftung, ſcharfe Charakteriſtik 
und ſchöne Auffaſſung. Herr Balt hyni hatte in der kleinen 
Rolle des Eduard wenig Gelegenheit ſich auszuzeichnen, und 
Fräulein Vavreska war als des Kommerzienraths Tochter 
Karoline nicht nobel genug für das reiche Haus, dem ſie an⸗ 
gehört. Junge reiche Damen tragen auch nicht, wie Frl. Vavreska 
es in dieſem Stücke that, Tag für Tag das gleiche Koſtüm, 
ſondern wechſeln, je nach der ſich bietenden Gelegenheit damit 
ab. Die Naivetät jener Karoline war gezwungen und der Humor 
geſucht. Als Hedwig, Karolinen's Geſellſchafterin, ſprach 
Frl. Schweitzer recht hübſch, leider oft nicht laut genug; auch 
ſie beging den Fehler, das ganze Stück hindurch die gleiche 
Toilette zu tragen, die wunderbarer Weiſe durch das Feuer, aus 
dem Hedwig gerettet wird, keinerlei Schaden gelitten hatte. Herr 
Bro ſe entwickelte als Buchhalter Schwartz viele kaufmänniſche 
Gemeſſenheit, Herr Schwabe hätte als Reiſe⸗Onkel aber noch 
flotter ſein können. Recht gut war Herr Gemeier 
als Schreiber Schnabel, doch hätte er wohl den kleinen Vers, 
den er zu ſingen hatte, textlich beſſer memoriren können. Herrn 
Amberg gebührt als Pägelow volle Anerkennung für ſein 
durch trockenen Humor unterſtütztes wirkungsvolles und doch 
immer decentes Spiel. Sein Couplet „Raus“ wurde mit ſtür⸗ 
miſchem und wohlverdientem Beifall aufgenommen. Fräulein 
Schirmer ſang und ſpielte als Minna recht hübſch, ihre Munter⸗ 
keit iſt von natürlicher Friſche. Fräulein Opitz begnügte ſich 
mit der kleinen Epiſode der „Schriftſtellerin“ Fräulein Blau und 
bewies wieder, daß ſie es immer noch nicht über ſich gewinnen 
kann, ihrem hübſchen Geſicht die Falten des Alters und des 
Rollencharakters zu geben. Die Euſembleſcenen gelangen recht 
gut, namentlich das Balladen⸗Bild („An dem Fuße der Kar⸗ 
pathen“), das von ſämmtlichen Mitwirkenden mit viel urwüchſigem 
Humor vorgetragen wurde und ſehr gefiel. 

Am Dienſtag findet das erſte grobe Gartenfeſt ſtatt, bei 
dem bie ganze Kapelle (42 Mann) des 141. Inf.⸗Regts. unter 
Direktion des Kapellmeiſters Herrn Kluge konzertiren wird. 
Im Theater geht „Haſemann's Töchter“ in Scene. 

— Die hier wohlbekannten und beliebten Leipziger 
Sänger unter der Direktion des Herrn Raimund Hanke 
werden am 3. und 4. Juni wieder im „Tivoli“ auftreten. Seit 
Jahren ijt die Hanke che Geſellſchaft hier jo gut akkreditirt, 
daß ſie eines beſonderen Rühmens nicht mehr bedarf. 


— Der Präſident des Reichs⸗Verſicherungsamtes Dr. Bödiker 
hat ſich nach Danzig und der Miniſterkal⸗Direktor im Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. v. Barth &, na 
Königsberg begeben. 

— Der Poſtbaurath Hindorf, Mitglied der Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke, iſt in den Ruheſtand ge⸗ 


treten. An ſeiner Stelle iſt der Poſtbaurath Hintze aus Köln 
zum Mitgliede der Reſchskommiſſion ernannt. 

— Der Marine ⸗Schiffbau⸗Inſpektor Janke bei der 
Kaiſerlichen Werft in Danzig iſt zum Marine⸗ Baurath und 
Schiffbau⸗ Betriebs ⸗ Direktor ernannt. 

— Der Oberzoll⸗Inſpektor Regierungsaſſeſſor Haaſe zu 
Myslowktz iſt in die erledigte Stelle des Ober⸗Steuer⸗Inſpektors 
zu Elbing verſetzt. 

— Der in die erſte Pfarrſtelle am Dom und an der St. 
Marienkirche in Kammin berufene Pfarrer Bie tl ow, bisher in 
Tonnin, ijt zum Superintendenten der Synode Kammin. Aeg.⸗Bez. 
Stettin, ernannt. 

— Die zweite Pfarrſtelle in der evangeliſchen &emeinde 
Löbau iſt erledigt. Das Einkommen der Stelle beträgt 1800 
Mark jährlich neben Miethsentſchädigung. Bewerbungen ſind an 
den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 

„ Der bisher bei der Regierung in Marienwerder ber 
ſchäftigte Waſſerbauinſpektor Konrad iſt der Regierung in 
Schleswig überwleſen. 

Danzig, 31. Mai. Dem Kriegerverein Danziger 
Nehrung iſt das Recht zur Führung einer Fahne ver⸗ 
liehen worden. 

Geſtern wurde von der Polizei der bereits geſuchte Agent 
Otto Wiſchneck von hier verhaftet. Einem Gaſtwirth hatte er 
einen Wechſel in Zahlung gegeben, der ſich als gefälſcht erwies. 
W., der eine recht bewegte Vergangenheit hinter ſich hat und 
in verſchiedenen deutſchen Städten mit 11 zum Theil ſchweren 
Vorſtrafen zbelegt worden ijt, hat zugeſtanden, den Wechſet 
gefälſcht zu haben. 

Die geſammte vierjährige Einnahme des Schidlitzer Kirchen⸗ 
bauvereins beträgt 3355744 Mark, die geſammte vierjährige 
Ausgabe 12861,48 Mark, darunter die Koſten für den Bauplatz 
und die Stempelſteuer für die Looſe der Kirchenbaulotterie. 


A Thorn, 31 Mai. Ueber das Unglück, das ſich geſtern 
Mittag auf dem Pionierübungsplage bei Weißhof zu⸗ 
getragen hat, erfährt man Folgendes: Die 2. Kompagnie 
des 2. Pionierbataillons übte unter Leitung des Herrn Haupt⸗ 
mann Adams das Minenlegen. U. A. wurde auch eine 
ſelbſtthätige Flattermine mit zehn Pfund Pulver gelegt. 
Plötzlich ging die Mine in die Luft. Der Luftdruck und die 
umherfliegenden Erd⸗ und Steinmaſſen richteten eine große 
Verwirrung an. Herr Hauptmann Adams, Herr Lieutenant 
Hannemann I und viele Leute wurden von Erdmaſſen ge⸗ 
troffen und zur Erde geſchleudert. Der Unteroffizier Plater 
wurde in die Luft gehoben und fiel daun mit dem Kopfe 
zuerſt auf die Erde. Leider hat Herr Hauptmann Adams 
an der Stirn ſchwere Wunden davongetragen; auch ein 
Auge iſt gefährdet. Lieutenant Hannemann I hat Ver⸗ 
letzungen an den Beinen davongetragen, Unteroffizier Plater 
ſolche am ganzen Kopfe. Die welter vorgekommenen Ver⸗ 
letzungen ſind unbedentend. Die Urſache der Entzündung 
der Mine iſt noch nicht aufgeklärt. Das Befinden der Ver⸗ 
unglückten iſt verhältnißmäßig gut. 

In den letzten Tagen war hier das Holzgeſchäft recht 
lebhaft. Seit Freitag find über 11000 Rundkiefern und 3000 
Rundtannen verkauft. Kiefern brachten bis 61½ Pfg., Tannen 
bis 40 Pfg. pro Kubikfuß. 

Beim Baden ertrank geftern Abend im Weichſelhafen 
der 16 Jahre alte Glaſerlehrling Nowatki. 

Strasburg, 30. Mai, Die Kreisſynode hat zu Mit⸗ 
gliedern der Provinzialſynode die Herren Superintendent 
Mehlhoſe Löbau, Pfarrer Umlauff⸗Neumark und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Dommes⸗Sarnau gewählt. 

Neumark, 31. Mai. Am 17. Juni findet hier ein Kreis 
tag ſtatt, der ſich hauptſächlich mit Wahlen zu beſchäftigen haben 
wird. — In der letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde mitgetheilt, daß eine Staatsbeihilfe von 
400 Mk. zur Lehrerbeſoldung für 1896/97 bewilligt worden iſt. 

Marienwerder, 31. Mat. (N. W. M.) Die Berichte ilber 
den Erfolg der im vergangenen Herbſt in unſerer Niederung zur 
Bekämpfung des Froſtſpanners getroffenen Maßnahmen find 
ſehr günſtig. Die von Herrn Kreis⸗Obergärtner Bauer ſchon 
ſeit langem empfohlene und von Herrn Laudrath Dr. Brückner 
im vergangenen Herbſt durch Polizeiverordnung verfügte An⸗ 
legung von Klebgürteln hat ſich durchaus bewährt. Die 
Bäume ſtehen jetzt in vollem Laube da, und der Blüthenanſatz 
der Pflaumen läßt etwa eine halbe Ernte erwarten, während in 
den letzten Jahren in vielen Gärten die Pflaumenernte gleich 
Null war. Dagegen tritt an den Apfelbäumen, an denen die 
Klebgürtel noch nicht angelegt ſind, der Apfelblüthenſtecher in 
dieſem Jahre außerordentlich ſtark auf und droht einen großen 
Theil der Apfelblüthe zu vernichten. 

Von den in der hieſigen Kreis⸗Fiſchbrutanſtalt erbrüteten 
Forellen iſt ein größerer Theil bei Schadau und Bäckermühle 
in die Liebe eingeſetzt worden. Vor einigen Tagen ſind zum 
erſten Mal auch hier erbrütete Lachſe in die Liebe ausgeſett 
worden. 

Der geſtern Abend hier angekommene Herr Juſtizminiſter 
Sch o nite dt ließ ſich heute die Mitglieder des Richter⸗Kollegiums 
und der Oberſtaatsanwaltſchaft, die Rechtsanwälte und die bei 
dem Oberlandesgerichte beſchäftigten Referendare vorſtellen, be⸗ 
ſichtigte die Räume des Oberlandesgerichts ſowie des Amtsgerichts 
und begab ſich heute Nachmittag nach Marienburg. 

Z. Krojanke, 31. Mai. Intereſſenten aus Krojanker Abbau, 
Paruſchke und Sokollnow hatten ſich vorgeſtern unter dem 
Vorſitz des Regierungsaſſeſſors Raapke⸗Maxienwerder und in 
Auweſenheit des Meliorationsbauinſpektors Fahl⸗ Danzig zur 
Bildung einer Meliorations⸗Gen offen ſchaßt ver⸗ 
ſammelt. Die Gründung der Genoſſenſchaft wurde beſchloſſen. 
Es handelt ſich um die Inſtandhaltung des Hauptkanals, der, 
vom Krojanker Gebiet kommend, hinter Kramske in die Küddow 
mündet. ‘ 

Elbing, 31. Mai. Auf dem Hiefigen Pofta mt wurden in 
letzter Zeit Poſt an weiſungsbeträge auf Grund gefälſchter 
Poſtanweiſungs⸗Quittungen abgehoben. Am Mittwoch iſt es 
gelungen, als den Fälſcher den halbwüchſigen Burſchen Oskar 
Kadai dingfeſt zu machen, als er wieder eine über 227 Mark 
lautende Poſtanweiſung am Geldſchalter zur Auszahlung vor⸗ 
zeigte. Der Junge hat bereits eingeſtanden, die Betrügereien 
verübt zu haben, und hat auch mehrere ſeiner Genoſſen namhaft 
gemacht. Verſchiedene Firmen ſind um Beträge von 3, 14, 44, 
50 und 110 Mk. geſchädigt worden. 

Dem Tabakarbeiter Karl Auguſt Kaufmann, der 
ſchon 51 Jahre in der Bigarren- und Tabakfabrik von J. Welte 
(Inhaber Ludwig Madzak) beſchäſtigt ijt, iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verleihen. Die Auszeichnung wurde ihm vom 
Herrn Oberbürgermeiſter Elditt überreicht. 

X Marienburg, 31. Mai. Unter Leitung des Herrn Vor⸗ 
fißenden Grafen Alvens lebe n⸗Oſtrometzko und im Beiſein des 
Herrn Landrath Glaſenapp wurde heute Nachmittag die Feier 
des zehnjährigen Beſtehens der evangeliſchen 
Erzie hungsanſtalt zu Schadwal de, welcher gegenwärtig 
17 Ban inge angehören, in der Kirche daſelbſt abgehalten. Herr 
Pfarrer Pat ſchke⸗Katznaſe, hielt die Feſtpredigt. Mit fröhlichem 
Beiſammenſein der Theilnehmer ſowie verſchiedenen Spielen der 
Zöglinge der Anſtalt wurde die Feier beſchloſſen. 

Marienburg, 31. Mai. Hier hat ſich ein Angelklub 
gebildet; derſelbe zählt etwa 30 Mitglieder aus den verfchiedenſten 
Berufsſtänden. 

Königsberg, 31. Mai. Der jüngſt verſtorbene Herr Juſtiz⸗ 
rath Rechtsanwalt Dr. Meitzen, hat dem Altſtädtiſchen 
Gumnaſium, der Univerſität und dem St. Georg-Hoſpital ig 
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0000 Mart vermacht. Die Zinſen dieſer Legate ſollen als 
Schul eld bezw. Stipeudien für fleißige und würdige Schüler 
und Studirende in erſter Linie an achkommen des 
vergeben werden. Wo ſolche fehlen, oder keinen Anſpruch er⸗ 
heben, ſollen die Zinſen den Nachkommen hieſiger Rechtsanwälte 
und Notare zugutekommen. Im Georghojpital ſollen aus den 
Binjen Freiſtellen unterhalten werden, deren Verleihung 
gleichfalls au Nachkommen des Stifters oder hieſiger Rechts⸗ 
anwälte und Notare vorgeſehen worden iſt. 

Allenſtein, 30. Mal. Der unverehelichten Köchin 
Dorothea Black in Mühle Pathaunen iſt von der Kaiſerin das 
goldne Erinnerungskreuz für 40 jährige treue Dienſte verliehen 
worden. 

* Allenſtein, 31. Mai. Die Mitglieder der hieſigen Brief⸗ 

tauben-Get tion haben die Wett⸗ und Preisflüge der Brief- 
tauben für dieſen Sommer eingeſtellt, um eine größere Nach⸗ 
ucht von jungen Tauben zu erzielen; anderſeits ſind auch von 
— letzten Wettfluge eine größere Anzahl der Tauben nicht 
zurückgekehrt. Zur Erforſchung der Urſache des Fernbleibens 
ijt ein Mitglied der Sektion nach dem Ort des Auflaſſens gereiſt. 
Im nächſten Jahre ſollen in Folge reichlicherer Nachzucht von 
Brieftauben die Wett⸗ und Preisflüge mehr gepflegt werden, 
als bisher. 

Q Goldap, 31. Mai. In Bittkowen wurde beim Planiren 
einer Hofſtelle, auf welcher vor einigen * ſämmtliche 
Gebäude durch Feuer vernichtet worden ſind, in einer Tiefe 
von ungefähr einem Meter ein vollſtändiges, recht gut erhaltenes 
Stelett eines ausgewachſenen Menſchen gefunden. Auf der⸗ 
ſelben Stelle befand ſich vor dem Brande die Speiſekammer des 
eingeäjcherten Wohnhauſes. Ob das Skelett von einem im Feuer 
unigekommenen Menſchen herrührt, weiß man noch nicht. — In 
den Pfingſtfeiertagen wurde auf der Eiſenbahnſtrecke bei der 
Mepriper Stärkefabrik die gräßlich zerſtückelte Leiche des 
38jährigen Arbeiters Friedrich Maraſus aus Reddiken gefunden. 
Offenbar iſt der Mann von einem Zuge überfahren worden. 

Wehlau, 30. Mai. Die letzte Stadtverordneten ⸗ 
verſammlung erklärte ſich in Betreff des Baues des 
Maſuriſchen Schiff fahrtskanals einſtimmig für das 
Projekt, welches die maſuriſchen Seren mit dem Pregel über 
Allenburg verbindet. 

Memel, 31. Mai. Aus Zentralaſien, und zwar aus 
Bu Gara, der 80100000 Einwohner zählenden Hauptſtadt 
des gleichnamigen Emirats, jendet der bekannte Ornithologe Herr 
Dr. Kurt Flöricke aus Roſſitten a. d. Kuriſchen Nehrung, einen 
Gruß. Die am 14. d. Mts. aufgegebene Poſtkarte des Forſchers, 
der ſich auf einer wiſſenſchaftlichen Reiſe durch jene Gebiete 
befindet, enthält über das bisherige Ergebniß dieſer Expedition 
folgende intereſſante Angaben: „Meine Forſchungsrelſe nach 
Juneraſien ijt bisher vom ſchönſten Erfolge gekrönt. Nicht nur 
die Ruſſiſche Regierung hat mir überall die weitgehendſte Unter⸗ 
ſtützung zu Theil werden laſſen, ſondern auch bier in Buchara, 
dieſem ſtreng mohamedaniſchen Staate, habe ich von Seiten des 
Emirs die liebenswürdigſte Aufnahme gefunden. Ich verlebe 
jeit einigen Tagen als Gaſt in deſſen Palaſte Hochinterefjante 
Stunden und bin eben dabei, eine Karawane nach dem Innern 
auszurüſten, insbeſondere auch nach dem Bochariſchen Theile 
des Pamirplateaus, den bisher noch kein Europäiſcher Zoologe 
betreten hat.“ 

. Krone a. Brahe, 31. Mai. Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung wurde geſtern das bisher dem Gutsbeſitzer Müller 
in Braherode gehörige Mühlengrundſtück an die 
königliche Oſtbahn für das Meiſtgebot von 50000 Mark 
verkauft. 

O Poſen, 31. Mai. Das heutige, vom Poſener Herren⸗ 
Reiter⸗Verein veranſtaltete Rennen war überaus ſtark 
beſucht und nahm l Verlauf: Pro vinzlal⸗Flach⸗ 
Rennen, Preis 800 Mark, cke 1400 Meter, Lieut. Frhrn. 
v. Lüttwitz's I (3. Dr.) „Griſekke“ erſtes, Lieut. v. Rathenow's 
2. Dr.) „Muſia“ zweites, Hru. v. Mauski's „Lilla“ drittes 
zferd. — Garniſon⸗Jagd⸗ Rennen, Ehrenpreis, Strecke 
1600 Meter, Lieut. Scholz's (6. Gr.) „Cicero“ erſtes, deſſelben 
„Schnapphahn“ zweites, Lieut. Koeppel's (46. Juf.) „Hektor“ 
drittes. — Poſeuer Steeple⸗Chaſe, Staatspreis 1500 Mark 
und Ehrenpreis. Strecke 3000 Meter, Maj. v. Boddien's „Zwinger“ 
erſtes, Lieut. v. Reibnitz's (1. Huſ.) „Kaſſurah“ zweites, Pr.⸗Lieut. 
Dulons' (4 Ul.) „Kaſſandra“ drittes. — Jagd⸗Rennen für 
Offiziere des Boj. Feldartill.-Reg, No. 20, Ehrenpreis, Strecke 
2590 Meter, Lt. Mützel's „Univerſität“ erſtes, Lieut, Seidel's 
„Talismann“ zweites, Lieut. Ortel's „Oberförſter“ drittes. — 

agd⸗Rennen für Offiziere des 2. Leib⸗Huſ.⸗Reg. Kalſerin 
No. 2, Ehrenpreis, Strecke 2500 Meter, Lieut. v. Arnim's 
„Bikof“ erſtes, Pr.⸗Lieut. Frhrn. v. Henneberg's „Herold“ 
weites, Lieut. v. Bresler's II „Bandit“ drittes. — Handlcap⸗ 

teeple⸗Chaſe, Preis 1000 Mark, Strecke 4000 Meter, Br.- 
Lieut. Dulon's (4. Ul.) „Tickfort Abbot“ erſtes, Lient. v. Arnim's 
(3. Ul.) „Vagabund“ zweites, Lieut. v. Falkenhagen's (3. Drag.) 
„Rother Hufar“ drittes. — Kaiſerpreis, Jagd Rennen, 
Ehrenpreis des Kaiſers, Strecke 3000 Meter, Lieut. Guhl's 
(20. Art.) „Pandur“ erſtes, Lieut. v. Saldern's (2. Huſ.) „Nunclo“ 
Pert. Lieut. v. Roeder's (10. Ul.) „Down Royal“ drittes 

erd. 


( Pojen, 31. Mai. Der Provinzialverein für 
Hebung der Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt in der 
Provinz Poſen hielt geſtern hier ſeine zweite Haupt⸗ 
verſammlung ab. Oberbürgermeiſter Witting eröffnete die 
Verſammlung, indem er die Nothwendigkeit betonte, die Binnen⸗ 
ſchifffahrt in der roe Poſen, beſonders auf der Warthe, noch 
weiter zu entwickeln. Schifffahrt, Gewerbe, Handel, Induſtrie 
und Landwirthſchaft hätten daran ein gleiches Intereſſe. Darauf 
erſtattete Dr. Hampke⸗Poſen den Geſchäftsbericht. Danach 
find der Vorſtand und Ausſchaß des Vereins bemüht, die Staats⸗ 
regierung zur Bereitſtellung weiterer Mittel zur Regulirung der 
Warthe zu bewegen. Die im Jahre 1883 für die Warthe⸗ 
Regulirung bewilligten 3350000 Mk, ſind verwendet, aber das 
Ziel der Regulirung, nämlich 1 Meter Fahrtiefe bei Niedrig⸗ 
waſſer, iſt noch lange nicht erreicht. Dem Provinzial⸗Vereine 
gehören zur Zeit 171 Perſonen und 19 Verbände mit zuſammen 
190 Mitgliedern an. Kaufmann Warſchauer und Stadtbau⸗ 
inſpektor Wulſch⸗ Poſen berichteten über „Die Schifffahrts⸗ 
verhältuiſſe auf der Warthe.“ Danach beſitzt die Warthe bei 
Poſen nur 40 Zentimeter und weiterhin bei Schwerin 60 Zentim. 
Fahrtiefe bei Null Meter Waſſerſtand. Referent Warſchauer 
beklagt den gänzlichen Mangel an Schutz⸗ und Verkehrshäfen 
ſowie an Loch- und Ladeplätzen bei der Warthe. Herr Wulſch 
erörterte namentlich die weitere Durchführung der Warthe⸗ 
Regulirung, die nicht mehr Mittel erfordern würde, als bisher 
dafür ausgegeben worden ſind. Zur Durchführung der Vor⸗ 
arbeiten für die weitere Regulirung wünſcht Referent die Ein⸗ 
richtung eines beſonderen Bureaus in Poſen jeitens der Re⸗ 
gierung. Der Antrag, in dieſer Richtung vorſtellig zu werden, 
wurde angenommen. Darauf erörterten Dr. Hampke und 
Rechtsanwalt Orgler⸗Poſen die Sees ents: der erſtere 
ſprach ſich im Prinzip gegen die Schifffahrtsabgaben aus. Der 
Verein wird zu dieſer Frage erſt Stellung nehmen, nachdem 
der Ausſ nf darüber berichtet hat. Zuletzt ſprach erſter Bürger⸗ 
me en über die Schiffbarmachung der 
Küddow. Der Referent führte den Nachweis, daß die Küddow 
ein öffentlicher Fluß jet und richtete an den Provinzial⸗Verein 
die Bitte, das Bejtreben der Stadt Schneidemühl, auf Schiffbar⸗ 
machung der Küddow fördern zu helfen. Die Regulirung würde 
nur 000 Mk. koſten, trotzdem aber für das ganze Gebiet des 
Fluſſes von größter Wichtigkeit fein. Der Vorſitzende ſagte die 
Unterſtützung zu und ſchloß darauf die Verſammlung. 

0. toda, 1. Juni. Bei einem Brande in Chudzi ce 


verbrannte eine Frau. wei li 
— nn Fra 3 Perſonen erlitten ſchwere 


Liſſa i. P., 31. Mai. 


Die zwolfte ordentliche Haupt⸗ 
verſammlung des Vereins von Lehrern höherer Anſtalten 
der Provinz Poſen fand im Anſchluß an die feierliche Enthüllung 


des Kunze⸗Denkmals hier ſtatt. Für die diesjährige Delegirten⸗ 
konferenz wurden zu Delegirten die Herren Profeſſor Collmann⸗ 
Poſen und Oberlehrer Dr. Heine⸗Oſtrowo beſtimmt. Da Herr 
Oberlehrer Dr. Bi edt- Guejen eine Wiederwahl in den Vorſtand 
abgelehnt hatte, ſo wurde an ſeine Stelle der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer aes Schöll⸗Poſen gewählt; die anderen Mitglieder 
des Vorſtandes, die Herren Proſeſſor Collma un⸗Poſen als 
Vorſitzender, Oberlehrer Schacht⸗Poſen als Schriftführer, 
Oberlehrer Kolbe ⸗Poſen als Kaſſenführer und Oberlehrer 
Dr. Heine⸗Oſtrowo als Beiſitzer wurden wiedergewählt. Als 
Ort für die nächſte Hauptverſammlung, welche zu Pfingſten 
1897 ſtattfinden ſoll, wurde Bromberg in Ausſicht genommen. 

Samter, 31. Mai. Die Arbeiterfrau Baruk aus Konſinowo 
war am Mittwoch Nachmittag mit Feldarbeit beſchäftigt und 
pee ihr zweijähriges Töchterchen der Obhut ihres etwa 
en Sohnes anvertraut. Dieſer entfernte ſich aber aus 
der Wohnung, und als die Mutter zurückkehrte, fand ſie ihr 
Kind nach langem Suchen im Waſſerfaß ertrunken. 

Kolmar, i. P., 31. Mai. Vorgeſtern wurde der Bau 
des Kreisftändehaujes vergeben. Maurermeiſter Priebe 
und Zimmermeiſter Hartmann von hier ſtellten die Mindeſt⸗ 
forderung mit 3 Prozent unter dem Anſchlage und erhielten 
den Zuſchlag. 

r Stratfowo, 31. Mai. Der evangeliſchen Gemeinde 
find vom Oberfirchenrath 5000 Mk. als Gnadengeſchenk zur 
Erbauung elner eigenen evangeliſchen Kirche geſandt worden. 

+ Oſtrowo, 31. Mai. Die Stadtverordneten in 
Schildberg haben die Errichtung eines ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſes beſchloſſen. Der Bau ſoll noch in dieſem Jahre aus⸗ 
geführt werden. — Geſtern ertrank in Abweſenheit der Eltern 
der fünfjährige Sohn des Wirthes Pawlak in Strzyzew im 
Gehöftbrunnen, über deſſen niedrige Umwährung das Kind 
hinabgeſtürzt war. — Die beiden Polizeiſereganten Bienek 
und Schulz in Oſtrowo, welche von der hieſigen Strafkammer 
vor mehreren Wochen wegen Mißhandlung eines ver- 
hafteten Bäckers zu je vier Monaten Gefüngniä verurtheilt 
wurden, ſind vom Kaiſer in ſofern begnadigt worden, als 
dieſe Strafe in eine geringe Geldſtrafe umgewandelt worden iſt. 
Bienek hat dieſen Begnadigungsakt nicht mehr erlebt, da er, 
wie berichtet, vor Kurzem einen Selbſtmord verübt hat. 

Schneidemühl, 30. Mai. Vor einigen Tagen verſchwand 
plötzlich das 4 Jahre alte Söhnchen des Arbeiters Weſtphal 
zu Kegelsmühl aus der elterlichen Behauſung. Man ſuchte 
lange Zeit vergeblich nach dem Kinde, erſt am dritten Tage 
wurde es als Leiche in einem Roggenfelde, mit Gras bedeckt, 
gefunden. Die 16 Jahre alte Tochter des Arbeiters E. in 
Kegelsmühl hatte das Kind ertränkt und dann die Leiche auf 
das Roggenfeld getragen. Als Grund zur That gab die 
Mörderin an, der Knabe habe ſie mit Steinen geworfen und ſei 
deshalb von ihr zur Strafe ertränkt worden. 

Nangard, 31. Mai. Nach dem Genuſſe einer Waſſer⸗ 
ſchierlingswurzel ſtarb dieſer Tage hier der achtjährige Sohn 
des Gärtners Stein Hor ft. 

Negentvalde i. P., 30. Mai. Vor einigen Tagen ſtand 
zur Verpachtung des Rittergutes Labban öffentlicher Termin 
an. Es wurde ein Höchſtgebot von 8000 Mark erzielt. Bis 
vor 6 Jahren war das Gut für 14500 Mark verpachtet. 

Gartz a. O., 30. Mai. Der Bis marckeiche iſt von 
ruchloſer Hand die Krone abgebrochen worden. Die 
* A iſt empört über das Bubenſtück des unbekannten 

haters. 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Ein von Paris nach Amfter- 
dam abgelaſſener Vergnügungs z ug ſtieß am Sonnabend 
auf der Station Yiielmonde mit einer Lokomotive zuſammen. 
Bei dem Zuſammenſtoß wurden 14 Perſonen verletzt. 

— lEinſturz.] In Jo uy bei Commercy (Frankreich) ſtürzte 
am Sonnabend die ſiebzehn Meter lange Mauer eines Neubaues 
ein und tödtete ſieben Perſonen. 

— Den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal paſſirte am Sonntag 
der franzöſiſche Dampfer „General Chancy“, von Kronſtadt 
kommend, mit 200 Paſſagieren von der Krönungsfeier in 
Moskau. 

— Das proviſoriſche Guſtav Freytag⸗Denkmal⸗ 
komitee in Wiesbaden erklärte ſich mit der Errichtung 
des Denkmals in Leipzig einverſtanden, da für ein Denkmal 
dort größere Geldmittel zu erwarten ſind als fir 
Wiesbaden. Der Verlagsbuchhändler Hirzel, der Verleger der 
Freytag'ſchen Werke, hat für das Leipziger Denkmal bereits 
5000 Mark gezeichnet. Auch die werthvolle Bibliothek des 
Dichters dürfte Wiesbaden nicht erhalten bleiben, ſondern wird 
pum — demnächſt für 20000 Mark nach auswärts ver⸗ 
kauft werden. 

— Attentat auf einen Profeſſor.] An der Univerſität 
Dorpat hat ein polutider Student der Jurisprudenz bei der 
Prüfung vor der Staatskommiſſion, weil er ſich von ſeinem 
Examinator, dem Profeſſor Puſtoroſſlieff unrecht beurtheilt 
glaubte, dieſem in Gegenwart Aller eine Ohrfeige gegeben. Der 
von dem Angriff überraſchte Profeſſor begab ſich ſofort nach 
Hauſe und ſchoß ſich, in ſeinem Ehrgefühl verletzt, dort eine 

evolverkugel in die Bruſt. Die Verletzung iſt lebensgefährlich. 

— [Ein Geſchäft, das noch was einbringt.] 
An den Kaſſen der Großen Berliner Pferdeeiſenbahn⸗Geſellſchaft 
find eingenommen worden an täglichen Fahrgelbern: am 23., 
Pfingſt' Heiligabend, 50 000 Mk., am erſten Feiertag 65000 Mk 
am zweiten Feiertag 67000 Mk., (die höchſte, 
erreichte Einnahme). Dienſtag endlich 58000 Mk. 

— [Die Mäuſe und das Wetter.] Der Mäuſefänger 
Hunziker in Trimbach (Schweiz) prophezeit das Wetter nach 
den Beobachtungen, die er an Mäuſen macht. Letztes Jahr, 
fo berichten dle „Basl. Nachr.“, ſagte er die Trockenheit voraus. 
Er ſoll hierfür viele Dankſchreiben erhalten haben. Auch für 
dieſes Jahr prophezeit er einen trockenen Sommer. Es 
werde ein Weinjahr werden wie 1893. — Abwarten! 

— [Ein Brigant erſchoſſen.] Der jeit Jahren 
vergeblich verfolgte in der Umgegend Roms gefürchtete Brigant 
Fattorini ſtellte neulich Abends bei Cervetri einen nach feinen 
Beſitzungen en Gutsbeſitzer Namens Giovanni Roſi und 
verlangte „Geld oder Leben“. Der Angefallene war aber ſchneller 
als der Brigant, er riß ſeine Doppelflinte an die Wange und 
gab zwei Schüſſe ab, die den Angreifer in die Bruſt trafen. 
Der Brigant ſtarb nach zwei Stunden. 

— [Militärifhe Kür ze] Einjähriger (der im 
Beiſein des Sergeanten Brüller inſtruiren muß): „Was Sie 
ſagten, war falſch, Müller, Sie find ſchwer von Begriffen!“ — 
Sergeant: „Aber Einjähriger, kürzer, kürzer! Da ſagt man: 
Sh af Stop fl" 
LS — 


Neueſtes. (K. D.) 


2 Danzig, 1. Juni. Prinz Georg von Sachſen traf 
am Sonnabend Abend, von den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau 
kommend, hier ein; am Sonntag beſuchte er mehrere Sehens⸗ 
würdigkeiten und die Kunſtſammlung von Gieldzinski und machte 
einen Ausflug nach der Weſterplatte. Abends reiſte der Prinz 
nach Berlin. 

Geſtern früh traf Juſtizminiſter Schönſtedt hier ein. 
Der Mintſter beſichtigte geſtern mehrere Sehenswürdigkeiten 
und beſuchte heute das Land- und das Amtsgericht, ſowie die 
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bisher jemals 


Räume der Staatsanwaltſchaft und das Zentralgefangultz. Von 
hier fuhr er nach Stolp. 

sv Stolp (Pommern), 1. Juni. Der Staatsanwalt 
hat nachträglich Reviſion gegen das in dem Prozeß gegen 


den Beruſteinfabrikanten Weſtphal gefällte Urtheil 
angemeldet. 
Berlin, 1. Juni. Der frühere mirchtsauwalt 


Dr. Frig Friedmann traf heute Vormittag hier ein und 
wurde fofort in das Unterſuchungsgefängniß gebracht. 

* Berlin, 1. Juni. Der Verein deutſcher Zeitungsverleger 
trat heute Vormittag im Hotel Kaiſerhof zu einer General- 
verſammlung zuſammen, um über die Frage des Poſtzeitungs⸗ 
tarifs zu berathen. Die Verſammlung beſchloß, vor zuſchlagen, 
daß der neue Tarif auf den Sätzen: 25 Pfg. mal Erſcheinungs⸗ 
ziffer und 4 Pfg. für das Kilogramm Papiergewicht mit Er⸗ 
mäßigung des zweiten Satzes auf 2 Pfg. innerhalb einer Zehn⸗ 
meilenzoue feſtgelegt wird. 

x Budapeſt, 1. Zum. Sie Throurede an die 
Delegationen drückt die Befriedigung darüber aus, daß 
die Beziehungen zu allen Mächten frenndſchaftlich geblieben 
find, Das fefte und zielbewußfte Auftreten des Drei- 
bundes in allen europäiſche Intereſſen berührenden 
Fragen habe dazu beigetragen, daft der curopäiſche 
Friede trotz mancher im vergangenen Jahre im Orient 
aufgetauchten beuurnhigenden Anzeichen nicht geſtört 
worden iſt. 

Bern, 1. Juni. Die Ortſchaft Kienholz bei Brienne 
im Berner Oberlande ift durch Abſtürze und Nutſchungen 
in Folge Wildwaſſers in Trümmer gelegt und mute 
vollſtändig verlaſſen werden. Der Eiſenbahnverkehr iſt 
unterbrochen. 

* Rom, 1 Juni. Der Papſt hat Monfiguore 
Macarind au Menelik von Abeſſinien mit einem eindring⸗ 
lichen Schreiben abgeſandt, in welchem er ſich für die 
Freilaſſung der italieniſchen Gefangenen verwendet. 

Moskau, 1. Juni. Der Platz, auf dem das Im 
glück ftattfand (Siche 1. Seite]) ſah folgendermaßen aus: 
Links von der Petersburger Chauſſee waren in einer Eut⸗ 
ferunng von etwa 100 Schritt auf dem Chodyusty Feld 
Buffets errichtet. Zwiſchen dieſen ſenkrecht nach der 
Chauſſee zu ger ſich ein etwa 4 Meter breiter Naum, 
durch den die Empfänger der Gaben einzeln hin ⸗ 
durchgehen follten Von der Moskauer Seite her, 
vou wo die Maſſen herantreten mußten, zieht ſich von 
der Chauſſee aus parallel mit der Linie der Buffets zu⸗ 
nafs ein kleiner Graben, der gegenüber dem erſten 
Buffet in einen ftelleuweife bis 3 Faden (6 Meter) 
breiten Graben übergeht. Ju der Sohle des Grabens 
befinden fic) viele Gruben, außerdem noch ein tiefer 
Brunnen. Dieſer Graben war von den Buffets durch 
eine etwa 30 Schritt breite Strafe getrennt, Der 
Graben ſowie dieſe Straßſe waren ſchon vor der zur 
Vertheilung der Gaben augeſetzten Zeit mit Meuſchen⸗ 
maſſen gefüllt. 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Stadtgemeinderath 
in Wilsdruff, 2400 —3600 ME. und 350 Mk. Expeditionsaufwand. 
Bewerb. bis 7. Suni. Bürgermeiſter in Märk. Friedland 
1500 Mk., Dienſtunkoſten⸗Eutſchädigung, Schreibmaterialien 600 Mk. 
als Amtsanwalt 252 Mk. Bewerb. au Stadtverordnetenvorſteher 
Kraft bis zum LO. Junl. Bureauaſſiſtent, Magiſtrat Greifen⸗ 

agen, 900 Mk., 1. Juli. Bureaubeamter, Magiſtrat in Sonnen- 
urg, Unfangsgebalt 900 Mk., ſofort. Schutzmann, Amts- und 
Ren in Hecklingen, 900 Mk. und Dlenſtkleidung 
ofort. 


— | 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 2. Juni: Wolkig mit Sonnenschein, etwas 


wärmer, meiſt trocken. — Mittwoch, den g.: Vielfach heiter, 
wärmer, meiſt trocken, lebhafter Wind. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 30.—31. Mai: — mmjGrandeng _ 31./5.—1./6: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr, — „ [Mocker b. Thorn — 
Bromberg 8 — „ Konitz . — » 
Gergehmen/GaalfelbOpr. — „ INeufahrwaſſer 5 — 
Marienburg 0,6 „Pr. Stargard 7 — 
Dirſchau — « Gr Roſainen / Neudörſchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 1. Juni. ies 
D Zemperatun, 2213 
Stationen n, richtung 335 Wetter ses ner Be | 
sie gem 
Memel 764 WSW. | 2 etter 13 87 
Zehner 705| WOW. | 3 | Better | +3 65 
Swinemünde 765 SSW. | 2 heiter 4 | bos 
Hamburg 765 SO. 1 bedeckt 13 pee 
annover 765 O. 2 wolkenlos 14 334 
Berlin 766 ©. 2 wolkenlos 16 | 3°, 
Breslau 766 W. 2 wolkenlos 13 ae 
Qaparauba 754 SM. 4 | Regen +5 Ep: 
Stockholm 7257 SW. 4 wolkenlos 14 123351 
Kopenhagen | 765 WRW. | 1 bedeckt 12 343 
Wien 765 |Windftille| O wolki 12 | 87° 
Petersburg 762] WSW. 1 wolkenlos 10 245 
Paris 762] NNO. | 2 wolkenlos I 4 ERS: 
Überdeen 761 MO. 2 halb bed. 14 | ye ll 
Parmouth —1 — a 855 — nr 


ER 


Danzig, 1. son, 3 ( n Noreen 
. é 1 . 6. 2 
Weizen: Um. Te 250 | 100 rauf. Sept. Okt. 78,00 | 75,50 


ink. bochb, u. weiß. 151 | 151 [Regul.-Pr. z. fr. B. 109 | 109 

ink bellbunt . 149 152 Gerstegr.(u60-700)| 115 115 

grant. bochb. u. w.] 114 | 114 kl. (625-660 Gr.)} 105 | 105 

Franjit bellb. . 141 | 112 [Hater inl...... 112 | 112 

Termin z. fr. Verk. Erbsen inf... .. 105 | 106 

Mal- unt . . . 159 90 1180,50 Tranſ.. 90 | 90 

Fran). Mai⸗Juni 112,50 113,00 [Rübsen in. | 170 | 170 

Sevtbr.«Dftbr. . 140,50 140,50 [Spiritus (Loco pr. 

Fran). Sept.⸗Okt. 106,00 106,50 10000 Liter %.) 

Regu Be x. B. 150 150 kontingentirter .. 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ.] 109 | 109 Tendenz e „32.25 32,28 

ruf. poln. z. Truſ. 78,00 eisen (pro 745 Gr. 


73,00 Tendenz: 


Term. Mat-Bunt 107.50 107.50] Qual.⸗Gew.): ſchwächer. 


e ca 78,00 72,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr.. . 109,00 109,50] Gew.): unverändert. 
Königsberg, 1. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % Loco konting. Mk. —— Brief, 
unkonting. Mk. 32,80 Geld, Mk. —— bez. 


Berlin, 1. Juni. Produkten⸗ u. Fondbörſe. a 
1/6. 30.5. 176. 30./5. 


. /6. 
flau 13% Reichs⸗Anleihe 99,40 99,60 


Weizen 110 
50) 149-161 | 40/0 Pr. Conj.- Mul! 106,25 106,30 
1/90/ 5,00 00 


loco 147-1 


uni .....| 169,25) 157,00 3¼0% „ R J 5, 
September | 145,00| 145,50 30% 99.70 99,70 
Roggen ... bejier | flan 


Deutiche Hank. .| 187,40) 187, 
loco. .. „1 112-118,112-110 131. Wp.ritich. Pidb.1, 100,25) 100, 
Juni 114,00 113,75 3½ „ & „II 100,25| 100, 
September 116,50 116,25 3¼½ „ neül. „1 100,25) 100, 
Hafer ....| till | ftill 3% Weſtpr. Pföbr. 95,10) 95,10 
loco. . 123-147 123-147 3/0 Oſtpr. „ 90.69 100,80 
. «| 124,00] 127,75 %% Bom. „ | 100,60! 100,50 
Juli 122,75 —— |3%/ao/o Bol. „ 60 100 
Spiritus: ftilt | bebyt. Disk.⸗Com.⸗Aüth. 207.80 208,7 
Loco (70er) . . 33,70) 33,60 Laurahütte .! 154,50, 155, 
Sunt .....| 38,20] 88,60 5% Ital. Rente i 
September.. 38,70| 38,50 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Oktober. 38,40 b 
4% Reichs⸗Anl.] 106,60 | 106,50 | Brivat + Diskont 
310% „ „ 105,10 105,00 


38,70 |Ruffiiche Noten . 215,80 216.95 
2¹⁰/ 3/0 2/8 0 
endenz der Fondb.] feſt 


ſchw 


ers Oothact Lebend-Rerfider Baul, Vorſchuß⸗ Berein i. Riesenburg ne | Ö 


r . 4 antenne, 3 Ol; 
. wessen eu . Daran igen 405% & riiderungen und erbieten ſich zu jeder E 3 Sanwa 1805 w wagen . . . 823 Mitglieder i kleb itt nk es berpacht. ( 
ei ga fo pe ertreter: H. Buettner, Graudenz, Grabenſt Les ahd a ci — 0 fetta, Si brie Ft Au 
behalten ri . rabenſtraße 0 x 1 N 
%%% F 1 | 
er - Ressource ar } Preetz- m 31. 9 — 
Grauden;. u u Neumann, Schlochau. n 1895 waren Sa Witglieer. Pension. 
i ; [2 — Bilanz am 31. Dezember 1895. Derr ſucht von Mitte Juni für — 
n ; f A. Aktiva. B. Paſſiva. die se Bent Lehre 
a Ea tee 2 Mk. Pf. k. n | 
3 1. Beſtand 1. Beiträge 147070 U auf dem — u Tee ‘ . 
Meld 1 A 2 in Baar. 281 9012. Keſerve⸗ Fonds es 47 mit bequemer Badegelegenheit, wert 
Bis or vente mi 2. Borat apieren 198575 = 4 Era 1 4680 — arn liebſten auf einer Sbeiterel — 
Probe, pe : "für Dampf- und Roßwerlibetrieß |)? Suventarium . . 20 -| "dafür. nen 7145 85 Melt werd, brieil, we mane oe 
, 5 S 
chweſter, rau Rentier“ mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. is a en 4777 40 Ne. 6280 b. 6. Gefelligen erh. (Domit 
| Dorau 6. Bortrag pro 1806 2870 20 Jommerftiſche. gi 
Pet geb. P i R us widende . 4135 90 | 5958] In der neuerbauten Villa re 0 
Ben Sumit SHOT una OT aten in e Bel eee ] Lee 
aß, a 3 an der Liebe 4 
F elegen, künſtliches Wellenbad franzöf 
Hinterbliebenen. Der Zinsſuß für Reken S Py Ts ohne Brovition, | find für Sommerfriſchler noch 25 
; 9 1 erdigung findet Depoſiten werden in jeder Höhe angenommen. sinige Zimmer mit auch ohne Bun! 
© Witte den 3. Jun. Ri bur Beköſtigung 3. vermiethen. Feine Provin 
Vachmſttags 4 uhr vom eſenburg, den 28. Mai 1896. Küche, jolide Preiſe. Jahr 1 
2 ADOT ca aus ftatt. Der Vorſtand. i 2 — Holst. _ 1895 a 
Reimann, E. Sawatzky. Tobien. H. Wiebe. [6289 Ostseehad Loppot. 2 
— — 8 70 5 f | “ei fp shoe anget Diautanen, — Friſche direkt bezogene ap 30. ſich az 
Statt Pr befonder. i 3 Ze: 1 0 „gen 5. 8 olan 4 act Meer zwiebeln — ee abend 
5 6370 25 : 3 = 2 3 2 den geehrten Badegäſten. [470 erein 
e e as : 8 $ Glatt und gerippte „Gift nur für bein Alla Valida. Genders: Kapital 
nach t N ee m a. Harz ma r | 
Beiden un ite e aut 5 Skromharga Ratten und Mäuſe Schwimmbad. Soolb; Ad (Damp, gerom 
utter, wleger⸗ und * Ei Kli k gmpieote Bolle Feanfo und Poititiic T ichtennade tahibäc om- Sterbe 
Gre mutter, § HN ER : 5 1Sen n or- inti, Nachnal Ine 6, 50 W [6389 ee tte. Beste Yarpiın. — * 
: ee, 80. 1 3 5 N 1 ine Dampfbetrieb haben Steine Apotheke in Altkischau. ach Mass pape 3 Dag 2 
= Die tr nega inter x b ne behoudere Stell 9 2 heiß: ‘ther ftei it “Aa ga gneve fi 1 ex ein étroff. Schiffs- See Yeeinri 5 : Wisse 
A Die Beerd find. ie ö eſte aterial un e 5 eſe Maſchinen auf Probe. ladung , Anna dro“ 10 Schmied keinr ichtung : 8 a: er Ka 
den 2. Juni, Nachm 3 Uhr Be 
vom Trauerh. aus ſtatt. & Häckſelmaſchinen F. Esselbrügg mit Bohrmaſchine kat wegen Wrisaen Wp. = 
- = Altersſchwäche des Beſitzers zu | 6379] Das Quartal der Ertri 
’ für Roßwerk n. Handbetrieb verkaufen Brieſener Müll J Kreiſen 
ER Aenne Beweif fa (i Due & ich in befter itthicye dera Ing? — em 12“ b u Ae Marchlewitz, findet am Mon (1: LEHE game 
* i me wie dle]! 7. Schnittfläche herab in beſter Aus t terialien-Geschäft, Tam a un nwei 
a Kränzſpenden bei der tabelloſkr ‘Rel “innigetabigeere mre 125 an F Sehmiedemeijter in Lonkorsz, d. 38, 9 Yadınlltage > 2 Uhr laſſen,! 
88691 Noch lind 2 iq. fehr ſchöne Himbeer⸗, im Saale des Herrn Betlejewskf ßiſchen 


Brieſen ſtatt. 
irſch⸗ F 2 a Ver . tand. in der! 
unde j 95 a Pfund 282 Hofmann. —.— Ihren ¢ 


Nera unjerer llebenMutter W 
ſagt herzlichſten Dank i 
im 1 der Hinter⸗ Iusca C 
— Rentlexr Hledtke. 


enen tronen⸗ 2 

Reutltz Liedtke, (Halbieblag Reufundl.) in Mühe Gi „ [50 Pig arn 

. 4 x ; » y . ämtern 

pis ioe fn nen sean 1 und Giſengießerei Fa bre Sid? de 2 Sande aft | _Vergnügungen. in Neuf 
penden, oſtreichen Worte a 2 2 * . * — 
* a antl 2 — Danzig 2K Dirschau. 2 ~ - Erdbeer j a f t Adler 7 rang pätete 
ae a ſereß guten Vaters, 5 * fiebtt die dan ke Fabrit vetted, den 3. Juni 1896: ber Bet 
* Was die Frauen willen ſollten. Jean 2u ei 750 CONCERT 1. Suni 


August Teschke 


rauen. Von Mrs. E. B. Duffey. _ Autorifirte deut — 4 it ran 
Ee ee e c o e Ken P ite Kyser, Graben, \von ver, aausen savers nes | gan, 
. ra nfelbf 8 R N — 
Die ee Hinter⸗ itel llegt eigentlich ſchon der Inhalt. Das Buch ent itt, 15 re LE, Anfang 7 Uhr. Eintritt 30 Br. 4 
ebenen. geiſtreicher Weiſe verfaßt, pie Wiffenswerthe über Stellung, Bee ER — — 5 : ; OOOO OF 000000000009 der P 
Dankſagung. ruf und Ex! ten der angehenden Jungfrau, der Braut, der jungen + TIVOLI. aye 
6386 Es rau und er in allen Lagen und Phafen der Gegen en 0 0 . Eine Torſpreſſe, wenig Mittwood d. 1 u. Donners⸗ 8 
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en Mannes, unſeres guten 8 für alle end feſtliegend Raimund Hanke's rovinz 
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aters, Bruders, Edwagers u. aig poral ich empfehlen Lünen. 1 de po 1 10 len toutes Lotomopile, 4. bis 5- e Leipziger “wea ee 
iwiegerfohne Sn allen Buchhandlungen zu haben. Glee brosch. Me 9 pferdig, fo gi st 
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en Dan 5 1 € 
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Graudenz, Dienstag| 


Ans der Provinz. 

Grandenz, den 1. Juni. A 

— Su dem Fortbildungskurſus für Lehrer un 
re in Greifswald, der am 6. ul beginnt, 
find bereits viele Anmeldungen eingegangen. Dantit für gute 
Unterkunft der Theilnehmer geſorgt werden kann, iſt es wünſchens⸗ 
werth, daß alle, welche ſich eine nicht zu theure Wohnung ſichern 
wollen, mög lichſt bald ihre dahingehenden Wünſche 
äußern. n werden gebeten, ſich an Direktor 
Dr. Schöne (Steinſtr. 61), Lehrer ſich an Prof. Dr. Schmitt 
(Domſtr. 50) zu wenden. 

m orleſungsverzeichniß iſt noch nachzutragen, 
daß Herr Oberlehrer Ohlert die Vorleſung über ethodit 
des neuſprachlichen Unterrichts, Herr Moore Smith aus 
Cambridge engliſche, Herr Lektor Dr. Boclinville 
franzöſiſche Vorträge und Uebungen übernommen hat. 

+ — Die Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger⸗ 
Bundes, welchem auch die meiſten Kriegervereine unſerer 
Provinz eet veröffentlicht ihren Geſchäftsbericht für das 
Jahr 1895. Der Zugang der Verſicherten belief ſich im Jahre 
1895 auf 5073 gegen 5303 des Vorjahres; am 31. Dezember 
waren im Ganzen vorhanden 21805 Verſicherte mit 5 67825 
Mark Verſicherungs⸗Kapital. Unter den Verſicherten befinden 
ich 5708 Frauen bezw. Wittwen. Die Aufnahme ganzer Vereine 

zw. ver wtehrzahl der Mitglieder von Vereinen hat gleichfalls 
ugenommen; es find im Laufe des Jahres neu beigetreten 26 
ereine mit 4422 Mitgliedern und 318 200 Mk. Verſicherungs⸗ 
Kapital; im Ganzen bis jetzt 111 Vereine mit 9782 Mitgliedern 
und 1014200 Mk. Verſicherungs⸗ Kapital. Unter den auf⸗ 
enommenen Vereinen befinden ſich 5 mit ſtaatlich scree 

terbekaſſen, die mit ihren Vermögen nunmehr in dle Kaffe des 
Deutſchen Krieger Bundes übergetreten find. Im Vorjahre be- 
trug die Dividende 17450,29 Mk., 20 Prozent der Jahresbeiträge. 
Das Vermögen des Vereins beträgt 421 568,43 Mk. An die 
interbliebenen geſtorbener Mitglieder wurden im Laufe des 
June an Sterbegeldern in 229 Fällen 50716,43 Mk. Aan 

er Kaſſenabſchluß weiſt einen Reingewinn von 23068,05 Mk. auf. 
Keuntniß der zur Wiederbelebung 
Ertrunkener geeigneten Maßregeln in möglichſt weiten 
Kreiſen zu verbreiten, hat der Vorſtand des deutſchen 
Samariter⸗Vereins eine durch Zeichnungen erläuterte 
Anweiſung zuſammenſtellen und auf Blechtafeln überdrucken 
laſſen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer aller preu⸗ 
ßiſchen See- Fluß- und Binnenſchiffe abzugeben bereit iſt, welche 
in der Empfangsbeſcheinigung ſich zur Anheftung der Tafeln auf 
ihren Schiffen verpflichten. Die Anmeldung des Bedarfs von 
Tafeln muß im Regierungs⸗Bezirk Danzig bei den Seemanns⸗ 
ämtern in Danzig und Elbing oder bei dem Lootſen⸗Kommandeur 
in Neufahrwaſſer erfolgen. 

— Wenn ſeitens eines Reiſenden wegen er heblich ver⸗ 
. Abfahrt des Zuges die Reiſe aufgegeben und die 

ückzahlung des Fahrgeldes am Schalter verlangt wird, ſo wird 
der Betrag um den Betrag der Bahuſteigkarte, 10 Pfennig, vom 
1. Juni ab nicht mehr gekürzt. 

— Am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr findet im Hotel 
„König von 1 in Marienburg die konſtituirende 
Verſammlung der Weſtpreußiſchen . 
Geno ſſenſchaft ſtatt. Es find ſämmtliche Brennereibeſitzer 
der Provinz eingeladen. 

+ — Das nach den Reglements der Provinzialirrenanſtalten 
u Schwetz und Neuſtadt ausgearbeitete Reglement für die 
Provingial-Srrenanftalt Konradſtein hat die Genehmigung 
der Miniſter des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinalangelegenheiten erhalten. 


+ — In Horrenſchin bei Karthaus tritt am 1. Juli eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem 
Poſtamte in Karthaus durch eine täglich einmal verkehrende 
. mit unbeſchränkter Beförderung erhält. Dem Land⸗ 
beſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden die Ortſchaften 
Ronty, Schlawkau, Grenzhof, Seehof, Roſſawatka, Oſtritz und 
Schäferei zugetheilt werden. 

*— Vom 1. Juni ab wird die Botenpoſt zwiſchen Linde 
(Weſtpr.) und Preuß. Friedland aufgehoben und an deren 
Stelle eine Poſtbeförderung durch eine Perſonenfahrpoſt 
ane aus Linde 5.15 früh, aus Pr. Friedland 7.45 Morgens) 
eingerichtet. 


*— Ju den Ortſchaften Wolfs dorf (Niederung bei Ein“ 
lage), und Jungen (bei Schwetz, Weichſel) find Telegraphen“ 
Anſtalten in Wirkſamkeit getreten. 

— Die Poſtagentur in Auguſtwalde iſt am 1. Juni in 
Wirkſamkeit getreten. 

*— Die kommiſſariſche Verwaltung des Poſtamts in Pelplin 
iſt ve Poſtpraktikaunten Mackrodt aus Danzig übertragen 
worden. 

— Der landwirthſchaftliche Verein „Eichenkranz“ 
wählte in ſeiner am Sonnabend in Rehkrug abgehaltenen erſten 
Sommerſitzung als ſeinen Vertreter im Ausſchuß der Land⸗ 
wirthſchaftskammer den Vorſitzenden, Herrn Schelske-Ramutken, 
und zu deſſen Stellvertreter den zweiten Vorſitzenden Herrn 
Horſt⸗Mockrau. 

— Im Stadttheater beabſichtigt Herr Julius Ehlers, 
Direktor eines Berliner Opern⸗Enſembles, am nächſten Sonntag 
ein auf mehrere Wochen berechnetes Opern⸗Gaſtſpiel zu er- 
öffnen. Die (außer einem Chor von 12 Perſonen) aus 6 Damen 
und 7 Herren beſtehende Geſellſchaft gaſtirt z. Z. in Thorn. 

— Es iſt verliehen: das Ritterkreuz des Däniſchen Danebrog’ 
Ordens dem däniſchen Vize⸗Konſul batbarih zu Solberg: 
das Königlich Belgiſche Civil⸗Verdienſtkreuz erſter Klaſſe dem 
belgischen Konſul, Kaufmann Hay zu Königsberg. 

— Der Prediger Sale ski, der zuletzt r der 
evangeliſchen . in Dt. Krone war, iſt nach Gorzno, 
Diözeſe Strasburg Weſtpr., als Pfarrverweſer verſetzt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Proſt in Berlin iſt zum Amts⸗ 
richter in Landsberg a. W., der Rechtsanwalt Weld mann 
in Karthaus zum Notar ernannt. 

— Der Oberpoſtdirektor Ziehlke in Danzig tritt am 
L Aktober in den Ruheſtand. An feiner Stelle wird der 
Poſtrath Krieſche aus Hamburg Oberpoſtdirektor in Danzig. 

— Verſetzt find: Eiſenbahnſekretär Bon acker von 
Bromberg nach Stolp, Stationsdiätar Seydler von Danzig 
nach Strasburg Wpr., aer ee wits Becker von Konitz 
nach Dirſchau und Michaelis von Dirſchau nach Konitz, Bahn⸗ 
wärter Kewitz nach Linde. Die Hilfsheiger Czarnetzkl in 
Graudenz und Po walski in Hohenſtein find zu Lokomotiv⸗ 
= ernannt. Die Prüfung haben beſtanden: Betriebsſekretär 

anke in Danzig zum rg bie remſe 


— Um die 


Grodzinski, Krauſe und Zabins ki in Danzig und Lun 
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+ — Der Lehrer Schwarzrock in Frankenfelde ift zum 
nken⸗ 


Standesbeamten für die Standesamtsbezirke Okonin u 
felde, Kr. Pr. Stargard, ernaunt. : = 


Der Geſellige. 


—— — 


— Dem emeritirten Lehrer Stahl zu Laugszargen im 
Kreiſe Tilſit iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem Gutsſchäfer Winkler zu Schippenbeilshof im 
Kreiſe Friedland das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Gf Culm, 31. Mai. Der Culmer freie Kreis⸗Lehrer⸗ 
verein hielt geſtern in Culm. Neudorf eine gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab. Herr Lehrer Titz⸗Kl. Tzyſte hielt einen Vortrag 
über die beiden Pädagogen „Overberg und Natorp.“ 

€ Culmſee, 31. Mai. Zu Delegirten für den am 14. Juni 
in Culm ſtattfindenden Bezirkstag ſind von unſerem Krieger⸗ 
verein gewählt die Herrn Kaufmann Deuble, Geridtsvollgieher 
Doellning, Dachdeckermeiſter Kunz und Lehrer Polaszek. Zu 
dem Bezlirksfeſte haben gegen 40 Kameraden ihre Theilnahme 
zugeſagt. 

Strasburg, 31. Mai. Geſtern hielt der Run erverein 
eine Generalverſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden, 
Herrn Lieutenant Abramowski⸗ Schwetz, erſtatteten Bericht 
ift die Mitgliederzahl im letzten Halbjahre von 268 auf 291 
8489 Wir Das Vermögen der Sterbekaſſe beläuft ſich auf 

439 Mk. Bisher wurde die Sterbekaſſe von dem Geſammt⸗ 
vorſtande des Kriegervereins verwaltet. Da dieſes nach einer 
Entſcheidung des — Oberpräſidenten nicht den geſetzlichen 
Beſtimmungen entfpricht, fo beſchloß die Berſammlung, die Sterbe- 
kaſſe getrennt von der Vereinskaſſe durch einen beſonderen 
Vorſtand verwalten zu laſſen; dieſer beſteht aus fünf Mitgliedern, 
welche aus dem Vorſtande des Kriegervereins gewählt werden 
können. — Aus Anlaß des heute hier ſtattfindenden Bezirks» 
tages des IV. Gaues des deutſchen Kriegerbundes 
prangt die Stadt in reichem Flaggenſchmuck; am Eingange der 
Stadt und des Schützenhauſes ſind Ehrenpforten errichtet. Mit⸗ 

lieder des Löbauer Vereins trafen bereits geſtern Abend ein. 
Pie Vertreter der Vereine Graubenz, Jablonowo, Leſſen und 
. wurden heute Vormittag vom hieſigen Verein auf dem 
Bahnhöfe empfangen und unter den Klängen der 141er Kapelle 
in den Schützengarten geleitet. Hier wurde ein Begrüßungs⸗ 
ſchoppen eingenommen. Darauf verſammelten ſich die Delegirten 
zur Sitzung des Bezirkstages; es waren die Vereine Graudenz, 
Gorzuo, Jablonowo, Leiſtenau, Leſſen, Sommerau und Strasburg 
durch Delegirte vertreten. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr 
Lieutenant Dr. Hennig ⸗Graudenz, eröffnete die Sitzung und 
erſtattete den Jahresbericht. Hieraus iſt bemerkenswerth, daß 
der Verein Schwetz aus dem Gau ausgetreten iſt, der Sanbwehr- 
verein Graudeng und der Verein Lonkorsz dem Gau beigetreten 
ſind. Eine rege Debatte rief die Frage: „Bezirks⸗ oder Kreis⸗ 
verbände“ hervor. Der Verein Graudenzßitellte den Antrag 
auf Auflöſung der Bezirks- und Einrichtung von Gauverbänden. 

ur Begründung des Antrages führte Herr Polizei⸗Inſpektor 

— A n aus, dem Bezirke fet es unmöglich, mit ſolchem 
Erfolge zu wirken, wie das die Krlegervereine könnten; die 
Vereine ſelen zu weit Dre das Zuſammentagen des Ver- 
bandes lege ſowohl den Vereinen als auch den einzelnen Mit- 
gliedern zu große Opfer auf, welche bei den Kreisverbänden 
vermindert werden. Herr Hauptmann Langenickel ſprach ſich 
gegen den Antrag aus, und zwar aus folgenden Gründen: die 

reiſe Graudenz und Strasburg verfügen wohl über eine ſo 
große Anzahl von Vereinen, daß ſich dort die Bildung von Kreis- 
verbänden gut ausführen laſſen würde; anders liege dagegen die 
Sache in den Kreiſen Löbau, Roſenberg und Stuhm. Dieſe können 
noch keine eigenen Verbände bilden, müßten ſich alſo einem 
andern beſtehenden Kreisverbande anſchließen. Es tft ſichere Aus⸗ 
ſicht, daß auch in den e Kreiſen ein Aufſchwung im 
Kriegervereinsweſen erfolgen wird, fo find z. B. im Kreiſe Löbau 
zwei Vereine in der Entwickelung begriffen. Darum bat Redner, 
die Umwandlung noch auf ein Jahr auszuſetzen. In gleichem 
A ſich die Herren Hennig⸗Graudenz, Abramowski⸗ 
Strasburg, Keutzel⸗Jablonowo und Burgin⸗Gorzno aus. 
In namentlicher Abſtimmung wurde der Antrag Graudenz mit 
19 gegen 17 Stimmen abgelehnt, der Gegenantrag Langenickel 
angenommen. Der Gaubeitrag für 1896/97 wurde auf 5 Pf. 
für das Mitglied feſtgeſetzt. Auf Antrag des Vereins Löbau 
erhielt $ 14 Abſatz 4 des Statuts folgende Faſſung: Scheidet 
ein Mitglied des Bezirksvorſtandes im Laufe des Jahres aus, 
ſo wählt der Vorſtand ſelbſt einen Erſatzmann; zur Erſatzwahl 
des Vorſitzenden haben ſämmtliche Vereine das Stimmrecht. 
Als Ort des nächſten > pa wurde Graudenz gewählt. 
Die Verſammlung bewilligte dem Verein Strasburg zur 
Feier des Bezirksfeſtes und dem Verein Sommerau zur 
Fahnenweihe Beihilfen von je 50 Mk. In den Vezirksvorſtand 
wurden gewählt: Oberlehrer Dr. Hennig als Vorſitzender, 
Direktor Grott als Stellvertreter, Bankbeamter Vogel als 
Kaſſtrer, Profeſſor Reimann als erſter, Polizei ⸗Inſpektor 
Wichmann als zweiter Schriftführer und l uſpektor 
Stortz als Kontroleur. Zum Abgeordneten für den im Auguſt 
in Koburg ſtattfindenden Bundestag wählte die Verſammlung 

errn Oberlehrer Langen ickel⸗Löbau. Darauf vereinigten 
ſich hieſige Mitglieder mit ihren Gäſten im Schützenſaale zum 
Feſteſſen. Um 4 Uhr fand Umzug durch die Hauptſtraßen ſtatt, 
es folgte Gartenkonzert und Tanz. 


* Mofenberg, 29. Mai. Die unverehelichte Marie 
Jaruſchewski aus Seinen Kreis Stuhm, ging, obwohl fie zur 
Kirche in Peſtlin gehörte, boch ſehr oft, mitunter Vormittags 
und Nachmittags, nach Stuhimn in die katholiſche Kirche, nicht etwa, weil 
ihr dieſer Ort zur Verrichtung ihrer Andacht geeigneter erſchien, 
ſondern weil i ihr hier ee Gelegenheit zur Ausübung von 
Taſchendiebſtählen bot. Sie ift öfter dabei beobachtet worden, 
wie ſie bei der Andacht den ihr zunächſt Knieenden die Taſchen 
befühlte und durchſuchte. Dabei hat ſie einer Wirthſchafterin 
einmal ein Portemonnaie mit 24,40 Mk., am nächſten Sonntag 
ein ſolches mit 30 Pfg. Inhalt entwendet. Einem andern 
Mädchen holte ſie auch das Portemonnaie aus der Taſche, nahm 
die darin befindlichen 3 Mark heraus und ſteckte es dann wieder 
zurück. In der letzten Strafkammer⸗Sitzung hatte ſich die J. 
deswegen hier zu verantworten. Es wurde in drei Fällen 
vollendeter Diebſtahl und in einem Falle verſuchter Diebſtahl 
als erwieſen angenommen. Mit Rückſicht darauf, daß die g. 
ſchon zwei Mal wegen Diebſtahls und ein Mal wegen Betruges 
bestraft worden iſt, wurde auf eine Zuchthausſtrafe von zwei 
Jahren, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche 
Dauer und auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannt. — Herr 
Rektor Pen von hier iſt in Königsberg l. d. Neumark als 
Rektor der dortigen Bürgerſchule gewählt worden. 


Biſchofswerder, 31. Mai. ger Reinhold Hat fein 
Amt als Stadtkämmerer freiwillig niedergelegt; die Stelle 
ſoll zum 1. Juli neu beſetzt werden. — Die Wahl des Bürger⸗ 
meiſters a. D. Kollpak zum Mitgliede der ſtädti chen Schul⸗ 
deputation iſt von der Regierung beſtätigt; die Einführung des 
90 1 K. hat bereits ka Aes en. — Bees Verbands⸗Reviſor 
ohl aus Königsberg hat in der vergangenen Woche im Beiſein 
es Auf ichtsraths die geſammte Geſchäftsführung des hieſigen 
orſchuß⸗Verelns einer eingehenden Reviſton unterzogen und 
feſtgeſtellt, daß fie vom Vorſtande in muſtergiltiger Welſe geführt 
wird. Dabei wurde auch feſtgeſtellt, daß die Mitgliederzahl 
ſtetig zunimmt, und daß der Gesch mo gegen den vorjähen en 
wieder bedeutend geſtlegen iſt. Der 
mice ſind * 3 
eumark, 90. Am Pfingſtfeiertage hatten die 
Knechte des Ortes Weidenau im aher aide ein Feſt 
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e wobel die Flaſche häufig die Runde machte. Selt der 


elt war der unverehelichte 27 jährige Knecht Alexander 

talinowski, welcher drei Jahre auf dem Gute diente, 
verſchwunden. Geſtern wurde die Leiche in 1 
nicht weit von feinem Wohnort aufgefunden. Ob ein Unglü 
oder ein Verbrechen vorliegt, ſteht noch nicht feſt. 


« Stuhm, 31. Mai. In Weißenberg iſt vom Thierarzt 
bei einer verendeten Katze Tollwuth feſtgeſtellt worden. 
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Seuche iſt 
über die Ortſchaſten Weißenberg, Roſenkranz, Kl. Usznitz 
Böhnhof ac. die Sperre | 3 Monate verhängt. — In Ba» 
leſchken ift die Schweine ſeuche ausgebrochen; die Sperre 
iſt angeordnet. In Piechel brannte das Wohnhaus des 
Schuhmachers N. nieder. Das Mobiliar wurde gerettet. N. war 
verſichert. 

Neuenburg, 30. Mai. Der Männergeſangverein hat 
beſchloſſen, den fleißigſten und pünktlichſten Sängern Aus⸗ 
zeichnungen in Form von Medaillons zu verleihen und 
den Mitgliedern nach zehn⸗, fünfzehn⸗ und zwanzigjähriger Mit 
alledſchaft beſondere Ehrungen zu erweiſen. 


zZ Dt. Eylan, 31. Mai. Der im hieſigen Jufanterie⸗ 
Regiment dienende K. verſuchte einen Selbſtmord, indem er 
ſich eine Kugel in den Kopf jagte. Doch iſt die Verletzung 
nicht allzu * ſodaß K. wieder hergeſtellt werden dürfte, 
Nichtbewilligung des erbetenen Pfingſturlaubs ſoll der Beweg⸗ 
grund zu der That ſein. 


X Dirſchau, 31. Mai. Zur Beſprechung von Kleinbahn⸗ 
projekten are ſich geſtern Nachmittag im Hotel „Zum 
Kronprinzen“ 32 a aus Stadt und Kreis Dirſchau ein» 
gefunden; auf Erſuchen übernahm Herr Landrath Geheimer 
N Doehn den Vorſitz. Die Intereſſenten hatten 
drei von aN a ausgehende Linien vorgeſehen und zwar: 
1) von Dir ſchau über Rokittkeu, Schliewen, 5 
Wacgmirs, Felgenau, Bruſt und Raikau nach Pelplin. 2) von 
Dirſchau über Lunau, Spangau, Damerau (Höhe), Stenzlau, 
Rukoſchin, Lukoſchin, Dalwin, Czerbienzin und Koberſchin nach 
Sobbo witz nebſt Abzweigung von Klein Malſau über 
Gr. Malſau, Gr. und Kl. Borroſchau nach Damaſchken: 3) von 
Dirſchau über Czattkau, Güttland und Stüblau nach Woſſitz 
oder Gemlitz. Herr Amtsrath Hagen⸗Sobbowitz führte aus, 
daß der Bau dieſer drei Bahnen etwa 1420000 Mk. koſten 
würde. Er berechnete, Pap bie zur Verfrachtung kommenden 
Güter etwa 126000 Mk. jährlich einbringeu würden, fo daß, 
wenn dem Unternehmen die in Ausſicht ſtehende ſtaatliche und 
provinzielle Unterſtützung zu ein werde, die Bahnen ſchon 
nach etwa 15 Jahren keinen Zuſchuß mehr erfordern würden. 
Herr Geheimrath Doeh n erklärte ausdrücklich, daß er ein Freund 
von Kleinbahnen ſei, auch wäre im Allgemeinen gegen die 
geplanten Linien nichts einzuwenden, aber un müßte er ſich 
entſchieden gegen die Verwirklichung des Proſektes ausſprechen, 
weil unter allen Umſtänden die vom Kreisausſchuß beſchloſſenen 
Chauſſeebauten ausgeführt werden müßten, er könne daher im 
Intereſſe dieſer Chauſſeebauten die Kleinbahnprojekte nicht 
fördern. Obwohl Herr Nitterg mange du ee 
noch lebhaft für die fofortige Inangriffnahme der Kleinbahnen 
eintrat, ergab eine Abſtimmung, ob die Kreiseingeſeſſenen ſich 
in erſter Linie für Kleinbahnen oder Pflaſterſtraßen intereſſiren 
ſollten, 28 Stimmen für Fertigſtellung der Chauſſeen und 
nur 4 Stimmen für Kleinbahnen. Es wurde die Dringlichkeit 
des Bedürfniſſes der Kleinbahnen grade für den Kreis Dirſchau 
vollſtändig anerkannt, demgegenüber jedoch auch zur Geltung 
gebracht, daß dieſe erſt dann nutzbringend werden würden, wenn 
die geplanten Chauſſeen fertig geſtellt wären. 


Zoppot, 30. Mal. Am 7. Juni findet im Kurgarten 
um Beſten des Kirchenbaufonds ein großes Vokal- und 
Inſtrumentalkonzert ſtatt, veranſtaltet von den Herren Haupt 
mit dem von ihm geleiteten „Danziger Sängerbunde“ und 
Kie haupt mit feiner Kurkapelle. — Nachdem ſeit Jahren keine 
Nachtigallen hier zu hören geweſen waren, haben ſich einige 
Paare in dieſem Frühling wieder hier angebaut und laſſen zur 
Freude ihrer Anwohner ihre ſüßen Weiſen erſchallen. 


h Nenfahrivaffer, 1. Juni. Der Schiffs verkehr war 
im abgelaufenen Monat verhältnißmäßig ſehr rege; es kamen 114 
Dampfer und 52 Segelſchiffe ein, 138 Dampfer und 57 Segler 
gingen aus. 

1 Schöneck, 31. Mai. Geſtern hat hier eine 
Stadtverordneten ⸗Sitzung ſtattgefunden. Nachdem Herr 
Mühlenbeſitzer Bewersdorf als Stadtverordneter eingeführt 
war, genehmigte die Verſammlung die Einrichtung des Mühlen 
bauer Klein ſchen Hauſes zu Krankenhauszwecken. Der 
Bau des Schlachthauſes wurde wiederum abgelehnt, weil 
die Mehrzahl der Stadtverordneten ſich von der Rentabilität 
der Anlagen nicht überzeugen konnte. Wenn ein Thierarzt hier 
wohnen würde, dann wäre der Bau geſichert. Zum Unterhalt 
einer Haushaltungsſchule wurden jährlich 108 Mk. 
bewilligt. Zu einem zu ſtiftenden Preiſe der Stadt Schöneck bei 
der landwirthſchaftlichen Gruppenſchau am 15. Juli bewilligte 
die Verſammlung dem Komitee 100 Mk. — Nachdem die Ver⸗ 
pflegungsſtation hierſelbſt aufgelöſt iſt, ſieht man wieder, 
wie ſich bettelnde Vagabunden umhertreiben und von den 
Polizeibeamten aufgegriffen werden. 


— Schöneck, 31. Mai. Die Einnahme des hieſigen 
Vaterlän diſchen Ma eet ang betrug. für das vorige 
gabr 2700,14 Mk., die Ausgabe 1234,87 Mk. Eine zweite 

iakoniſſin wird zum 1. Juli angeſtellt. — Zum Herbſt fon 

die Küſterſtelle an der evangeliſchen Kirche neu 
beſetzt werden. Der bisherige Stelleninhaber, Herr Lau, 
verſieht dies Amt ſchon ſeit dem Jahre 1841, auch ſein 
Vater war viele Jahre als Küſter hier thätig. 


U 
tt Neuſtadt, 30. Mai. Bei der Bürger meiſterwahl iſt 
wie ſchon berichtet, der Bürgermeiſter Scholz in Schippenbeil mit 
14 gegen 10 Stimmen auf eine 12jährige Amtsdauer gewählt 
worden. Der Bürgermeiſter Wegner⸗Kamin erhielt 9 Stimmen, 
der Bürgermeiſter Haak⸗Leba 1 Stimme. Das bisherige 
Magiſtratsmitglied Rechtsanwalt Coſack wurde in der geſtrigen 
Stadtverordnetenverſammlung auf eine 6jährige Amtsdauer mit 
14 gegen 10 Stimmen wiedergewählt. In der heutigen Kreis⸗ 
ſynode wurden die früheren Deputirten zur Provinzialſynode 
wiedergewählt, nämlich Superintendent Luck o w Neuſtadt und 
Landſchaftsdirektor Röhrig ⸗Wyſchetzin, zu deren Stellvertretern 
Pfarrer Reimer⸗Krockow und Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel. Der Vorſitzende erſtattete u. a. Bericht über den in 
Ausſicht ſtehenden Kapellenbau in Luſin. 8 
Dle gut aufgegangenen Saaten Di fi) bei uns kräftig 
entwickelt und Ahr ern Ye ein gutes Gedeihen. Nur der Roggen 
wird vorausſichtlich in Halmen etwas zurückbleiben. Von Froſt⸗ 
ſchaden iſt in unſerem Kreiſe nichts bekannt geworden, der Klee iſt 
gut durch den Winter gekommen mit Ausnahme ſolcher Stellen, 
die durch n gelitten haben. Die Landbeſtellung iſt 
durchweg beendet. 


fr Berent, 80. Mal. Nach dem Schulverwaltungs⸗ 
bericht für 1895/96 bye in dieſem 3 re die hieſigen 
Schulen von Schülern bezw. Schülerinnen beſucht worden: Die 
enangeliihe Stadtſchule von 290. die katholiſche Stadtſchule von 


271, (171 Kinder haben außerdem noch Unterricht in der Seminar- 
Uebungsſchule erhalten), die katholiſche höhere Töchterſchule in 
St. Marienſtift von 154 und die evangeliſche höhere Mädchenſchule 
von 58. 

Elbing, 30. Mai. Der Altſitzer Manske, ein Mann von 
nahezu 87 Jahren, der trotz ſeines Alters noch ſehr rüſtig war, 
ging am 3. Pfingſtfeiertage von ſeinem Sohne in Neuſtädter⸗ 
wald, wo er ſich in letzter Zeit aufhielt, Mittags fort, um ſeinen 
anderen Sohn zu beſuchen. Als er danach am Haffdamm nach 
Jungfer ging, gerieth er in einem Graben und ertrank. 

Marienburg, 30. Mai. Dem Lehrer Adloff von der 
hieſigen Gemeindeſchule iſt eine Lehrerſtelle an der ſtädtiſchen 
Bürgerſchule in Königsberg verliehen worden. 

Luck, 27. Mai. Der Pole Vincenty Sowitzki, der am 
Pfingſtſonntag die Wirths frau Marie Borkowski in 
Abbau Socgien ermordet und beraubt hat, ijt abgeſaßt 
und heute dem hieſigen Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 

§ Pr. Holland, 29. Mai. An Stelle des Herrn Kreisbau⸗ 
meiſters Heidemann iſt Herr Landmeſſer Wie ſe aus Czarnikau 
als Kreisbaumeiſter für unſeren Kreis gewählt worden. 

B Stallnpönen, 29. Mai. Ein neuer Männe r-Geſang⸗ 
verein hat ſich unter dem Namen Frohſiun hier gebildet. 
Demſelben trat ſofort die ganze Sängerſektion des Krieger⸗ 


vereins und Mitglieder des Turner⸗Geſangvereins bei. Vor⸗ 
ſitzender und Dirigent iſt Herr Klavierlehrer Roehl. 
Q Bromberg, 31. Mai. Der Disziplinarprozeß 


wider den Bürgermeiſter Roll aus Gneſen iſt in der geſtrigen 
Sitzung des Bezirksausſchuſſes noch nicht zur Verhandlung 
gekommen, obwohl die Anklage gegen ihn läugſt fertig iſt. Die 
Verhandlung wurde vielmehr vertagt; der Prozeß ſoll in einer 
demnächſt anzuberaumenden Sonderſitzung verhandelt werden, 
aber nicht öffentlich, ſondern geheim. 

Bromberg, 30. Mai. In der letzten Sitzung der Handels⸗ 
kammer wurde der Etat für 1896/97, welcher in Einnahme 
und Ausgabe mit 19643,25 Mk. balaucirt und zur Deckung einen 
Zuſchlag von 15 pCt. zum beitragspflichtigen Gewerbeſteuerzoll 
mit, 130955 Mk. erfordert, genehmigt. Es wurde bechloßen, 
künftig den Voranſchlag vorher den Mitgliedern zugängig zu 2 8 

* Jnowrazlaw, 31. Mal. Auf dem in Bromberg ab⸗ 
gehaltenenchauturntag wurde beſchloſſen,dend berweichſelgau 
in 3 Bezirke mit den Hauptorten Bromberg, Thorn und 
Inowrazlaw einzutheilen; die Wahl der Bezirksturnwarte wurde 
dem Gauturnrath überlaſſen. Dieſer hat nun für den Bezirk 
Inowrazlaw, beſtehend aus den Vereinen Inowrazlaw, Strelno, 
Kruſchwitz und Mogilno den Turnwart des Inowrazlawer Turn- 
vereins M. Roſenberg zum Bezirksturnwart ernannt. R. erhält 
BO Mark jährliche Entſchädigung, wofür er mindeſtens einmal die 
genannten Vereine beſuchen muß. Im Ermeſſen des Bezirks⸗ 
turnwartes liegt es auch, auf Koſten der einzelnen Vereine 
Bezirksvorturnerſtunden einzurichten. Das Ganturufeſt ‘vere 
bunden mit Gauwettturnen findet im September in Thorn ftatt. 


+ Oſtrowo, 29. Mai. Das „Hotel zur Poſt“ ijt heute 
in der Zwangsverſteigerung für 44000 Mk. an den Schuhmacher» 
meiſter und Stadtverordneten Friedrich verkauft worden. Fr. 
iſt der Schwiegervater des bisherigen Inhabers R. Littau. — 


wor Wongrowitz, 29. Mai. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang Bürgermeiſter Weinert durch den 
beſten Schuß die Königswürde. Die hieſige Schützengilde feiert 
im nächſten Jahre ihr 350 jähriges Beſtehen. 


h Wongrowitz, 30. Mai. Auf der Halteſtelle Stem⸗ 
puchowo wurde vor einigen Tagen ein Reifen der abgefaßt, 
der ohne Fahr ſchein hierher weiter reifen wollte, Während 
der Halteſtellenvorſteher noch beim Zuge beſchäftigt war, wurde 
der Mann ins Amtszimmer geführt. Hier benutzte er den Angen⸗ 
blick des Alleinſeins, um 13 Mk. Kaſſengelder zu ſtehlen. 
Der Raub wurde entdeckt, als der Zug, mit dem der Mann 
weiterfuhr, ſchon abgegangen war. Auf telegraphiſche Meldung 
wurde er bei Ankunft des Zuges hier angehalten und unterſucht, 
leugnete jedoch die böſe That und bezeichnete das bei ihm vor⸗ 
gefundene Geld als ſein erſpartes. Die eingeleitete Unterſuchung 
wird wohl den Sachverhalt aufklären. 8 

Stolp, 31. Mai. In Dumröſe ift ein Neubau ein 
geſtür zt, wodurch 3 Arbeiter getödtet und mehrere 
verletzt wurden. — Die Kreisſynode Altſtadt » Stolp 
wählte zu Deputirten für die Provinzlalſynode die Herren 
Superintendent Kloß⸗Stolp, Paſtor Wegeli⸗Glowitz, v. Maſſow⸗ 
Bandſechow, v. Mitzlaff⸗Großendorf; zu Stellvertretern: 
zur Neumeiſter⸗Schmolſin, Paſtor Meibauer⸗Stojentin, 

utsbeſitzer Steifenſand⸗Schwuchow und oar A oe 
Kutſcher⸗Wobeske. In den Kreisſynodalvorſtand wurde der 
Landſchaftsrath v. Livonius⸗Wendiſch Karſtnitz gewählt. — 
In dem Verwaltungsſtreitverfahren zwiſchen Magiſtrat 
und Stadt verordneten hat der Bezirksausſchuß dahin 
entjchieden, daß die im vorjährigen Etat geſparten 45000 Mark 
nicht, wie die Stadtverordneten wollten, in 2 Raten in die 
beiden nächſten Etats als Einnahme zu ſtellen, ſondern dem 
Magiſtratsbeſchluſſe gemäß zu Schulhausneubauten zu ver⸗ 
wenden ſeien. 

Stargard i. P., 29. Mai. Eine unangenehme Pfingſt⸗ 
überraſchung iſt einer größeren Anzahl Stargarder Bürger 
zu Theil geworden. Bei Durchſicht der Geſchäftsbücher des 
Bankiers Abel ſtellte es ſich heraus, daß einzelne Bürger in 
den letzten Jahren bei der Steuerdeklaration ihre bei Abel 
deponirten Gelder verſchwiegen hatten. Auf Veraulaſſung des 
Regierungspräſidenten ſind nunmehr dieſe Leute, ſowie diejenigen, 
die bei Reklamationen laut Ausweis der Abel'ſchen Bücher 
falſche Angaben gemacht haben, in Strafen von 10 bis 50 Mark 
genommen worden. Selbverſtändlich haben ſie außerdem die 
hinterzogenen Steuern nachzuzahlen. Dagegen find Perſonen, 
die von den Steuerbehörden veranlagt worden ſind, von der 
Strafe freigeblieben und nur zur Nachzahlung der Steuern 
aufgefordert worden. 


Amtliche Anzeigen, 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Franz 
Krukſchkowski aus Mockrau, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll 
die durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Graudenz 
vom 7. Februer 1896 wegen 
1 9 oe 

ugnißſtrafe von einer Woche : 
vollſtreckt werden. vor dem unterzeichneten Gericht 

A wind ud Ne ee verſteigert 

u verhaften und in das nächſte en. RATE? 

“Mera Das Grundſtück ijt mit 484,78 
Buß een abanlielern, Thaler Reinertrag u. einer Fläche 
Graudenz, von 257 Hektar, 35 Ar, 20 Quadrat⸗ 
den 22. Mai 1896. | meter zur Grundſteuer, mit 869 

Königliches Amtsgericht. Br Nutzungswerth zur Gee 
neh | pi 


udeftener dei 
Bekanntmachung. 


Das Urtheil über die Er⸗ 
6427] In der Kantinenpächter 


theilung des Zuſchlags wird 
am 29. Juli 1896 
Paul Ottow'ſchen Konkursſache 
üt der Stadtrath und Kaufmann 


zn 121/ Uhr 

anGerichtsitelleverfündetiwerden. 
leiff zu e zum Kon⸗ 

kursverwalter beſtellt. 


t 
Zmwangsuerſteigerung. 
5748] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von oſephat Kreis 
Strasburg Band 1 Blatt 5 
auf die Namen des Landwirths 
Guſtav Vollrath in Joſephat 
und des Schlächtermeiſt. Adolf 
Pohl in Berlin eingetragene zu 
Joſephat belegene Grundſtück am 


29. Juli 1896 
babar thy 10 Uhr 


Die am 19. Auguſt 1896 um 
10 und 12½ Uhr anstehenden 
Termine ſind aufgehoben worden. 


Gollub, den 20. Mai 1896. 


Grandenz, 
ai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


a 29. M 
Königliches Amtsgericht. 


Körlin a. P., 30. Mai. Das Gut Peterwitz, das bisher 
dem Kaufmann Joſeph⸗Stettin gehörte, iſt im geſtrigen Zwangs⸗ 
Verſteigerungstermin für 187 900 Mark an den Rentier Schratz 
in Stettin verkauft worden. 

II Rummelsburg, 29. Mat, Die Regierung zu Köslin hat 
den der Stadt gewährten Staatszuſchuß als Beihilfe der 
Lehrerge hälter um 3000 Mk. gekürzt. 


O Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗ 
Ausſtellung in Grandenj. 

Mit der Aufſtellung des Kataloges iſt begonnen. Die 
Ausſtellungsgegeuſtände find in fünf Gruppen nach den Namen 
der Ausſteller alphabetiſch geordnet. In der erſten Gruppe ſind 
lebende Völker angemeldet, Da in den nächſten Tagen der 
Druck beginnt, wird erſucht, die für den Inſeratenanhang 
beſtimmten Junſerate umgehend der Röthe'ſchen Druckerei ein⸗ 
zuſenden. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 30. Mai. 

1) Der Grundbeſitzer Emil Görke aus Gr. Bandtken hatte 
ſich wegen Vergehens gegen das Geſetz betr. die Beurkundung 
des Perſonenſtandes zu verantworten. Er hat geſtändlich am 
20. Oktober 1895 zu Gr. Bandtken in ſeiner Eigenſchaft als 
ſtellvertretender Standesbeamter die Eheſchließung zwiſchen dem 
Arbeiter H. und deſſen Braut vollzogen, obwohl bei dem Ehe⸗ 
ſchließungsakte nur ein Zeuge zugegen war, und auch der Nach⸗ 
weis fehlte, daß ein in Paulsdorf erlaſſenes Aufgebot während 
der vorſchriftsmäßigen Zeit durch Aushang bekannt gemacht 
worden war. Er eutſchuldigte ſich mit Unkenntniß der geſetzlichen 
Beſtimmungen. Der Gerichtshof ſah die Sache ſehr milde an 
und verurtheilte ihn zu 10 Mark Geldſtrafe eventl. einem Tage 
Gefängniß. 

2) Der Dachdecker Ferdinand Müller aus Graudenz hatte 
ſich wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Am 
Abend des 22. Februar hatte er mit dem Zimmergeſellen Schubert 
in einem Lokal einen Streit. Er muß nun früher das Lokal 
verlaſſen haben als Sch., denn als Letzterer auf dem Heimwege 
in die Salzſtraße elnbog, traf er mit dem Angeklagten zuſammen 
und fing auf dieſen an zu ſchimpfen. Plötzlich erhielt er von 
hinten einen Stich in den Hinterkopf und als er ſich umdrehte, 
noch 2 Stiche ins Geſicht, die bis in die Mundhöhle drangen. 
Schubert erkannte beſtimmt den Angeklagten, der aber die Thäter⸗ 
ſchaft leugnet; er will den Schubert nur mit der Hand ins Ge⸗ 
ſicht geſchlagen haben, ſo daß dieſer zur Erde fiel. Nach dem 
ärztlichen Befunde ſind die Wunden mittelſt eines ſcharfen 
Inſtrumeuts beigebracht. Die Wunden find nicht ganz ungefähr⸗ 
lich geweſen. Der Gerichtshof zog zwar ſtrafſchärfend die Vor⸗ 
ſtrafen des Angeklagten und die Erheblichkeit der Verletzungen 
in Betracht, erwog aber andererſeits auch, daß der Angeklagte 
von Schubert erheblich gereizt worden iſt. Unter Berückſichtigung 
dieſer Umſtände wurde der Angeklagte zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

3) Der Arbeiter Karl Dutzek aus Neudorf verſteht es, kſich 
auf leichte Weiſe Geld zu verſchaffen. Er gab ſich an den 
Neujahrstagen 1893 und 1895 als Revierwächter aus, und 
zog noch vor dem Erſcheinen des wirklichen Nachtwächters die 
üblichen Geldgeſchenke ein. Am 22. Oktober 1895 erſchien er 
bei der Frau N., deren Ehemann damals im Gefängniß ſaß, und 
ſtellte ſich als einen vom Revierſchutzmann beauftragten Arbeiter 
vor, der gegen ſofort zu zahlende 6 Mark die N.'ſche Abortgrube 
zuzuſchütten habe. Er fing auch ſofort an, die Grube 
zuzuſchütten, ließ aber auf energiſches Verbot der N. davon ab 
und entfernte ſich, ohne die 6 Mk. erhalten zu haben. Der 
Angeklagte behauptet in dieſem Falle, von einer Schwägerin der 
N. dazu beredet zu ſein. Jedenfalls war es dem Angeklagten 
aber nur um die 6 Mk. zu thun. — Anfangs Januar 1896 beſuchte 
er wiederum die Bewohner der Amtsſtraße, Feſtungs⸗ und 
Lindenſtraße, gab ſich als Nachtwächter und als Lampenanzünder 
aus, gratulirte den Bewohnern höflich zu Neujahr und bekam 
ſo Beträge von 30 Pf. bis 1 Mark, im ganzen 8,45 Mark. Er 
iſt im Allgemeinen geſtändig, beſtreitet aber den verſuchten 
Betrug bei Frau N. Wegen der beiden erſten Betrügereien iſt 
er ſchon beſtraft. Da diesmal die Verniögensbeſchädſgung 
unerheblich iſt, ſo bewilligte ihm der Gerichtshof noch einmal 
mildernde Umftände und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. In betreff des verſuchten 
Betruges bei Frau N. wurde die Verhandlung vertagt, da noch 
Zeugen geladen werden müſſen. 


Verſchiedenes. 

— Erneſto Roſſi, der auch in Deutſchland bekannte große 
italieniſche Schauſpieler, hat am Sonnabend während 
einer Eiſeubahnfahrt von Mailand nach Florenz im Wagen 
einen Schlaganfall erlitten. Er wurde in Pescara ins Bett 

ebracht und ſeine Familie auf telegraphiſchem Wege ans Kranken⸗ 
bett gerufen. Der Zuſtand wird als bedenklich bezeichnet, 

— [Weibliche Zahnärzte.] Die Geſellſchaft vom Ruſſiſchen 
Rothen Kreuz ijt auf den Gedanken gekommen, jungen Offiziers⸗ 
wittwen, die keinen Anſpruch auf Penſion haben, dadurch eine 
geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen, daß ſie die Damen zu Zahn⸗ 
ärztinnen ausbilden läßt. So werden jetzt im Herbſt d. Js. 
in der Warſchauer zahnärztlichen Schule zehn Offizierswittwen 
Freiplätze zur Verfügung geſtellt. Die Damen haben einen zwei⸗ 
jährigen Kurſus durchzumachen. 

— Der zu Anfang des Jahres 1894 begründete Verband 
der Verwaltungsbeamten der Ortskraukenkaſſen und 
Berufsgenoſſenſchaftsbeamten Deutſchlands — Sitz 
Berlin — der z. B. weit über 1000 Mitglieder zählt, wird 
ſeinen diesjährigen Verbandstag am 16. und 17. Auguſt in 
Köln am Rhein abhalten. Im Vordergrunde der Berathungen 
werden diesmal wirthſchaftliche Fragen ſtehen, es ſoll nament⸗ 


* . fſnebmigung durch den Bezirks⸗ 
Verdingung. 


Ausſchuß: 

1. a ie Gehalt 2000 
6304] Ju öffentlicher Aus⸗ ark. I: 
ſchreibung foll die Ausführung 2. Bureauunkoſtenentſchädigung 
von Erdarbeiten (rund 2600 cbm) 750 Mark. 8 
zur Sicherung der Bahnſtrecke] Außerdem ſtehen als Neben⸗ 
Garnſee⸗Leſſen gegen 2 —. Slraebmeiſt 4 5 u 7 eine 
verwehungen vergeben werden. germeiſter bezieht, in Ausſicht: 

e ‘ 5 Für Verwaltung be sſtästiſchen 


12, Juni d. JIs., und ländlichen Stanoesamts 


5 989 Mark. 
Vormittags 11 Uhr 2. Für die kommiſſariſche Ver⸗ 
im Amtszimmer Nr. 7. 


n R waltung des Amtsbezirks 
Die Ausſchreibungsunterlagen] Proberg 345 Mark. 
und Maſſenprofile 


önnen wäh⸗] Die Uebernahme weiterer 
rend der Dienſtſtunden im Amts⸗ Nebenämter, insbeſondere der 
gms Nr. 10 eingejeben, auch | Amtsanwaltſchaft, welche bisher 
ngebote und Bedingungen gegen von dem Inhaber der Stelle 
oſt⸗ und te in» | perwaltet wird, und mit der eine 
endung von 0,50 Mk. von bier | jäyrliche Remuneration von 
ezogen werden. 1750 Maxk verbunden ijt, bleibt 


der Genehmigung der Stadtver- 
rauben Juni 1896. a Verſammlung vorbe⸗ 
: alten. 
Königl. 2 2 e Geeignete Bewerber wollen 
-  tnipeftion . ihre Geſuche bis zum 1. Auguſt 
1896 an den Unterzeichneten ein⸗ 
klanutmachung. ro0n 
— biefige Bürgermeiſter⸗ Seusburg, 
ſtelle iſt vom 1. April 1897 ab den 27. Mai 1896, 
neu zu beſetzen. Der Stadtverordueten⸗ 


Das Einkommen der Stelle 
beträgt vorbehaltlich der Ge⸗ 


Vorſteher d 
Schwelohion Seatsanwatt, Ebeſrau Clara, geb. Müller 


lich über die Schaffung von Fonds zur Unterſtützung der Mit⸗ 
glieder im Falle des Todes, der Krankheit, Invalidität, vorüber⸗ 
gehender Stellenloſigkeit u. ſ. w. beſchloſſen werden. Die Geſchäfts⸗ 
zentralſtelle in Kottbus, Mühlenſtraße Nr. 36 giebt nähere 
Auskunft. —. 


— lEin ſonderbarer N Die Unterklaſſe der 
I. Gemeindeſchule zu Kottbus war überfüllt und es ſollten 
15 bis 20 Schüler der Schule V überwieſen werden. Schließlich 
traten in dieſer nur 14 an und man machte die Entdeckung, daß 
mit dieſen 14 die Schule gerade 1000 Schüler zählte. Der 
letzte auf der Ueberweiſungsliſte ſtehende Knabe aber hieß Adolf 
Tauſend, am 9. Oktober 1889 geboren, Sohn des Arbeiters 
Adolf Tauſend. Nach Feſtſtellung der Thatſache ſtiftete das 
T dem Jubelkna ben einen Strauß und eine 
unte Düte. 


— [Aus Roth] Sonnabend erhängte in Pforz⸗ 
heim (Baden) der ſchon ſeit längerer Zeit ſtellenloſe Kaufmexs 
Phillipp Ruf in Abweſenheit ſeiner Frau ſeine 3 Kinder 
im Alter von 4 bis 9 Jahren und entfernte ſich dann. Ruf 
ſcheint infolge Nahrungsſorgen geiſtesgeſtört geworden zu fein. 
Vermuthlich hat er Selbſtmord begangen. — In dem franzöſiſch⸗ 
belgiſchen Grenzhaus Ordon vergiftete der Grenzaufſeher 
weg jeine 4 Kinder und tödtete ſich hierauf durch einen 
Revolverſchuß. Das Motiv der ſchrecklichen That iſt in Nahrungs⸗ 
ſorgen zu ſuchen. 

— [Das Pneumatic⸗Rad.] Töchterchen: „Du Mama 
der arme Maun muß aber weit herkommen! Schau' nur, was 
für geſchwollene Räder er hat.“ Fl. Bl. 


Allezeit fröhlich ijt gefährlich, 
Allezeit traurig iſt beſchwerlich, 
Allezeit glücklich iſt betrüglich, 
Eins um's Andere ijt vergnüglich. 


Büchertiſch. 


— Vom „oſtpreußiſchen Golde“, dem Vernftein und 
deſſen Gewinnung erzählt Dr. Richard Klebs im 23. Heft der 
Zeitſchrift „Für Alle Welt“ (Berlin, Bong) und ſchildert in 
einem von vielen Illuſtrationen erläuterten Artikel jene Induſtrie, 
welche ganzen Landſtrichen das tägliche Brod giebt und die 
durch den eben in Stolp verhandelten Prozeß beſonderes Intereſſe 
erhält. Sehr anſchaulich wird die Bernſteintaucherei be- 
ſchrieben und auch den Landbau führen mehrere Bilder und 
eingehende Beſchreibung vor. Das Heft 23 enthält ebenſo 
wie das gleichzeitig zur Ausgabe gelangte Heft 22 der 
Zeitſchrift eine große Menge unterhaltender und belehrender 
Artikel. Der Artikel „Naſe und Geruch“ von Heinrich Schüler 
giebt z. B. ſachverſtändige Aufſchlüſſe über unſere Geruchsorgane 
und jeine Funktionen. „Nichts fortwerfen“ iſt eine anregend 
geſchriebene Plauderei über die Induſtrie der Ueberbleibſel ꝛc. 

— Röntgens X⸗ Strahlen, ſowie ſämmtliche bisher 
bekannten Strahlenarten und die Selle'ſche Farbenphotographie 
werden in einer Schrift im Verlage von J. B. Gerlach u. Co. 
in Düſſeldorf, in intereſſanter Weiſe behandelt. (Preis 60 Pfg.) 
Es wird darin von Franz Liebetanz, Redakteur der 
Fachzeitſchrift „Kraft und Licht“, eine ausführliche Erklärung 
der Röntgen⸗Strahlen, nebſt leichtverſtändlicher Anleitung zu 
Experimenten und Beſchreibung aller hierfür nöthigen Apparate 
geboten. Ferner enthält die Broſchüre die Biographie und 
das Porträt Profeſſor Röntgens, 20 Abbildungen von Apparaten, 
Aufnahme mittels X-Strahlen und Anordnung der Apparate 
zum Experimentiren. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner gun 

Dee, und Engländer. Von Traugott Wilhelm Dycker⸗ 
hoff. Verlag von G. D. Baedeker, Eſſen. Preis 60 Pf. 

Internationale Revne über die geſammten Armeen und 
Flotten. Begründet von Ferdinand von Witzleben⸗Wendelſtein. 
12. Jahrgang, 8. Heft, monatlich erſcheint ein Heft. Verla 
Fe * von Puttkamer, Dresden. Preis vlerteljährli 

ark, 

Illuſtrirte n Entomologie. Inter⸗ 
nationales Organ für alle Intereſſen der Inſektenkunde 
115 110 Sau von J. Neumann, Neudamm. Preis viertel- 
QUTUG © 4 

Was muß der Landwirth von der ne Sake 4 wiſſen? 
Kurze Anleitung zum rationellen Betriebe derſelben. Von 
8 Birnbaum, Landwirth. Verlag von A. W. Hayns Erben, 

erlin. Preis 1 Mk. 

Die Dreſſur und Führung des Gebrguchshundes. Von 
Oberländer. Zweite ai > illuſtrirte Auflage. Verlag von J. 
Neumann, Neudamm. Preis geh. 4 M., geb. 5 Mk. Luxus⸗ 
ausgabe auf beſonders ſtarkem Papier in feinstem Liebhaber⸗ 
halbfranzband geb. 10 Mk. 

Fritz Friedmanns Erdenwallen in Bild und Lied. Humor. 
Quodlibet, illuſtr. von F. Maddalena. Verlag von G. Fritzſche, 
Hamburg. Preis 50 Pf. ) 

Die Beethoven'ſchen Klavier⸗Sonaten. Briefe von einer 


Freundin. Von Profeſſor Dr. Karl Reinecke. Verlag von 
ey Reinecke, Leipzig. Preis geh. 2,40 Mk., eleg. gebd. 
Alt“ und Neu-Berlin. 


er hiſtoriſches Potpourri mit 
humoriſtiſchem Text von Wilhelm Wolff. Verlag von G. 
2 Uhſe, Berlin. Für Klavier zweihändig. Preis 2 Mk. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreijen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


zu Graudenz haben in ihrem 
wechſelſeitigen Teſtamente vom 
28. April 1869 bezw. in dem Nach⸗ 
trage zu demſelben vom 19. Juni 

beftimmt, daß nach dem 
ben des Letztlebenden von 
ihnen die Wutheile ihrer Söhne, 
Robert, Oskar und Bern⸗ 
hard nicht dieſen ſelbſt, ſondern 
ihren Kindern zufallen, die ge⸗ 
nannten Söhne ſelbſt aber nur 
den Nießbrauch haben ſollen. — 
Dies wird, nachdem das Teſtament 
und der Nachtrag jetzt nach dem 


Belauulmachung. 
6428] Zufolge Verfügung vom 
26. Mai 1800 ijt an demſelben | 18 
Tage in das diejjeitige Regiſter 
zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchafk 
unter Nr. 112 eingetragen, daß 
der Kaufmann Adolf Woſſen 
aus Graudenz für ſeine Ehe 
mit ſeiner gütergemeinſchaftlichen 
Ebefrau Martha Woſien geb. 
Poſe von hier durch Vertrag dach 
vom 31. Mai 1894 für die Zu⸗ Tode des Eduard Bürſtell 
kunft die Gemeinſchaft der Güter publizirt find, den genannten 
und des Erwerbes mit der Be⸗ Söhnen, deren Aufenthalt un⸗ 
ſtimmung e bat, daß bekannt ijt, hierdurch bekannt 


mee 4 ack 9710 . gemacht. 
er Ehefrau u em, was ſie 
künftig durch Erbſchaft, Geſchenke, Grandenz, 


den 24. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Diehhändlern 


günftige Gelegenheit ſich zu 
etabliren in beſter Gegend Pom⸗ 
merns. Schönſter rundbeſitz 
unter günſtigſten Bedingungen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6399 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
ie Natur des vorbehaltenen 
ermögens beigelegt werden ſoll. 
Grandenz, 26. Mai 1896 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


6430] Der Inſtrumentenmacher 
u 4 rd Bürſtell und ben 


6 Jahr 
geritten 
gängig, 
und feh 
S Je 

sre 


von 4 P 
gefahren 


Wa 


und 10 


ohne Wha 
und 3» 
ahren, ca 
erkauf i 
tation. 
Rentamt. 
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Steckbrief. 


6321] Gegen den Dachdecker 


Bremer 9 in Bremen. 


Activa. Bilanz am 31, Desember 1805. Passiva, 


Ernſt Tendler in Briefen 


| 2 A 

eine durch he Ginn: | Grumdbefig .. . . |- 536 194157) Referve fir Aus. * 
lichen Landgerichts Straftammer e Fu 10 813 25074 luofung v. Staats⸗ 
zu Thorn vom 26. Februar 1896 ov: ts ig Werth⸗ i poh — für 
„ — — Coursve en 

Se Monaten ap fered erden. beer: | pai 117/98} dee lite kee e 

Es wird erſucht, denſelben zu | Wertdvaviere von 105 n | 18731103 
verhaften und in das nächte Vertretern der Amortiſations⸗ 
Gerichtsgefängn „abgulisfern Bank als Caution fonds f. Cautions. 

und zu den moi ten 1. R 50/96 hinterlegt 85 040 — arlehen side sta 5 03816 

Na Brie) zu geben. Ae auf Po⸗ dated W 1 5 

22 „ 2 0 | 7 — Utßungs⸗ u en⸗ 

rie ſen, d. 29. Mai 1896. Gantionsbsrichen | 2 | ſtonssonds SEIT | 3274/28 
igliches Amtsgericht. 42 Ferſicherte Be aii ties 5 Lenau 
EE A RR —| aus dem Verkau 
Guthaben b. Baut | | des früheren Ge- 


rere ingsbezirk — 
855755 are Hagenort. 


Die Holzverkaufster⸗ R 


wien gent ftatt im Nürnberg- 
— aſthauſe zu Hagenort, 
on 11 * 5 ab, am 


9. Jun 
für Nutz⸗ und Vrennbol aller 
S 8 irke. : 
berförſter. Aston. 


Aönielide Oberförſterei 


Gnewau Westpr. 


Vrennholz⸗Verkauf. 


ſollen von Vormittags ON x 
ab im Klein'ſchen € aftbante 
zu ed veri Lab! ation) 
miei isten> ver ae werden: 
Aus den e ken 
N a und Verleih! 
(oben: einen, u 
v uch er r pen un 
at en, 600 im Ad 
Knüppel: 60 rm Eichen, 250 rm 
Buchen, 200 rm evel und 
iit en, 300 rm Kiefern. 
Aus den Schutzbe 1110 
Kabel Gnewau I und 
(oben: 300 rm Eichen, 700° rm 
uchen, 500 rm Birken und 
Aspen, 1500 rm Kiefern; 
Knüppel: 120 rm Eichen, 220 
rm Buchen, 230 rm Birken und 
Aspen und 900 rm Kiefern. 
III) Aus dem Schutzbezirk Luſin: 
Kloben: 24 rm Eichen, 64 rm 
Birken und Aspen, 90 rm 
Klefern; 
Knüppel: 75 rm Buchen, 48 rm 
Birken und Aspen, 150 rm 
Aale . 
Nähere Auskunft ertheilen die 
hades rahe be und die Ober⸗ 
Rn tung. Revierkarte 
legt im Terminszimmer aus. 


Gnewan Weſtpr., 
den 30. Mai 1896. 
Der Oberförſter. Bernard. 
62821 An dem 
am 13. Juni 1896, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Hl „Deutſches Haus“ zu 


Garnſee ftattfindenden Holz⸗ 
derfauftstermin kommen aus 
een ar Ausgebot: 

ca. 410 rm Kloben, 
900 ein kat, 190 rm Stubben, 
370 rm Reiſer. 

uden: ca. 270 rm Kloben, 
85 rm Knüppel, 10 rm Stubben, 
1250 rm Reiſer. 

Aud. Laubholz: ca. 150 rm 
Kloben, 10 rm Knüppel, 300 rm 
matics. 

Nadelholz: ca. 4900 rmStloben, 
2200rmStniippel,1900r mStubben, 
4500 rm Reiſer. 

. 1 Eichen», 1 Linden-, 
5 Kiefern⸗Nutzenden. 

Jammi, den 30. mai 1896. 


Der Forſtmeiſter. 


“Belouninadng, 


6297] Sm dritten Viertel 1896 
finden Holzverſteigerungen ftatt: 
am 1. Juli, 3. Auguſt, 
9. Se one bei Nitz 
in Landeck 
am 15. Juli, 19. Aug N t, 
del September bel & 
z in Seer dd 
Anfang 170 Uhr Vormittags. 


Landeck, den 28. Mai 1896. 
Der Königliche Oberförſter. 
Holzperkaufs⸗ 


Bekanntmachung. 


Kgl. Oberförſterei Wodek. 
Am 8. Juni 1896, 


von Vormittags 10 uhr ob 

ollen im 82 Gr. Wodek 
oe Kiefernhölzer: 

9 und Woe 40 Stück 
Bauholz J. Kl.; 

Ig. 122 80 se if ſowie 
Kloben und Knüppel nach 
Vorrath und Bedarf 

öffentlich meiftbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. [6320 
Wodek, den 30. Mai 1896. 


Der Königliche e e 
Bohl. 


4701] In der Forſt A l. 
rinsk bei Lautenburg Wpr. 
rden jeden Dienſtag, Mitt⸗ 
och, D . u. Freitag 

zu ermäßigten Preiſen verkauft: 


Kiefern ⸗ Bauholz und 
Stangen, Birkenſtangen 
in jr Stärke, auch 
mittlere u. ſtarke Eichen, 
Kiefern⸗ und Birken⸗ 
Brennhölzer, Bohlen, 
Bretter, Kanthölzer, be 
füumte Bretter und 
Schaalen. 


Die „Verwaltung. 
Sot bfe * 


ate 


6356] 
Am Dienſtag, 9. Juni 1 


dicht am Strande. 


alkalisch 


häuſern 204 340) 800 4 am 


Berliderungsge- 


| | 
| | 


ſellſchaften . 211680 30 
ückſtänd. Zinſen “ 164 505 54 
Ausſtände b. Agent. 
Geſtundet. Prämien 576 534.61 
Baare Kaſſe | 113 00547 | 
Inventar 5 465 73 


191 974 16 


VEIT | 
AM. 14 239 063/76 | 
Ansrübeliche Geſchäftsberichte ſind bei den Ne zu 


Wall 11 | 3 678198 
| Schaden -Neferve ‘ 38 762.50 
räm.⸗Ueberträge “ 916 64840 
Sar 1253428172 
Gewinn⸗-Reſerve 365 281154 
Werthpapiere von * 
r Bank 
if — Kaut. hinter⸗ 
BE 85 040 
I | Burlidgettente Di- 
vidende aus 189 90 22 97756 


| bvide nde 10 508/86 
PER 237 581/23 


— 58423 
At 14 239063|76 


Die Direktion. 


Die Online 


u Danzig, 


Speſen, 


beleiht gute Effekten, 
bejorat den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 


Land ſchaftl. darlehns⸗Kaſſe 


Hundegaſſe 106.107 


zahlt für Baar - Depositen 1%% jährlich frei von ys 


Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 


der Börſenſteuer, 


löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


berechnet pro Jahr für Au bewahrung von offen deponirten 


Wer . 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth- 


packete 5 bis 15 


Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 


werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel⸗ 
mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen der be⸗ 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 


Eigenthum, 


übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Jauatorium (Naturheilansta't)v. prakt. Arzt]), Med, Paul Schulz 
3 sberg i. Pr '„ Hufen, Bahnstr. 12. 


Das ganze 


Preis p. Tag v. 4½ M.an. Vorz. 


e Syſt.Kneipp-Lahmann-Winternitz, 
9 Heilerf. b. lun. u. äuß. Krankh. eae, 


frk.zugeſ. Sprechſt.z Aufn. Königsberg, Trag ob: Airmen hs 
U ) 


vis-A-visd.Steind.icchenpl. Borm.10—12,Na 


Wahherheilauitalt, Oitiechad Bro fen" setae 


12 Minuten Bahnhof na zen i 100 u > 
Seeluft. Gejammt - 3 en 2 u 


chen Anwendungen. See⸗, 


n. 4—6 Uhr [9654 


chl. der 9 


Sand und Sonnenbäder. Diät 


uren, Mafjage und Elektrotherapie. Stren individuelle Behandlg. 


Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mai 
und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Nähere ei Proſpekte 
durch den Beſitzer H. Kulling oder den 


Dr. Froehlich. 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen⸗ u. Kinder⸗Krantheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nervenleiden. Kurmittel: Natürliche, ſtark broms u. eiſen⸗ 
baltige Sool: u. Moorbäder, Douche, Maſſage it. alle Arten 

aunenbäder. Gute u. billige Penſion u. Logis in der Anſtalt, 
die a. i. Winter geöffn. iſt. Mah. Aust. erth, bereitw. die Direktion. 


Curort Teplitz-Schönau 


n Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, 
-salinische Thermen (23—87° R.). Cur- 
gebrauch ununterbrochen während d. ganzen Jahres. 


eitenden Arzt 
19655 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wir. 


kung en Gicht, Rheumatismus, Lith a sli 
fcien "und andere Nerv en vankheiten: ern 


Neura 


gliinzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 


und 
lenkstei ees Or 
All uskiinfte 


Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
keiten und Verkrü re 

ertheilt und 
stellungen besorgt das städt. en: 


hnungsbe- 


eplitz-Schönau in Böhmen 


Naturheilanstalt 


IBlankenburg-Harz. 


Phy: — oe diätetisches Sanatorium. 


Dr. med. Dahms, 
ärztlicher Leiter, 


Herzliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima; 
sorgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 
Freiherr v. Hammerstein, 


eschäftlicher Leiter. [3991 


__ Ärztlicher Leiter, geschäftlicher Leiter. [3991 
J Träger, schienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster 


Bestsortirtes Röhrenlager 
Bleiröhren, gusseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 
Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Transmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Werkzeuge 


Feldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersa 


theile. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel für Industrie u. Landwirthschafi 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


Contor und Lager Gammstrasse 18. 


Für Münzſaumler. 


6328] 6700 alte Silber⸗ anıpfdeel a 


münzen aus den Jahren | vollitändig ur 


erkzeug, Winde 


1600—1750 hat zu verkaufen und Riemen, 


Georg Schuster, 


Marlow i / M. 


Meruſteinlackfarbe 


80 = ened. Präparat). 
* "GB Breuning. 


kin. Original amerik. Victor 
einen filee-Sortir ihlinder 


Benno Edel, Löbau Westpr. 


verkaufe ſehr billig ny tleiner 


„Anzahlung und ähre ſicheren 
dated ich E N Käufern langes Nel. 1975 


. Ventzki, Graudenz 
Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt [4339 


Lack und Häufepflüge, Hackmaschinen. 
Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


Getreide- Mäher 


* ff N bestes Fabrikat. 
H amerikanisches und 
E i Ww e II nd © F deutsches Fabrikat. 


Ernte-Rechen 
„Patent Ventzki“. 


Neu verbesserte 


ift das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse fdnell 


7 

ingel- 

Walzen und ficher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich 


fein. Packete A 50 Pfg. und 1 Mk. 
Stachel⸗ U. Sieve Walzen einfach, doppelt | & 50 Pf. u. 1 Mk. bei Frits Ryser, 
Camöridge⸗ algen und dreitbeilig, reiben 0 ae Marlen 4240. 
Cronkill⸗ Alzen vortheilhaft yo ottlitzer in Briefen, 
chick in Zempelburg und 

Shliht: Walzen | 


fonfteuiet | Karl Schmidt. in Bromberg. 
in Hols 1 Stahl er 


empfehlen zu zivilen Preiſen 1473 


Gebrüder Lesser in Posen. 


ee 3 
offene Wagen 


in neueſten Facons, vfferire 
unter Garantie zu oe 
Preiſen. 3691 


Jacob — 
Geldverkehr. 5 


pe Intereſſe der vielen an 


Asthma 


u. Lungenleiden 


trankenden Menſchen 33 Fabre“ ich freiwillig folgende! 
Erklärung: Ich litt 33 Jahre lang an Aſthma und 
Lungenleiden. Mitunter hatte ich ſo wenig Luft, daß ich 
laubte, erſticken zu müſſen; dazu quälten mich entſetzliche 
suftiömerzen, g Berzklopfen und Huſten. Ich hatte im 
Laufe der vielen Jahre ein Vermögen nutzlos geopfert 
und wurde n er als unheilbar aufgegeben. Da hörte 
ich, damals im Alter von 70 Jahren ſtehend und bereits 
um Skelett abgemagert, von den vielen Erfolgen, die 
err Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei Dresden, Hohe⸗ 
ſtraße 28/37, mit jeiner Kur 11 ſthma und Bruſtleiden 
erzielt. Ich bekam Muth und trauen, begann mit der 
Beit dee des Verfahrens und ſſparte ſchon nach kurzer 


Kirchengelder ſind zu 4½ 5). 
vom 1. Oktober 1896 ab zu ſich. 
Stelle zu begeben. Das Nähere 
iu erfahren bei dem evangeliſch. 

irchenka F en 
zu Schönſee Wor, 


{000 Murk 


zur Zeit verfügbare Kirchengelder 
ind nr ficheren erjten Stelle auf 
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(Großſt.) 
b. Herrn 


d. unter 
enz feud. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


7. Forts. Rächer. 


Roman von Reinhold Ochmann. 


Nachdr. verb. 


Se legte Werner das Blatt auf den Schreib- 


tiſch 550 : 


s gewinnt nach dieſen Mittheilungen doch wohl den 


karren als ob ich die Sachlage von voruherein richti 
beurtheilt hätte,“ ſagte der Konſul. „Ich wiederhole, da 


ich Wie ech te de tiefe Gemüthsverſtimmungen von jener 


Art, die ſich in dem letzten Briefe Ihres Bruders kundgiebt, 


aft noch bei Jedem beobachtet habe, der dem afrikaniſchen 
Nichtsdeſtoweniger 
nach unſerer damaligen Unterredung alles 


lima ſeinen ‘on Tribut zahlen mußte. 
er ich glei 
rforderliche gethan, um volle Aufklärung zu erhalten. Und 


ich hoffe außerdem, daß die nachgelaſſenen Schriftſtücke, die 
Aber ja binnen Kurzem auf amtlichem Wege zugehen 
ilrften, uns die Nachforſchungen erleichtern werden. Es 
wäre mir lieb, wenn Sie mich ſeinerzeit von ihrem Inhalt, 
Be er auf dieſe Frage Bezug hat, in Kenntniß ſetzen 


ollten.“ 


„Ich werde es ſicherlich nicht unterlaſſen, Herr Beiers⸗ 
dorf! — Für heute alſo hätten Sie mir nichts mehr zu 


ſagen?“ 
Der Konſul ſah nachdenklich vor ſich hin; aber noch ehe 


er dazu gekommen war, eine Antwort zu geben, wurde ihr 
Seipräch durch deu beinahe lautloſen Eintritt des augen⸗ 
ſcheinlich ſehr wohl erzogenen Dieners unterbrochen. Er 
rftattete dem Konſul eine halblaute Meldung, von der 

erner, der ſich ein wenig zurückgezogen hatte, nichts ver⸗ 
Aber im nächſten Moment ſpürte er einen 


ke en konnte. ‘ 
uftzug im Nacken, und als er fich daraufhin unwillkürlich 


umwandte, ſah er in der offenen Thür die etwas wunderliche 
Geſtalt eines trotz des warmen Junitages maleriſch von 
elnem weiten Mantel umhüllten Mannes mit lang herab⸗ 
allendem grauen Haar und faltigem bartloſen Geſicht. Die 
inke Hand, die einen gewaltigen Schlapphut hielt, hatte 
er Mann auf die Bruſt gelegt; die Rechte aber ſtreckte er 


letzt wie zum Gruße gegen Amandus Beiersdorf aus. 


„Muß man mich erſt bei Dir anmelden, Bruder?“ rief 


er, und ſeine Stimme zitterte in mächtiger Bewegung. 
Selt dreißig Jahren komme ich zum erſten Mal. Muß 
inan mich bei Dir anmelden wie einen demüthig Bittenden?“ 


Ob es Rührung und Freude war, was der Konſul in 


dieſem Augenblicke empfand, ja, ob er durch das Erſcheinen 
eines Bruders auch nur überraſcht wurde, es wäre ſelbſt 
Ur das ſchärfſte Auge aus den Zügen feines eruſten, milden 
Antlitzes nicht zu leſen geweſen. Gelaſſen winkte er dem 
Diener, ſich zu entfernen, und gelaſſen, ohne jede Beſchleuni⸗ 
gung 577 gewöhnlichen Schrittes, trat er auf den An⸗ 
ömmling zu, der regungslos in ſeiner theatraliſchen Stellung 
verharrte. N 

„Sei mir willkommen, Ludwig!“ ſagte er mit freund⸗ 

icher Ruhe. „Es thut mir leid, wenn man Dir Schwierig⸗ 
eiten bereitet hat. Aber der Diener handelte nur nach 
ſeiner Inſtruktion, da er Dich nicht kannte. Wenn Du Dich 
einen Augenblick gedulden willſt, werde ich ganz zu Deiner 
Berfügung fein,“ 
r gab die Hand des Muſikers, deren kräftigen Druck 
er nicht erwidert hatte, frei und wandte ſich gegen Werner. 
opalls Ihre Zeit es geſtattet, Herr Doktor, möchte ich 
Sie bitten, noch zu verweilen. Meine Tochter, die eine 
grobe Kunſtfreundin iſt, hat den a Wunſch, Sie 
ennen zu lernen. Auch meine Frau würde fich ſehr freuen. 
Und es iſt mir, als ob ich Ihnen in unſerer Angelegenheit 
noch etwas zu ſagen hätte, das mir nur im Augenblick aus 
dem Gedächtniß entſchwunden iſt. Werden Sie mir alſo 
geftatten, Sie zunächſt meinen Damen vorzuſtellen?“ 

Werner fühlte ſich durch den unerwarteten Vorſchlag 
keineswegs angenehm überraſcht; aber es wäre offenbare 
Unhöflichkeit geweſen, mit einer Ablehnung zu antworten 
und gerade jetzt, nachdem ihm das Benehmen des Konſuls 
als ein neuer Beweis ſeiner Theilnahme für den Todten 
rſchienen war, konnte er ſich nicht dazu entſchließen. Er 

erbeugte ſich alſo zuſtimmend und verließ gemeinſam mit 
Amandus Beiersdorf das Zimmer. 

Der ge der Muſiker ſah ihnen mit gefurchter Stirn 
und mit großen erſtaunten Augen nach. Wie auch immer 
er ſich vorher im Geiſte die Begrüßung ausgemalt haben 

tochte, die ihn hier erwartete, auf Dielen gleich miithigen, 
auwarmen Empfang war er offenbar nicht vorbereitet ges 
weſen. Wenn er jelnem Bruder ſtatt vor dreißig Jahren 
vor den l viel Stunden zum letzten Mal gegenüber ge⸗ 
ſtanden hätte, ſo würde dieſe Art der Aufnahme vielleicht 
natürlich und erklärlich geweſen ſein. Jetzt aber, nach einer 
Rabrze inte langen Entfremdung — jetzt, wo er, der Ge⸗ 
ränkte und tödtlich Beleidigte, ſich entſchloſſen hatte, den 
ker Schritt zu thun, und wo ihm in der Erregung des 
feierlichen Augenblicks das Herz bis zum Zerjpringen ſchlug 
— jetzt bedeutete der freundlich ⸗kühle Willkomm und der 
kraftloſe Händedruck eigentlich eine ſchwerere Enttäuſchung, 
als ſie 18 eine ſchroffe Zurückweiſung hätte bereiten können. 
Er ließ ſeinen Blick über die fürſtliche Pracht hingleiten, 
die ihn umgab, und in der Bruſt wurde es ihm heiß von 
neuer Bitterkeit und altem Groll. Eine ſtarke Verſuchung 
wandelte ihn an, die Rückkehr ſeines Bruders nicht erſt 
abzuwarten, ſondern ſich ganz ſtill wieder aus dieſen kalten, 
runkenden Räumen zu entfernen, in denen nun einmal fein 
latz nicht war. Aber er dachte an die Beweggründe, die 
ihn hieher geführt hatten, und blieb. 

Ein paar Minuten nur waren verſtrichen, da trat der 
Keri) wieder herein, milden, undurchdringlichen Antlitzes 
wie zuvor und ohne das leiſeſte Anzeichen einer erwartungs⸗ 
vollen Spannung. 

„Willſt Du Dich nicht ſetzen, Ludwig?“ fragte er. „Und 
—— ic Dir vielleicht eine Zigarre anbieten oder ein Glas 

en?“ 


Ablehnend ſchüttelte der Muſiker den Kopf. 

„Nein, ich danke. Und daß wir uns nicht mißverſtehen, 
Amandus, ich komme nicht als Bittſteller zu Dir, das heißt 
wenigſtens nicht in eigener Angelegenheit.“ 

„Und wenn es auch jo ware, ich würde mich freuen, 
ir einen Dienſt leiſten zu können. Ich habe es immer 
r ſelbſtverſtändlich gehalten, daß Du Dich im Falle der 
oth zuerſt an mich wenden würdeſt.“ 


„Nun, was das anlangt, Amandus, ſo würde ich tau⸗ 
eee lieber berhungert ſein, als daß — aber wozu 
ollen wir davon reden! Es handelt ſich ſa nicht um — 
und vielleicht iſt es wirklich am beſten, wenn wir ſo thun, 
als wäre ich im Vorbeigehen von der Straße herein⸗ 
gekommen, um Dir einen guten Morgen zu wünſchen. Ich 
bin ein närriſcher alter Kerl, und ich ſehe, daß Du noch 
immer bei weitem der Vernünftigere von uns Beiden biſt. 
Ob Dir ein armer Teufel wie ich die Hand qe Verſöhnung 
bietet oder nicht, was kann Dir, dem relchen en 
herrn, daran liegen? Es ift wahrhaftig ſchon großmüthig 
genug, daß Du ſie nicht geradezu zurückgewieſen haſt.“ 

„Es ſcheint, daß Du unzufrieden mit mir biſt. Aber 
ich weiß in der That nicht, womit ich das verſchuldet habe. 
Da ich Dir niemals feindlich geſinnt war, und da es ſomit 
für meinen Theil gar keiner Verſöhuung bedurfte, kann ich 
mich über Deinen Beſuch wohl freuen, aber ich habe aller⸗ 
dings keinen Grund, ihn zu einer überſchwänglichen Rühr⸗ 
ſzene zu geſtalten. Und vielleicht beſitze ich auch von Haus 
aus zu wenig Anlage für dergleichen.“ 

Der Muſiker wollte etwas erwidern; aber er ſchluckte 
es hinunter und fuhr ſich nur ein paar Mal wie zur Be⸗ 
ruhigung mit der Hand durch ſeine graue Mähne. Dann 
ließ er ſich in einen der hochlehnigen Stühle nieder und 
ſagte nach einem tiefen Athemzuge: „Alſo — um nicht 
länger von uns Beiden zu reden: ich bin gekommen, um 
Deine Theilnahme für den Sohn unſerer Schweſter zu er⸗ 
bitten — das heikt, ich thue es aus eigenem Antrieb und 
ohne ſein Vorwiſſen, deun er — ſicherlich nicht den Wunſch, 
Dich um ein Almoſen anzugehen.“ 

„Habe ich Dich recht verſtanden? Für den Sohn unſerer 
Schweſter ſagſt Du? — Biſt Du wirklich ganz ſicher, daß 
er noch exiſtirt?“ 

„Ich denke wohl, daß ich es bin. Denn ſeit zwei Wochen 
lebt er hier in Hamburg, und es würde einem Schwindler 
ſo wenig Vortheil bringen, ſich fälſchlich für den Sohn 
unferer armen Margarethe auszugeben, daß Du in dieſer 
Hinficht ohne alle Beſorgniſſe fein kannſt.“ 

„Du wirſt mein Erſtaunen einigermaßen begreiflich 
finden, wenn ich Dir ſage, daß mir ſeinerzeit auf meine 
Erkundigungen mitgetheilt worden war, der ehemalige 
Lieutenant Hardeck habe allerdings eine Wittwe und einen 
Sohn hinterlaſſen; aber die Wittwe fet bald nach ihm 
geſtorben, und der Knabe, der — einem vagabundirenden 
Maler gngeichtoften, 10 mit dieſem zugleich Na one de 
„„Und auf diefe tröſtliche Auskunft hin haft Du denn 
nichts mehr gethan, ihn zu ſuchen?“ 

„Wie hätte ich das anfaugen ſollen? Und eine Ver⸗ 
pflichtung dazu war auch wohl nicht Eh eig 

„Nun, wir wollen das jest nicht unterjuchen, Amandus! 
— Genug, daß Rolf Hardeck lebt, und daß er nach meiner 
Ueberzeugung des Beiſtandes bedarf, wenn er nicht zugrunde 
gehen ſoll. Sein Daſein iſt von den Tagen der ſeltheſten 
Kindheit bis heute nur eine einzige Kette der grauſamſten 
Leiben, Entbehrungen und Kämpfe geweſen. Und ſo viel 
iſt an dieſem armen Jungen Behind t worden, * wir 
Beide auch mit dem redlichjten dannen nicht im Stande 
ſein würden, es wieder gut zu machen. Aber ich denke, 
wir ſollten es wenigſtens verſuchen; denn wir ſind doch 
die Nächſten dazu, und wir haben Überdies noch eine alte 
Schuld gegen unſere unglückliche Schweſter zu ſühnen.“ 

„Von feige Schuld weiß ich nichts. Margarethe ſelbſt 
war es, die in der Verblendung ihrer Leidenſchaft für dieſen 
Unwürdigen die heiligen Bande der Familie zerriß. Wenn 
ſie dafür ee hat büßen müſſen, ſo erlag He nur einem 
Schickſal, das fie ſich ſelbſt bereitet hatte. Doch ich er- 
wähne das nur, um mich gegen eine falſche Darftellung 
der Thatſachen zu verwahren. Zu einer Hülfeleiſtung 75 
ihren Sohn bin ich, wenn es nothwendig iſt, natürlich 
nichtsdeſtoweniger gern bereit. Er befindet ſich alſo in 
dürftigen Verhlltuiſen 24 (F. f.) 


Verſchiedenes. 

[Hunde⸗Ausſtellung im Treptower Park.] Zu den 
mancherlei Geräuſchen, die das Ohr der Ausſtellungsbeſucher 
peinigen, den Kanonaden der Marineſchauſpiele, dem Gekreiſch 
der Stufenbahn, den Signalen des Nebelhorns u. ſ. w. hat ſich 
noch das Heulen und Bellen einer ca. 800 Köpfe ſtarken 
Hundegeſellſchaft geſellt, die sl einem an die Ausſtellung 
anſtoßenden elände in einer beſonderen, vom „Deutſchen 

agdklub“ und dem „Zwinger Verbande der Züchter von 
Luxushunden und Foxterrlers“ veranſtalteten Schau vereinigt 
ſind. Zum Glück dauert die Ausſtellung nur drei Tage, dann 
können ſie ſich wieder ihrer gewohnten Freiheit erfreuen. Für 
die Ordnung auf dem Platze ſorgen 46 Lübbener Jäger, dle 
der Kaiſer zu dieſem Zwecke abkommandirt hat. Sehr reichhaltig 
iſt die Abtheilung der Jagdhunde beſchickt. 

ith eee iſt, wie aus Paris gemeldet wird, 
Sonnabend Mittag dort auf dem Orleansbahnhof eingetroffen. 
Er wurde noch am Sonnabend nach Adric burt „abpgeſchoben“ 
und in Brieg den deutſchen Behörden übergeben. Einer 
Rar eee Pe ijt der „Graf von Lawezynski“, 
ener abenteuerliche Menſch, der vor einiger Zeit auch die 
Berliner Gerichte beſchäftigt hat. Er ſtand u. a. im Verdacht, 
zum Nachtheil des preußiſchen Staates einen Betrug verſucht, 
erner auch in den Räumen des Wintergartens einen kugel 
ſtcheren Do ve'ſchen Panzer geſtohlen zu haben. Da ihm je⸗ 
doch nichts nachgewieſen werden konnte, wurde er ausgewieſen 
und wandte ſich nach Frankreich, das er jetzt wiederum unfrei⸗ 
willig verlaſſen hat. 

— Um Nutzholz un verbrennbar u machen, find 
neuerdings einige Monate lang in Amerika Verſuche gemacht 
worden. Nachdem der Holzſaft im luftleeren Raum in großen 
Eiſen⸗behältern ausgezogen iſt, werden die Poren des Holzmaterials 
unter hohem Drucke mit einer chemiſchen Zuſammenſetzung von 
Borax, Borſäure, Queckſilber und Ammoniumſulphat gefüllt und 
mit einer Gelatine beſtrichen, um die Ausſtrahlung der Poren⸗ 
ausfüllung zu verhindern. Das ſo behandelte Holz kann der 
Flamme ausgeſetzt werden, ohne Feuer zu fangen. Die Holz⸗ 
faſern und ihre Färbung bleiben unverändert. 

— lKaſernenhofblüthe.] Unteroffizier: Ich hab' 
wohl geſtern gelaat, daß Ihr Euer Gewehr wie bie Braut be- 
trachten ſollt, deswegen brauchen Sie es aber nicht ſo zärtlich 
anzufaſſen, Müller, — Sie Wüſtling Sie! 

— [Auf dem Jahrmarkt in Galizien] Der kleine 
Joe Vater, kauf' mir 'n Zahnbürſtl. — Vater: Was ſoll 
ir 'n Zahnbürſtl? Kriegſt doch ſpäter neue Zahn’! 


No. 127. 


2. Juni 1896. 


Wer alee d. Muth zur Arbeit trägt 
Und raſch die Arme ſtets bewegt, 
Sich durch die Welt noch immer ſchlägt. 


Der Träge ſitzt, weiß nicht, wo aus, 
Und über ihn ſtürzt ein das Haus. 


Mit frohen Segeln munter 
Fährt der Frohe das Leben hinunter. Rice. 


Briefkaſten. 
K. B. Nachdem die zu Grunde e e aibes dem Are 


— länger als eine Woche bekannt find, ijt 
Entlaſſung des Gewerbegehülfen (nach § 123 Gew. Ordn.) nicht 


tft Berechtigung zu ane vor Ablauf der 
luftündigung wegen Trunks nicht vor⸗ 


C. Lf Es kommt auf den Wortlaut des Vertrages an. Steht 
dort, daß Ihnen die Fuhren beim Zuzuge nicht angerechnet werden 
dürfen, wenn Sie ein Aal im Dienjte pewelen ind, und haben 
Sie dieſe Mi erfüllt, fo ift der Abzug der Fuhrkoſten un⸗ 
erechtfertigt. Sie können dann mit Ausſicht auf Erfolg wegen 
er Zurückzablung klagbar werden. 

J. K. In der kläglichen Bahnverbindung zwiſchen Graudenz⸗ 
Konitz⸗Kolberg und zurück iſt leider nichts geändert. 

M. Eheleute können einander durch wechſelſeitiges 
Teſtament zu Erben einſetzen und den Nießbrauch des Vermögens 
bis zum Tode einräumen, Kinder, welche das Teſtament anfechten, 
können aufs Pflichttheil geſetzt werden, welches die Hälfte der 
geſetzlichen Erbvortion ausmacht. 5 

2. S. Wir ſtellen anheim, die Sachlage einem dortigen 
Rechtsanwalt bovguteagen und von demſelben zu erfragen, ob 
rgend ein Erfolg in Ausſicht iſt, wenn Sie den erlittenen Schaden 

ei der Konkursmaſſe anmelden. 

T. A. Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet, das Innere des Aula 

u beleuchten, i lange das Haus in der Dunkelheit nicht unter 
ere und für unbekannte Perſonen die Möglichkeit gegeben 
ift, beim Aufſtelgen oder ſonſt zu verunglücken. 

B. Dem Vermiether ſteht wegen der ſchuldigen Miethe 
ein Zurückbehaltungsrecht an den Möbeln des Miethers zu, welches 
ſofort in Kraft trikt, wenn ur aus den Miethsräumen enfernt 
werden follen. Daſſelbe geht ſonach der Abpfändung durch den 
1 vor. 

K. u. Das Legen von Gift iſt unter Umſtänden ſtrafbar und 
ungerechtfertigt, weil der Verlauf und die Wirkung ſich nicht 
borausberechnen läßt. Außerdem erſcheint, weil zur Abwehr der 
Übertretenden Thiere deren Pfändung geſtattet iſt, die Klage auf 
Fipadenteria hinſichtlich der durch Gift getödteten Thiere zu⸗ 


W. Nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung hat 
London 4411271 Einwohner, was ſeit dem Jahre 1891 eine 
Zunahme um 200528 darſtellt. 


Thorn, 30. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matt, 130-31 Pfd. hell 161-52 Mk., 128-29 Pfd. 
50-51 Mk. — Roggen unverändert, 123-24 Pfd. 110 Mt, 
25 Pfd. 111 Mk. — Gerſte ohne Handel, Preiſe nominell, 
eine Brauwaare 116-120 Mk, feinſte über Notiz, Mittelwaare 
10.15 Mk. — Hafer kleines Angebot, fein unbeſetzt 116-117 Mt, 
eſetzt 112-16 Mk. 
t. 

8 


Bromberg, 30. Mai. Amtl. e 

Weizen gute gelands Mittelwaare je nach Qualität 146 | 
120 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 bis 

10 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., gute Braugerſte nom. bis 124 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
aare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mt. — Hafer 108 
is 118 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 30. Mai. 

3 755 loco 140—161 Mk, nach Qualität gefordert, Mai 
157,25 —157 Mk. bez., Juni 150—149 Mk. bez., Juli 149,25 
bis 148,50 Mk. bez., September 146,25 — 145,50 Mk. bez. 

Roggen loco 112—119 Mk. nach Qualität geford. Mai 
113,75 Mk. bez., Juni 114,25—113 Mk. bez., Juli 115,25— 114,25 
Mk. bez., September 117—116,25 Mk. bez. 

afer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 127—133 Mk. 

Geyſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüb öl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

a loco 19,30 Mk. bez., Mai 19,30 Mk. bez., Oktober 
—.— Mk. bez. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Mai 1896. 
Mark 


ar Mart 
Ta Kartoffelmehl 14) /p—15 Rum⸗Couleur + « of 8-82 
Ia Kartoffelſtärke ed | Bter-Gonleuxr. .. +e} 80-84 
Us Kartoffelſtärke u. Mehl 11½— 1% | Dertrin, gelb u. weiß la. | 21—22 
euchte Kartoffelſtärke ertrin seaunda . 18 19 
rachtparitcht erlin 2 Welzenſtärke (kiſt. ) 80—32 
kr. Syrupfabr. notiren Wetzenſtärke (geßſt.) . 24—85 
r. Fabr. Frankfurt a. O. o. Halleſche u Schleſ. 86—87 
elber Shrup' . ‘ 16 ½ —17 | Retsflärfe (Strahlen). 40-47 
Cap Syrup 17½—16 | Meisſtärte (Stücken) .| 46-46 
Cap. Export 3 „18 ½—19 I Maisſtärke „ 81-33 
Kartoffelzucker gelöbo „ . 10-16% | Schabeſtärke 82—83 
Kartoffelzucker cap. 17. 16 


Stettin, 30. Mal. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco ——, per Mal ⸗Juni 153,00, per 
September⸗Oktober 146,00, — — | loco ruhig, ——, ber 
Maj⸗Juni 113,25, per September⸗Oktober 117,00. — Pomm. 
peice loco 119—123. Spiritusbericht. Loco unver., mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,30. 
Magdeburg, 30. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 12,25, Kornzucker excl. 88% Rendement 
——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,00 9,60. Schwach. 


— — —— — 


Für den nachfolgenden Ahell iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nt verantwortlich. 


jeder Art. 


cht 

er 
2 Stoffe ==": 
e u. 
Belnet3 
81 en liefern direkt an Pri- 
vate in jedem fold. 
9 


von Elten & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, Crefe 
> Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


und ſonſtige Unreinheiten 
Puſteln, Finnen, der Haut, welche den äußeren 
Menſchen ſo ſehr beeinträchtigen, beruhen faſt ſtets auf Störungen 
in der Hautthätigkeit. Sobald dieſelbe eine geſunde iſt, ver⸗ 
ſchwinden auch die krankhaften Erſcheinungen. Nach dem Urtheil 
vieler Tauſende beuticper a und Aerzte wird dies durch 
regelmäßigen Gebrauch der in allen guten Parfümerien und 
Droguen⸗ eihäften, ſowie in den Apotheken zu 50 Pfg. erhält⸗ 
lichen Patent⸗ ach daß ac fart tets raſch und ſicher erreicht. 
Man überzeuge ſich, daß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 
trägt und hüte ſich vor Nachahmungen. 


Gummiartikel. 


Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma pegen Einsendung von 20 Kir. a Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Freiburger er Letterie 
12, wad 1 yee 1896, Gi e@ 1 4 50 OOO N IE.. 
Loose d 3 Mk. Boy n ep 20000, 10000, 5000 ete. 


Oscar Brauer & Co. Nachf., Berlin V. Priedrie redrichstrasse No. 18. 


Der blinde Muſiker Peter 
Jablonski bat auf der Geige 
und der Flöte eine ſehr aner⸗ 
kennenswerthe Virtuoſität ee 
mien und fann darum für 
milienfejtlichkeiten und muſi Ha 

liſche Abend⸗Unterhaltungen, bet 
enen er eine — be An ine Taf» 
iſcher Stücke, ſowſe au ärſche 
und Tänze meiſterhaft . — 
Fragen verjtebt, beſtens empfohlen 
werden. Auch für Reparatur 
pn Stimmen von Klavieren 
cites i, art. bei Blinden feltene 


Saale ie 226 
magtbai den 29. Mai 1996, 
i er, Direktor. 
32] Die Vertretung einer 
en, gutfundirten Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungegeſeüſchafe iſt — 
Bieter Bedingungen fiir d 


Dieselben 5 Sorten- mit Vanille 20 Pfennige. Pet 
= Jede Tafel trägt Firma und. Verkaufepreisaes+——— 2 


n Platz zu vergeben. Mel- ie 7 eR 
ae hich 2 sub @. 1 4712] Die Fabrik von a Schögel & Co. in Frankfurt a a. Oder gehört Nicht stim n 
184 an Max Gerſtmann, deutscher Chocoladenfubrikanten.“ Dieser Verband hat Jetzt endlich eingeräumt, 
erlin W. 9, erbeten. dass seine Mitglieder der Chocolade auch Fett zusetzen, ohne diesen Zusatz zu deklariren. 
6354] Spielend leichter |Ein Fabrikant aber, der mit Fett arbeitet, hat es ganz in seiner Hand, die Chocolade kiinst- 
(eng ust = 2 — — lich mit Zucker zu füllen, kann also den Prozentsatz an Cacao beliebig herabdrücken. Wer 
TMA ſu ur nige Ager daher wirklich reine und unverfälschte Chocolade kaufen will, der fordere nicht blos einfach 


um Verk. ihr arren an Priv., 
otels ꝛc. — 2150085 Lab: Chocolade, sondern verlange stets ausdrüc klich 


tov. Meld.u.M.P.577an Haasen- Choeolade Wor Schögel & Co. 


tein & Vogler, A.-G., Hamburg, 


Leichten, 5 d 
wee, DE ienit | 7 7 TI Gewinn — 50 000 H 
finer e Bernenater H Sechste Münsterbau-Lotterie ı „220 000 " 
3348 zur 17 Eee eeung zu Freiburg in Baden. oF = 10000 „ 
nm Karoly &Liebmann, — Unwiderrufliche —___< = 5000 „ 


nnonc.⸗Erped., Hamburg. 


Ziehung am 12, und 13. Juni 1896 a a 1000 — 10 000 „ 


Für 8234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. „ 500 =10 000 „ 

St tt rip ! | Hauptgewime 50 000, 20 000 mar ci. 100 „ 200 —20000 „ 
D E E nad, — — gratis ge — — 200 * 100 = 20 000 „ 

Orte: 12 und 2 cue ce 3 . 400 * 50 er 20 000 „ 


tottern, werden in meiner 


el | en welche beim Singen 
talt ol. u. dauernd geheilt. 


2500 20 50 000 „ 
‚GarlHeintze, General-Debit, Sen W 100 Worthgew. 45 000 ” 


J. Gerdts 
alleinbereetiates Nachfolger von 
Spracharzt Gerdts, 
1 bei Koblenz. 

N. Broſchüre und Proſpekt: 
2 und deſſen Heilung“ 
reis Mk. 1 franko geg. franko. 


Wollmarkt in Thorn 


an 13. Juni. 5868 
8951] ochfeine 


Cerpelatwurſt 


nicht 7 au werdend pro Pfd. 1 M. 
verſ. Poſtkolli fr. gegen Nachn. 


BR. Borowski, 
Königsberg i. Pr., Königſtr. 36. 7 . 
(SS —— 6309] 150—200 Ztr. gute blaue 
a Die Yatianaleönpathefen-brii- daha inSftettin 
beleiht unter günſt. Bedingungen 0 wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 1 a aer auf Amor⸗ 
4410]. Ka od unſers! tijation. — Darlehne hinter gun 


* 
Saatlupinen 
für Kommunen, 
eſchafts, offeriren wir um dar | Kirchen- und . nden, Geno Neu 


er 26. vermitteln Schlee 5,50 Mark, verkauft franko 
5 kochau Dom. Neuhoff per 
it zu räumen ce eneral-A Rd. Pig ‚Dopteugafle 95. Neuguth Welty, 
Cilfiter Kile Bertreter: Jacob Raben! in Graudenz. ee re 


E BR Lokomohile 


„Kathreiner’s Malzkaf fee ist von 
tadelloser Güte und besitzt ein be« 
sonders kräftiges Aroma." 


Aus einem Gutachten von Dr. C. Virchow, Berlin. 


re od 00 un 


5, Balt reif M. 12, friſch 

ce A Nach nahme | 

gr. E, . 15 bis 25 Pferdeſt 

ur, Eschenbruch Usipr. wird gebraucht billig gegen 
2 3000 Ztr. Kaſſa gekauft. 


Meld. briefl. unt. Nr. 6227 an 
d. Geſelligen erb. 


Dampfnaſchine 


Eßzkartoffel 


ehr gute, hat noch abzugeben 
ittergut Gierkowo b. Dan kat 
reis Culm. 


ß —— er starteten 
en 1000 Str. mit der Hand efectvoll ausge P., aut erhalten, ncht zu | mentee etz, Pelett unter 3 
er gere Sartoffern “wa fanfen 6004 16146 an den Geieligen erbeten. 
in Tursnitz ver äuflich. klame-Drucksät eh olferei Marienwerder. 62 240), Gin junger, uli dteener und | 
v iger Maurerpolier, der 
61261 Ein gebrauchter ß fab billig aa benz das Thepeetih iche und Bratthide ft 
Hal wagen 2 Halbwagen ene durchgemacht hat, ſucht von fof. 
chen 8 ern 
it bequemem, miebeig em Ein- Westproussis vierfi Gan nerdeckwagen. Meldungen unt. 0. B. Nr. 335 
bear e or be- Ausstellung Die agen Hk fe use: Bae. Briefen Seite erber 
neu, ohne Langbaum, Batent- i 
Ben onidis Neuen urg Gewer . Knaben. © esch. Ledige Schweiger g. 20.90 Aen. 
Br ta en empf.eblt sion N Meld. bfl. u. Nr. 6102 a. d. Gel. erb. ean bl it nd plasiet fests 4 Beelbungen mit & 
elt, Köni rg rieflich mit Auff 
Er . g druckere Ein vollſtändſg neues Kuöchenſtraße 37. 
ter gust. Rothe e Bucht" ee e une 
sind r ichst bekann (Druckerei des Geselligen) N. 5000 aun den eil. re Jahren 1 rüſt. 28 
reiburger —m | dent die beiten 3 Seugni 
Dombau- Graudenz. 60 Schock Felgen ſügung fteben, ſucht v. 


a schon 12. u. 13. Juni. 
Hauptgewinne baar Geld. 


50,000 Mark 
20,000 Mark 


Nine, 000 Mark 


8. Et J Porto und Gewinn- 
Pf., zu bezieh. durch 
1 Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


* er 
Pelaurirlen Frountneln 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
Eaufslofal ein Plakat mit den 


meiſtens Doppelfelgen u. ae 
find zu verkaufen in 
5 b. Jäskendorf. 
Joſewski, Gaſtwirth. 


Holel⸗Ounibus 


vierſihig, ſchon gebraucht, aA 105 
billig zu verkaufen. 
Trettin’s Hotel, — 
Dom. Rehden Wpr. 
i EINE t bat täglich friſchen 
wie Zug- Staak und) = par el 4 
Stel» Heke, Aale und % NET oe 
achnahm 
Hecht⸗ Säcke, ſow. Reuſen 62581 Ser bisherige 


„Ale Arten 


e iver bi die Bu werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 18032 Be amte 

e ranntweins ce. 

angen. ff dernde e Ma- Draeger & Mantey, Mechanische Asha, berbfeibt, nod) in der Stellung 
ober er. 0 er elm 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei Landsberg a. W., Meydamſtraße 56/57 Dririche eintritt. K. Sartert, 


Graudeng. Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. Supponin bei Klahrheim. 


Arbeitsmarkt. 


5728] Ser Chriſt. 243. 
alt, ſucht Ste toe als Verkäufer 
in einem igareengci@part um 
daſſelbe gr nb MLL zu erl SLO 
gegen kleine Verg e 

sub. W. 235 an die expe ition 
ber &horner-Djtbeutjchen Zeitung 
erbeten 


Junger Materialiſt 
gott. ‚umficht. ie eet mit — 
ranche vertr. u. ein 
mächtig, in noch ungefünb. Sir 
ae . auf beſte Zeugn., ſow. 
Herrn Chefs auernd. 
run Meld. unt. M. R. 10 
poſtlagernd Bentſchen erbeten. 
6300] Suche für einen in meiner 
Druckerei ſoeben ausgeleruten 
jungen Mann eine Stelle als 


Schriftſetzer. 
Briefl. Meld. mit näheren Be⸗ 
ingungen erbittet R. Helbing, 


uchdruckereibeſ, Heiligenbeil. 


Empfehle wie ſtets Eoftenfrei; 
1 Adminiſtrator 


1 verheir. Inſpektor 
und 2 Brennerei⸗Verwalter 
welche mir auf meine mehrſeitig. 
Erkund. von maßgebenden Herren 
als außerordentlich tüchtig u. 
abe yc bezeichnet worden 
find. A. Werner, Landwirthſch. 

Geſchäft Breslau, Moritzſt. 33. 


6251] Ein junger Mann, ev., 

mit gut. Schulbildung, der poln. 

Sprache mächtig, ſucht auf einem 
größeren Gute Stellung als 


wen lichtete. 


briefl. unt. R. 74 poſtl. 

N ae erbeten. 
EEE 
pi a of auf gute Zeuge. und 
Empfehlungen ſuche zum 1. Juli 
ſelbſtſtändige Stellung oder als 
Vorwerks⸗Inſpektor; 12 Jahre 
Landwirth, mit allen Zweigen 
der Wirthſchaft, ſowie mit Guts⸗ 
[ Vorſtandsfachen vollkommen ver⸗ 
traut; an unermüdliche Thätigk. 
von eber gewöhnt. Meld. briefl. 


mit Aufſchr. Nr. 6332 an d. Geil. 


Gin alt. erf. Juſpektor 


ſucht ſofort oder 1. Juli Stellg. 
Zeugniſſe gut, der mi A Sprache 
mächt., militarfr. Meld. unt. M. 8. 
Bromberg, Brentenh ſtr. Kerb. 


6084] E. i ung, ee. Landwirth 
5 Be att jeung bis zum 

ktober. d. briefl. unter 
g. &. poſtl. * 


6155] Inſpektor, 27 Jahre alt, 


evang., ort auf gute Zeugn. | 


u. Embfehl., ſucht per 1. Juli er. 
auch früher 2 Stelle Selb. 
hat a. größ. 
als ſolch. fung. u. ijt im Stande, 
auf Wunſch Kaution zu ſtellen. 
Meld. unt. R. H. 96 poſtlagernd 
Biſchofs burg Oſtpr. erbeten. 


Ein älterer, erfahr., kautionsf. 


Mühleuwerkfhr. 


ſucht unt. beſcheid. Anſpr. chest 


oder ſpäter Stellung. Meld. br 
mit Aufſchr. Nr. 6157 an d. Geſ. 


Gin Mühlenwerkführ. 


37 J., verh., in Mittel- u. Süd⸗ 
Deutſchland längere Jahre als 
n thät. gew. u. gel jede | 
Reparatur ausführt, jucbt, 


feht. gtiemwaatens “und Maschinen 
auf Prima⸗Zeugn. und Empfehl enwaaren- un aſchinen⸗ 
dauernde Stelle als Werkführer, Handlung brauche i 


Lohnmüller oder Verwalter ein. 


Gutsmühle, oder eine ſolche in ber tüchtig. Verkäufer, tücht. 


Git. Oft- u. Weſtpr. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


H, ef i fen einen 


eillntene 


bet auch 95 er Kolonialwaar.⸗ 
Branche ide 1 dolpb 
Wilhelm Rudolph, 
Naber . Netze. 4 
5951] Für mein Tuch- u. Modes 
waarengeſchäft ſuche ich einen 


ſehr tüchtigen 


Verkäufer 


der an st ſpricht. jens 


werbungen e und 


nie Be 
n 
A prüche Jean gen. 
Michael 


obt, Neumark Wp. 


6318] Suche per 1. Juli 
für mein Tuch⸗„Manufaktur⸗ 
Feen 

einen durchaus 


lita Derkänfer 
chorateut 


m) go. mit Photo⸗ 
graphie, Ia. Zeugniſſen und 
Gebaltdaniprticben b. freier 
Station erbittet 

[aul denn, FriedebergNm. 


6064] Suche für mein Manu 
faktur⸗, Tuch⸗ ee Weibwaaren- 
Geſchäft per 1. Juli a. c. einen 
jü ertan tüchtigen 

Verkäufer und eine 


tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Fre rf in 
E Ha 8 Brie 
Bu (Boren 
6291] Für mein Rolonial- und 
eg tg . Get ſuche 
1. Juli reſp. Auge einen 
küchtt en, untfidel en diteren 
jungen ann 
als erſten Verkäufer, gewandter 
Expedient. 
Robert Zube, Dirſchau. 
60251 Für unſer Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort 
zwei junge Leute 
müfen Konfeſſion. peg ae 


müſſen durchaus tüchtige Ver⸗ 
käufer ſein und perfekt dente 
ſprechen. Zeugniß - Abjchrift 
8 t Photographie find zu richten 
illbrandt & Kaminski, 


Culm 
Ebendaſelbſt 2 ſich 
zwei Lehrlinge 


aus anſtändigen Familien und 
mit guter Schulbildung melden. 


6385] Für mein Schuh⸗ 
waaren⸗, Manufatt.-, 
Herren⸗ und Damen⸗ 
Koufektions⸗Geſchäft 
uche p. ſofort od. 15, 
uni reſp. 1. Juli er. 


einen tüchtigen 


jungen Maun 


ſowie 


einen Lehrling 
jüd. Koufeſſion, die 


perfekt poln. ſprechen 
tönnen. 


A. Mendelsohn, 


Pr. Stargard. 


einen 


jungen Mann 
Lageriſt u. der polniſch. Dun 
geläufig mächtig fein ay oa 
muß derjelbe mit der 2 
Buchfübrung vertraut ſein. i 
flettanten wollen ſich unter 
sg oe Gehaltsanſprüche me 


Stell. als Mauer bolier L G . Cohn, Neumark Wp 


Ein jung er Wawa 
wird für das Komtoir einer Pier 
gro handlung per bal geludt. 


Sat es 6905 


an den Geſelligen * Bei⸗ 


dungen mit Ge 


68781 Gin in den lebten 30er legen von Brief marken verbeten, 


ähnl. Stellung. Meld. u 
poſtlagernd E bing — 


Ein jung. Müllergeſelle 


evang., mit Mahl⸗ und Schneide⸗ mächtig. 
Off. nehmem Aeußern u. der Bran 


mühle vert, f. von of. Ste 
u. Nr. 6303 an d. eſ. erb. 


Ein älterer Materialiſt 


mit gut. Empf. wird p. 1. Juli er, 

verl. Meld. 1 Je A . 

E hot. u. R Ann.⸗An. 
eſ. in Bromberg. [6335 


Zur felbii. 


kilung 


| 
der Filiale ein ‚geil inen⸗ 
peti eine ge it 


Verſonlichte 


N die 9055 Well 
age 

Gaution fed. Nang. pee. Meld. 

u. Nr. 6394 an den Geſell. 


6342] Für mein Eiſengeſ ch 
Anden Haus- und r athe Ane 
Se Hau 15. Juni reſp. 1. Ju 


tigen 


ungen Mann 
als Verkäufer und Lageriſt, d 


polniſchen Sprache völlkom 
Bewerber mit ange⸗ 


vollſtändig vertraut, wollen 

unter Beifügung der Zeugn 

und Angabe der den tsanſpr 

Alenke ln Moritz Lachmann, 
en 


6398] Einen tüchtigen 
Kommis 45 ) 
yolntich le au ie 


eifen b t, ſucht 
Bete id eee eſſenhand 
chri mm. 


en andlung in Gra 
denz beabſich idem einſtub 
ein. antionsräh igen, intelligen 


Kelluer oder Kommis 


— übergeben. Meldungen 
pen. Pur mit auf rift 
durch den Geſelligen er 


nebjt 
Sau 


erin 

2 
tars 
tändi 
juni 
itore 


9 
6333]. 


verbeh 
derlajf 


der fe 
weiſen 
u ber: 
ieh» 
beaufſie 
om. 


Auf e 


eſucht. 
f 


Bes 
ind 


8292), Suche zum fofortigen 
Eintritt einen 


üngeren Kommis 


fe mes einen Lehrling 


x mein 8 Tuch⸗ u. 

fer ne ft. 
Gilbermann, 
Saalfeld Ditpr. 


ng 

Für mein rg 15 E eu 
waaren » Ge 

Belenlanb inde 1p ich p. 15. uli cr. 


einen tüchtigen sa en. 


(dungen werden bri mit 
urierirt Nr. 6345 durch den 
ejelligen erbeten. 


Ticht. Handlungsgeh. 


ſämmtl. Bruni placirt jederzeit 
Preuss, Danzig, 
63521 Drehergaſſe 10. 


dns Gerade ke cin basta 
Geſucht wird ein durchaus 


eichnen und Veranſchagen 0 


ewanbter älterer Techniker, am 
tebjt. gel. Zimmermann. Bei fr. 
oft. — u. Stat. Gepaltsanier. 
rb. Ste unge ev. dauernd. 
61 98 a. d. Oſtd. Wott es 
= eit * 


293) Ein in 2 
arbeiten gut erfahrener 


Schachtmeiſter 


it guten Zeugniſſen findet ſofort 

tellung. 3 Melden en brieflich 
nebſt Zeugnißabſchriften an Bau⸗ 
unternehmer orcginsti in 
Saudhof-Marienburg. 


6241] Ein tüchtiger 


Schneidermeiſter 


ndet am hieſigen Orte eine 
eſicherte Exiſtenz. Nähere Aus⸗ 

Bin ertheilt 
H. Herrmann, Bubig Wpr. 


6372 € Konditorgeh. f. 
D. F 5 W ieee 


erfabe. soudilorgehilfen 
eſonders gewandt im Garniren, 
Rarzipan u. Eis, vollſtändig ſelbſt⸗ 
tändiger Arbeiter, wird vom 14. 
uni als Erſter für meine Kon⸗ 
noe agent a ae 
6333] Prkebrich⸗ Wilhelm laß. 


Ein. geübt. Kanzliſen 5 


icht zum ſofort. Antritt [638 
" b etbantoalt Glogauer. 


Ein verh. Brenner 


dem gute Seugniie — Empfeb- 
lungen zur Se nt fteben u. keine 
teuerdefraude ft d. Oe. hat, 
ndet zum 1. Auguſt 8. Stel- 
ung. Selbiger muß außer der 
Wat 10 f in der Landwirth⸗ 


chaft t se fein und Gutsvor⸗ 
= sgeſchäfte mit übernehmen. 


m en a. * mit 
6307 durch den 
an — — 


Molkerei Culm 


ſucht zu ſofort einen 16348 


ordentlichen Gehiljen Is: 


der ſelbſtſtändig mit der Maſchine 
und Alfa⸗Separator arbeit. kann. 


al fr Da der jew e Meier ſich 
verhetrathen will, findet ein zu⸗ 
ee nüchterner 


eier 


ber ſeine Brauchbarkeft nach⸗ 
weiſen kann, feine Tafelbutter 
Pieb eveiten vex teht, das Milchen, 

ieh⸗ und 1 zu 


b ti 
seating „Da SL 
Auf ein Dom. Weſtvr. 
feier 


eſucht. Gute Butterbereitung, 
eauffichtigung des Melkens, un 
ufgucht der Kälber Bedingung. 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
198 an den Geſell. 


mei a Geſellen 


fort bares * 


761 
8 Ren 
in junger, hilfe 
Barbiet- Hehilſe 
ndet ſofort Stell. R. BEER 
5755 Schuhmacherſtraße. 
2 junge anſtändige 
"Barbiergebiffen 


und einen Lehrling 
t von ſofort 
ifeur, Podgorz bei Thorn. 
185] Einen ordentlichen 


Barb iergehilfen 
ſucht 3.8 
D — Bits r. 


Ein Lackirergehilfe 


det bei Bode: ag N 
a äftinung bet 160 
op anne Gage bauer, 


Wat Hialerge ehilfen 


a Jer ogle a * 
Pet Ar ie Si us 


115 nlergebifen 


ellt ſof. ein Joh. O 


alergehilfen 


cht Wegner, Garnier. 


E. Unrau, Wilb. St 


” Saliler-Befellen 


Im: en bei hohem Lohn dauernde 
8 R. Klescz, Sattler⸗ 
meiſter, a Opr. 


„mee Haare 
Geſellen 


für Bauarbeiten geſucht. 
W. Braun, Zimmermeiſter, 
Strelno, Pr. Poſen. 


) Lifhlergefellen |= 


ſogleich bei hohem Lohn = 
dauernder Be 5 tung geſucht 
5674] J. Schröder, Grabenſte. 


2 Stellmachergeiellen 


nden dauernde Beſchäftig. bei 
„ Brien, Stellmachermeiſter, 
Culmſee. [61 


8 bis 10 tüchtige 


Völtchergeſellen 


auf SOME pepe finden 
Vel ſufort lohnende, dauernde 
tig ng, auch in Stückakk., 
del dzikowski, Böttcher- 
meifter, Büderibraueret Eulm. 


Einen Seilergejellen 


bs ein O. Mieretzki, 
08] Leſſen. 


m tülig. Hlaſergeſele 


8 dauern AI l ei 
O. Gredſted, Dt. Eylau. 


ein jünger, Bürkergefelle 


kann fic melden zum 1 uni. 
J. Kiewitt, Nonnenſtraße 8. 


Luc, . Muelderaeditfen 


Lipinski erren⸗ 
Varder obe Magazin Stras⸗ 
burg Wpr. [62 
6308] Sit jofort geſucht ein 
unv. Schmiedegeſelle 
welcher im Hufbeſchlag und ate 
r erfahren iſt. Me 
ungen zu richten an die Guts. 
verwaltung Neuhoff per Neu- 
guth Weſtpr. 


3 Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten bei 
Maciejewsti, Kempner u. 
Dachdeckermeiſter, Schönſee 
Weſtpreußen. [6405 


Schloſſergeſelle 


eübter Anſchläger, der auch im 

andwirthſchaftl chen namen 
bau bewandert, melde ne m 
fofortigen Antritt bel bei 

w 
Maſchinendau s Bian, 
Ortelsburg. 
59181 — 2eip Kr. Oſterode 


Opr., ſucht zu Martini ds. Is. 
einen nüchternen, zuverläſſigen 


Maſchiniſten 


der fleineMevaraturen am Dampf⸗ 
chapparat ausführen kann, 
bet hohem Lohn und Deputat. — 


Ein tüchtiger 


DA 7 4 


ſelbige 
repariren kann, wird he 
eine emcee Maſchinenfabr. 
als Meiſter au engagiren 
geſucht. Meld. u. Nr. 6396 
an den Geſelligen erbeten. 


f Maſchiniſt 


der mit Paagerarbelten bertraut 
25 geſucht. Wunſch, 1 


born, 
5472] Ordentliche 


Töpfer 


fis 8 ubenarbeit finden 
auernde Beſchäftigung in der 
Ofenfabrik a. Akt. in Grunau 

| abnftation Buchholz.) 
Verheirathete erben bevorzugt. 
in ofen 


ingofenb renner 
mit guten Sengnifjen, welder 
auch zeitweiſe die Beaufſichtig. 
der Ziegelei zu verſehen Gat, 
erhält von joe eich Stellun 
i effen, Lenzen pel 
am friſchen 1G ff. 


Einen Windmüllergeſellen 


ſucht von fofort Hinz, Non⸗ 
ezewitz bei Culmſee. 6380 
6264] Ein junger, ordentlider, 
nüchterner 


äller-Sefelle 


ärfer, un. ie 4 
(oor en Antritt me toe. 16364 
per Lautenburg, abn 
ſtat. Heng 
Ein ch 


„Werkfü 
einfache = 


ne ra equa 
r ein U u 
mit Aufſchr. Mr. nad 


ibe 


ze Ju 
einen kor und zuverl. 
Or. 


nipe 
Polniſche Sprache erforderlich. 


129] Wirthſchaftseleve 


6290] Dom. Pillewts dei 
Gottersfeld ſucht zum 1. Juli cr. 
einen zweiten unverh. evang. 


eamten 


der mit ſchriftlichen be go ver⸗ 

feels t An en OSS alt 300 Mk., 
freie Station excl. Wache Bw 
erſt ſchriftl. Meldungen — 


260 r. Bendomin bei 
den. dur oſchin wird zum 
i ein 


„Birbfofisheanter 


inter Sehen des ech gee 
Meldungen 118 ehalts⸗ 
rüchen u. Jeugnißabſchriften 
as Dominium. 


um 1. Juli d. 38. wird ein 
ut empfohlener, kraͤftiger, energ. 


"Birtbfhnfisbenuter 


unter direkter Leitung des Prin⸗ 
A bei 400 Mark Gehalt % 
uct. Meld. briefl. mit Aufſchr 
Nr. 6288 an den Geſell. 


oder junger Mann, mit einigen 
Tandivirtbfebaftlichen Borkennt- 
niſſen, von ſofort bei guter Be- 

dein und rare 
eſucht in enen Lames 
raplau. 


6179) ‘Don e Tata 
ſucht vom 1. Juli cr. einen tücht., 


jung. Mann 


aus anſtänd. Familie mit einig. 
Vorkenntniſſen in der Landwirtd- 
Galt zur weiteren Ausbildung. 

äßig. Gehalt wird bewilligt. 
Meld. an die Gutsverwaltung. 


6347] Suche einen tüchtigen 


Büben unternehmer 


ef die Bearbeitung der Rüben 
ofort maren kaun. 
ann Orng 
Rai au bei Pelplin. 


Dreißig 


5973] 


= Rüben⸗Arbeiter 


von ſofort geſucht. 
Dom. Seeberg 
per Rieſenburg. 


6077] Suche le baldigen An⸗ 
tritt zwei tüch 
Uinterſchwei er. 


Lohn 36 Mark. Meld. briefl. an 
ermann Reller, Oberſchw., 


om. Hohenwalde in Neu⸗ J 


mark, Provinz Brandenburg. 
6367] Suche zu ſofort oder 
— 8 I. Juli einen verheirath. 


Schweizer 


zu 30—85 muede 
er. r. Schönbrück. 


Schweizer.) 

6247 Se tinenverdcteatheten 
Ober N zu 60 Stck. Vieh 
d. Is. ebenſo ſuche 
auch i n ee farts Se 
1. Sunt, jt Freiſtellen auch 
gute 141 Lohn 
von 30 bis 40 Mark. 

Dom. Sängeran b. Thorn 

Weber, Oberſchweizer. 


3 Unterſchweizer 


erhalten ſofort und 1. Juni gute 
Stele Lohn 35 Mk. 8 
Oberſchweizer Künzl 
Knoblauchshof bei Loburg. 
og I ipiacsect erbalten 
tets gute Stellen dur 
t. eißenhorn, orfau 
bet Morroſchlu, Pr. Stargard. 
6092] Suche von ſogleich 


einen * lcher 


für 20 Kühe. P. Schwichten⸗ f 
berg, Altweichſel b. Dirſchau. 


Ein Badediener 


— die Provinz ge fr t. Mel» 
2 brieflich mi ufſchrig 
Nr. 6266 an den Geſelligen erb. 


Bekanntmachung. 

6212] Es wird für die 5 
neubauſtrecke Zeulenfee- Di 
und Taulenſee⸗Frögenau von rm 
Unterzeichneten ein leiſtungsf. 
Fuhrmann mit mind.6 Pferden 
zum Walzen der Chaufieen geſucht. 

ie Arbeit kann i. 4 Woch. beginnen. 
Tauleuſee b. Marwalde, 28. 5. 96. 
H. Lange, Chauſſeebauunternehm. 


Wellpr. 
Gewerbe Austellung 


Graudenz 18 
6051] 6 etleber und 2 Nacht⸗ 
wächter ſollen für 7—9 Wochen ans 
rg rn diefelben haben a 
ie Aufſi auf Den Aus- 
bäuben, fo - ane n 
duden, ſowie die 
n den letzteren zu übernehmen. 
Meldungen unter orlegung 
miter Seugniffe u. Empfehlungen 
er ne Aus- 
m ſtellun im „Tivol 
Desg den tollen für dle Billet 
A Pre 6 anſtändige junge Mäd- | u 
en engagirt werden, die mit der 
uchführung es ind ee 
ermaß ſind. 


ir er ge a . 


10 flchtige Steinſe tt 


kbunen nach N yay 4 
Bictbung jolert del 
its lo 3 gi ‘ = 


Ste fe r 8 An tra 
urg Die Arb. dauernd. 


den Ge⸗ 


einigung ria 


Unverheir. Mann 


ni der Schirr⸗ 
. un obem Lohn 
vl ule ter geſu t. 


Lader nenflur 
oper Mocker Weitpr. 


— „guten Zeugni 4 rape ſich 
meldete gelber, Anh ‘Bape. 


3 A Steinfeker 


en von ſofort Beſchäftigung. 
ankiewiez, Strasburg Wpr. 
Kellnerlehrling 


Sobel 2 Eltern, kann 
e a one e 
Berg diet 
er Schübenbaus. 
Pr. Stargard. 


Einen Fu en 
t für 


6 mit guter Schulbildung fu 


8 ugeſchäft 
u ee 
e 182. 


ues € 
me $e 
ur er Mk. monatl. 


5998] Für mein Eiſen⸗, Glas» 
und Porzellanwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich einen 

Lehrling. 
A. Horwitz, Schneldemühl. 


61811 Für mein Ledergeſchäft 


ſuche einen Lehrling. 
H. Davidſohn Nachfl. 
Louis Peiſer, Strasburg Wpr. 
6027] Für mein Getreide⸗, De⸗ 
tillations⸗ und Materialwaären⸗ 
eich äft fuche 
einen Lehrling. 
Jul. Neumann, Schlocha u. 
6277] Für mein Tuch⸗, Manw- 
aktur, Modewaaren- und 
onfektions Geſchäft ſuche per 
bald einen 


Lehrling (mof.) 
mit guter Schulbildung. Söhne 
achtbarer Eltern wollen Ihre 
Offerten einreichen. 

S. Roſenbaum's Wwe., 
E Keuenburg Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung finden 
ofort Aufnahme in meinem Tuch» 

tanufaltur und Modewaaren⸗ 
eſchäft. 5925 
8. Schoeps, Neuenburg Wr. 
6412] Suche für mein Deſtill⸗ 
u. Bigarren- Geſchäft p. 1. Juli er. 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Joſeph Fink, Bromberg. 


Gin gehrling 5 it 


Bäckermeiſter, Oeneafteahe 8. 
125] Für mein Materialw. 
und Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Juli cr. einen 

Lehrling 
von anſtändigen Eltern, ganz 
gleich welcher Frebſteb 


J. Becker, Freyſtadt Wp. 


Ein de a 


von außerhalb, d. Luſt hat, die 
Konditorei zu erl., kann ſof. unt. 
günſt. Beding. eintret. i. d. Kond. 
don A. L. Reid, Inh.: Julius 


Deinnold, —— [6089 


Frauen, Mädchen. 


ert ältere, erfahrene 

irthſchafterin 

. e . * 
oe Om Gr ten⸗ 

dorf Oſtpr. 

6330] Ein anſtändiges 


‚Junges Mädchen 


uter Familie, mehrere J. 
ft Gla8-, Porzellangeſchäft that. 
gewesen, ſucht in der oder auch 
anderer Branche per 1. oder 15. 

uli dauernde Stell. Off. erbet. 
ew u Brückenſt. 16. 
e., 40 J. imHaush. u. Rich. 
quoter fi Sit elbe Stellg. Sur 
ebalt wird weniger als au 
ute Behandlung geſehen. Brlefl. 
eld. u. Nr. 6262 a. d. ‚Sefellig. erbet. 


6418] Wirthin mit gut. Ben nif 
empf. Fraultſching, Langeſtr. 


Cine erfahrene Meieriu 


pit guten Zeugniſſen, welche in 


feiner 2 afelbutter und Käſerei 
L Büren itt fucht Ste zn bon 
ober 110 Juni. 


9395 an den Geſell. erbeten. 


5853] Rindergart. I. NI, die 
28 ift, ei d. erſten Unterricht 
er a od. 1. Ana 
tell. ich oF „M. 810 an d 
nj.-Un.d. Gef. Danzig, Jopeng.5. 
4] Ev. j. geb. Mädch. ſ. Stell. 
als be der Hausfrau behufs 
welt. Ausb. in ein. feinen Hauſe, 
Auf Gehalt wen, geſehen als auf 
angenehme Stellung. Meld. unt. 
r. Stargard poſtl. erb. 
KG Baitorento ter, mu 12 
ein re auf einem Gut als 
2 en 55 ſucht abn. 
Geb. 6 0 ay 


2 auch — 


pelt erfahren Mir I foto ob, 
arbe abren tft, fu 0 
ſpäter dm als elle: bei 


8. 8 ED, be ee ie 
ewandte Suhhalterin. 


joa 2 9 ae tn a ey 
aie ba pie 5 baa. ® bee 


Für ein Blerverlag⸗Geſchäft 
Bi a 1. Bull eine anſtänd. 


uchhalterin 


und ein anſpruchsl. 
ordnungs ev. 

Mädchen 
as a der . fiche | 
cheld weiß tilbe 
Neat Nami anschl. 
eld m. Ge A u. a. 00 
abſch ae rie 
d. Geſelligen er 


6346] Eine th tige 


Pußzdirekkriee 
ſucht per Jer A. Iſrael 
Biſchofswerder Apr. 
Direktrice 
für Konfektion und Damen⸗ 
— 7 — per fofort gt — 
eldungen lied es alts a 
werden briefli mit Aufſe ift 
Nr. 6382 d. 4 c eigen er et. 


6411] ©. tht. Schneiderin 
Danentanfq eübt alt w.b.fr. Siet. 
tof gel. ankowska, Mod., 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 120. 
6197] Ein umfichtigeß, gewandt, 
junges Mädchen al 


Verkäuferin 
EB per jofort die Kantine des 
. Battls. Inftr.⸗Regts. Nr. 140 
in Inowrazlaw 
59561 Per 1. Jul und 1. Aug. 
ſinden in meinem Sch „Weiß⸗ 
und e 

wirklich tüchtige 


Verkäuferinnen 


Engagement. Nur ſolche wollen 
ſich unter Angabe der bisberi — 
—.— und Einſendung 
Photographie melden. 


J. Eiſenſtädt, Dirſchau. 
5729] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
für mein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
abide Run 9 et aus 
ähnlicher Brande, 
Juli. Perſönliche 12 
Ret bevorzugt. 
Laſtig, Bromberg, Hofſt. 1. 
6364] Für mein 2 u. 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
zwei ältere tüchtige 


Verkäuferinnen 
die mit der Branche one vertr. 
eg Seuquifabi chr. u. Gehaltsan⸗ 

pr. erb renner’, Röſſel Opr. 

Ein junges, beſcheidenes 

deutſches Mädchen 
das ſich nicht vor Arbeit ſcheut, 
wird als Stütze der Hausfrau 
auf ein mittleres Gut geſucht. 
Familienauſchluß wird gewährt. 
Anfangsgehalt 50 Thaler. Me ete 
dungen mit fecit nee, e brie 
lich mit Aufſchrift Nr. 6397 an 
den Geſelligen erbeten.“ 

6368] Gefuct Umſtändehalber 
zu ſofort e 


junges Mädchen 
ur Erlernug der Molkerei und 
es Haushalts. a Stell. 
Frau Ida Ramm, Herren- 
hof bei Hitzacker an der Elbe. 


6409] Ein einfaches 


junges Mädchen 
kann ohne gegenjeitige Ver⸗ 
ütigung die fe ne, ſowie ein⸗ 
ache Küche erlernen im 1 
Geccelli in Konitz pr. K 
6364] Geſucht wird z. 15. Juni 
ein junges, anftändig. kräftiges 


dädchen 


zur Erlernung der Molkerei od. 
eine junge, kräftige 


Meierin “By 
die eben ihre Lehrzeit beendet 
hat. Offerten zu richten an 


E. Gorris, 
Dampfmolferei Berent Wpr. 
1 Juli jofortigen Antritt 
oder uli leiſtungsfähige 


Bi der Hausfrau 
eſucht, er 2 n 8 
Peel nebſt 

er . on und 9200 tee 


Anſpr. an Dom. Dalkowo bei 
Inowrazlaw. 


6214] Eine tüchtige 


Stute der Hausfran 


1 ten Jahren findet vom 
gal dauernde N ng. — 


t ikea 2, 
6283] Ein 5 
unges Mädchen 
welches bereits in Stellung! ge- 


weſen und in Schneiderei und 
andarbeit geübt iſt, w für 


= 


.— e erbeten. 
romberg, Danzi 


einen größeren Haus auf | u 
bem Lande 5 r 

9 ＋· A en, Gehaltsan⸗ 
ſprü rs par 


. S alewsty, eh 
6270] Ein un es, anit ges 
M 


eu 
— 5 7 — Perſon is Py 
poln de oe 1 5 4 er 
ber 1 
Deere . "ih 
Mühlbanz ee Dirſchau. 

8 eopol 228 

Gard eſtpr. 


Inder fo 1 nem Gr 


tellun 
2 Stütze De 5 ausfrau. 
mt maid 


Gehalt 120 Mark 
en G 


Denen De * bri 
ae afd 


b. Gef. 


uche 


At 


6426] Suche zum 1. Juli ein 


nicht zu innges Mädchen 
als Stütze im Haushalt refp. 
Wirthin. Dieſelbe muß Ronen 
fünnen und auch in allen 

Listes und landwirthſchaft nen 
weigen etwas erfahren ſein. 
Au — mit Gehalts⸗An⸗ 


oritanel er S all. 
Jam wt bei Garnjee Weſtpr. 


„ Bütteriunen, 


er fof, at hoh. Geh., fr. 
Kaas Bunt abe ef 
igung. Deu ein 

Pr. Stargardb. Dirſchau. 12 


58171 Von gleich wird auf 8 ois 
4 Monate ein nicht zu junges, 

tüchtiges Mädchen 
ur Stütze der — oe 

enntniſſe vom Kochen, 
Plätten und Federaufzucht 
forderlich. Meldungen mit Oe 
haltsanſprüchen an Frau Ober- 
amtmann Kramer, Voigtshof 
bei Seeburg Oſtpr. 


„je Geſucht zum 1. 7 
r einen 1 Herrn eine 
infa e ſelbſtthätige, in allen 

Zweigen derWirthichafterfabrene 


irthin. 


Meldungen erbeten unter A. B. 
poſtlag. Szrodke Poſen. 


6286] Suche zum 1. Juli 
evangeliſche, der poln. Spr 
mächtige, in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes e 


ahrene 

Wirthſchafterin. 
Meldungen re 
Frau Ida Graſemann, 
Dom. Wienslawitz b. suger la! 
6959] Suche zum 1. Sul 5. 4 
eine ** rene, an Prüchel eb. 

irthin 

die das Melken der Kühe, 
das Kälbertränken zu 1 5 
bat, und die Hauswirtbſch 
meiner Leitung zu beſorgen 
Nur — olche mit beſten Zen niſſen 
verſehene, wollen dieſe nebft 


Haltern einſenden an Fran 
ittergutspächter Weiſe 

Kl. Schlatau, Kr. Rubi 
6268] Sum 1. Juli wird 


tüchtige, zuverläſſige, in 
Zweigen der Landſolrtſche 
in Küche und Bäckerei gr 


erf. ieee 
Pocher 
Stralkowo, Prov. ofen. 


Ein Wirthjdaftsftäulein 


Gehe ut k — 25 i 0 eh 
vlehzu 
7 un gina as 


age Leitun Da Hausfray 


Juli gefu ( 

" Bitte usb ber Gris 
Si erntt per Exin, Boten. 
Zum 1. Juli wird 
eine ältere evangel. Wirthin 
die der poln. Sprache 12 tbo 
für ein größeres 1 zur felb 


ſtändigen Führung d 
(Beſitzer feiner che gef — 


tabr. in panes drei ber» a. 
. 1 aufzucht. Meld 
eugnißabſchr., die nicht zu 


1 werden, unter Nr. 
urch den Geſelligen erbeten. 


61011 arene 28 
erfahrene Wirthin 


zugleich Meierin (Al L 
— fue zum 
Catrinowen 


Do 
bel Wiſchuiewen Oſtpr. 
Eine tüchti 


Kochmamſell oder io otel 
welche der feinen Rü 157 
kann, wird von einem R 

1 . Hein. t. * 


115 jh. Godjnaniel 


kann ſich zum bald. Muß meld 
Alwin bſchr. u. Geh.⸗Anſpr. erw. 


Iwin Schendel, Sromberg. 


Wiener Gals. 
6362] Eine e At 
ſaubere K adi u 
ober Lohn bewilli 
an baten Aae gail: 
Viebrook auf Betenenbb 
bet Kolberg, Pommern 


278] Suche per 1. 
cin Mäd ett 


au einem einjährigen Rind. 
Frau v. Goege 
Choyten bei A 


Care] wen Kindermä 
anf r Alles ſucht 
glei ve it ſching, Lange . 
6344] Von 122 werden 
zwei bid drei 


Erntemädchen 
bei gutem Lohn gefucht. 


3 
Bafhwirgften b Mehlantye. 


20 Arbeiterinnen 
8. 5 5 1 12 
aftigung. ollerlo 

ade von 327 Mk. av 125 


Fasan 


E . 
Zum enjorfiter unen 


Loewenffefn blaze 


Thorn. 
CENTRAL-HOTEL. 
Bi ick 1 RA Biel 
Spezial: Vorzügliche Küche 

“ne W 


wang. 
Gute ich. erkſame 
edieuung. 


Magen an den Bahnhöfen. 


O. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
e i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
smpflehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
——— Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
ohanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattot. -— 


Olustrirte Proisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Wagenfabrik von C. F. Roell Inh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus- Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rildern. 


—+-2 Prospekte gratis. &--— 
Lieferant für Militär- und Postfahrz euge 


Fernsprech-Anschluss No. 870. 


Möbel 


Kaltern, snes eichene alt- 


eutichen S offerirt [8782 


2 a Stolp l. P. 


n 


Das Wein den e 


„Alle Soll den Herren 1 2 M. Rusch, dan 


3 bis zu den feinsten liefern zu Fabrik- 6039] Fiſchmarkt 2 
preisen [8908 empfiehlt wegen N nur 
Wilkes & Ci Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. 840 . 
Bitte genau zu adressiren. IM Muster franko. u. 18 Mt, Schott. 19 215 15 
Direkter Be zug vom Fe abrikort Ane hen, berühmt durch u, 16 Mk. Shot. Ihlen⸗ Hering, 
0 t; nn 2 tät: 
pine. Guten ae Ohne Concur = Ohne Concurren7 Tat Monopol- Cheviot 


schwarz, blau oder braun, 3'/3 Meter zu einem gediegenen 
Anzuge für 10 


15 u. 16 Mk., Schott. Full (recht 
große) & T23 M., Hoch ee⸗Ihlen 
& Tonne 12 Mk. Verſand gegen. 
Nachnahme in , / u. 1/4 Tonnen 


mehr, wer den 
' Jaschinski’schen 
1 Kochofen oder Kochherd 


Mark. 3 


. R-M., benützt. 
* ‚Kenntlich dureh obige anf den 
“ Thüren eingegossone Schrift. 
v Vortroter für: Graudenz: 
Ofentabrik ‘Th. Weiss. 


—n ) 


Urtheilen Sie nicht 4 


Oswald Nier & 
A, wae re S$ 


ae 
über meinen ZTraubener- 9 
tamed ee BRENNABOR-RADER %% 
probict aben. Er mm: i gegyns\ 
en Naturweinen von „ ER 
ee nur 18 ee Gebr. Reichstein Brandenburg a. d. H. 1 1 
ılıalen: 


Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


der Liter. 
Vorzügliche aw 
Acchien * ben- 


In Dt, Eylau bei Herrn F.Henne- 
„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 
Kar b.Hrn.B.Bendick 

Neidenburg Ostpr. bei Frau 

ouise Kollodzieyski Erben; 

Er ln b. Hrn. Franz Rohler: 

riedland bei Herrn L. 

8 wekalla; 114911. 

„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 


rac 

um i 5 eibit u e 5 
19106 e für 50 Liter Wein 

g. Nachn. Mk. 5,50, ½ Fl. f. 

I Pit Wein Mk. 3,30 m. Ge- 

ag Porto u. Vere 

feel. 2824 | 

E. Heylert. Ing eiler, Elſaß. 


19884] 


5931] Das in Bromberg, Poſenerſtraße 28, befindliche 
R. Reimann'ſche 


Konkurswaareulager 


beſtehend aus 


Möbeln, Spiegeln, Polſterwaaren und Sürgen, Krembſer 


wird werktäglich Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2—6 Uhr für gece 2 c Nele 3 
erhal en, Laugbaumgeſte € 
—4 ausverkauft. olige 


Für e. f Speiter 
wirthidahten ze. offerire 


lebend friſche Fiſche 


aller Art in Eispackung billigſt 
En bitte um Aufträge. 
ne, Ss 


weiſpänner, billig Vertäurtich 
dagen fabrik von C. F. Roell, 
Suh. R. G. Kolley, Danzig. 


© Hoffmann 


HOS 


neutrengf., @ifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. a. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiser hung, auswärts 
rt, Abel (Katal. Re ign. frf.) 
e Fabrik Gg. "Hofmann, 


| Meinen — 415 * — * Mit⸗ 

A menschen gebe gern. nuent⸗ 

i gentile ath 11 Auskunft, wie 

davon befreit und geſund 

735 beg bin. 

4 Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Binn ben, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


: Art von ahn⸗ 

t K ſchmerzen vertreibt 

augenblicklich Ernſt 

ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 

’ ſtillende Zahn⸗ 

die wolle“) (mit einem 

ExtraktausMutter⸗ 

it d nelken imprägnixte 

wütkhendſe Wodtke Macke 35 Pf 

Franz Kuhn, Kronenparfümerie 

Nürnberg, esp. I 
Strasburg Weſtpr. in 


|Koczwara, Drog. 
a chahmungen — 


Hermann Eschenbach] 


Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhg Wie 
Bezugsquelle aller Muſik 
Inſtrumente u. Salten. 
Illuſtr. wine 5 
u. porto 170 


und eine gute Verdauung 


Ind die Fundamente eines gefunden Körpers. Wer ſich 
eides b. in ſein ſpäteſt. Lebensalter erhalt. will, gebrauche 
den ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten, a olge 
rühmlichſt bekannten 


Kubert Ullrich yoke’ 


Aräuterwein 


Dieſer Kräuterwein, aus vielſach erprobten und vor⸗ 
Abel befundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet 
bt infolge ſeiner apenartigen und jorgfältigen Zuſammen⸗ 
ſetzung auf das Verdauungsſyſtem eine äußerſt wohl⸗ 
thätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen 
Folgen. Kräuterwein befördert eine regelrechte natur- 
eme Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung 
Fr Speiſen im Magen, ſondern auch durch feine anregende 
Wirkung auf die Säftebildung. 


Roe, |, caret # Rriiuter-Wein 29 er zu Mk. 1,25 und 
75 in: 


ms ver 5 
Gebaut, fern den Apotheken von: Ciendehe Lessen, Garnsee, 

ravirt u. der» Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W. Schwetz, Osche, 

20 nurE. Freystadt, Lissewo, Culm, Bukowitz Ma rienwerder, 

K 6,50. Hochf. Re Bischofswerder, Briesen, 'Culmsee, Schönsee, Crone aBr., 
. Echt gold. 8kr. Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin, Riesenburg, 


Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.id 


Begulateur 


Gehwerk ele- 
Yendntes feines 

aufe Tem 
och, über 86 
tund. g pe. 
5,75 fe 


Lilionefe, (kos⸗ 
metiſches Schön» 
ay heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
; Teint u. unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mt. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilien milch mace die ble aut 700 zart 


amenuhr, hochel eines Rosenberg, Hochstüblan, Pr. Stargard, Gollnb, Siras- 
emont. Wk. ie eine PS 75 ; burg West, Mocker, Thorn, Eorden, Bromberg, 
1 e ; chulitz, Argenau, Inowrazlaw, arienbur 

En 5 4 Dirschau, Neuteich, Neukirch, Tiege fi 
hof, Elbing, Schönbaum Grossz der, Praust Berent, 
Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neufahr- 
wasser, Zoppot, tal b Neustadt estpr., Putzig, 
Leba, Lauenburg, Stel ublitz, Cöslin, C olberg, 


nhof, 9 Stu 


arantie.— iederbertan 
halten Rabatt. — Tilustrirte 
ratis und franko. 


Bait eld zurück. 2 


eisliste 


Kretschmer 
1 a Rummelsbur chel outta, Schlochau, & chneide- u. blendend weiß, & 
Berlin. SotheinnerteaßeB9 & = ınühl Dt Bylan Löbau, Neumark, Soldau, ——— Bartpomade A 3a 0 Mk. 360 
rr halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 


burg, 28 Msterods, Neideuburg, pte 
Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebem 
Saalfeld, Reichenbach Ost r., 3 Pr. Holland. 
fel. en, Mühlhausen Ostpr „Allenstein Brauns- 
nesen. Posen, Königsberg i. Pr. uſw., 
forte in den Apotheken aller len und kleineren 
Etädte der Provinzen: Weſtpreußen, Ads Poſen, 
ommern und 


anz Aid. and 
Auch verſendet die Firma 


Hubert. Ulrich, 
Leipzig, Weſtſtraße Nr. 82, drei und mehr Flaſchen 


Kränter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten 
Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


Por Nachahmungen wird gemarut! 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen Kräuter wein. 


das Wachsthum des War 5 r 
neabuter Weiſe. 


Gänſefedern 60 Pfg. 


pin he Pfd. Beste il 

u, fo wie dieſelben von der Gans 
fall n, mitallen Daunen ufd. 1,50M., 
cE ertige gut entſtäubte Gänſe⸗ 


& Il. M. 3,00, halbe & Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
ietze Dageweſene. 1 
Oriental. Euthaarungsmittel 
| > Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, {oo man ſolche nicht 
Nen im Zeitraum von fünf 
inuten ohne Pert S mera und 
Nachtheil der Haut llein echt 
ft pi —.—— Erfinder W.Krauss, 
arfümeur in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 


albdaunen pfd. 2 M., beſte böhm. 

anſehalbdaunen Pfund 2,50 M., 
ruſſiſche Gänſedaunen Pd. 3,50 M., 
1 weiße Gänſedaunen Pfund 

50 M. (von letzteren beiden Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin 8., 
Prinzenſtr. 46. Berpad.wirb nicht berech. 
Viel. — — 


Dog. vitor en he 6.05 

0 * en 

nel. Körbchen geg. Nachn. Kart . bei Hrn. Fritz Kyser, 
faa Em! Figen gen, Bod arkt Nr. 12. 


Magenbeſchwerden. 


Chineſiſch. Haarfärbemittel > 


Hack: und a 
Hackmaſchinen, „Pat. Keibel,“ 
Momentſteuer-Hackmaſchinen, 
Grasmäher, 

MP Gefreidemaber, We 
Pferderechen, Syſtem Tiger, 


Vferderechen, ebnen dolingsworth, 


welche immer noch die Beſten zu nennen ſind, liefert in 
bekannter, vorzüglicher Ausführung [4751 


Carl Beermann, Bromberg. 
Va eee 


oe 


Se Se = 


Brauerei 


Ed.Gebharit, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 73/80. 


Versandt nach 1 Thelen des Reiches, a) in ½ u. ½ To 
oder 1/1 und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. 4/0 Liter t. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


Goldene Medaillon 
Weltausstellungen 
Melbourne 1888189 
Lüttich 1890 
Spa 1891 1891. 


ii. Sch 


Staatsmedaille 
Dresden 1887, 


U COGNAC 


der Aktien-Gefellihaft Deutſche Coguachrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
itt das erite u. beſte hg ana ant von ärztl. u. chem. 
apacitaten erg ‚ehem onkurrenzerzeügn. überl. 
Verkehr nur mit 6 roſſi ten. Muſter gratis u. franko. 9939 
GeneralBertretung für Weſtpreußen: 


Eugen Runde, Hopfengaſſe 94, Danzig. 


ET weltber UuUhrmt 
Gras-u. Getreide- 
Osborne Mähmaschinen 


Pferderechen 
stähleı .Heuwender».r,c.w. 
Osborne's Selhstbinder 
wurde von.der deutschen 
=> Landwirthsch afts: a esell- 

schaft mit d.ergten Preise 
und einem Extra-Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 
specte send. auf Wunse 


Claus Dreyer, Bremen 


General-Vertreter für Dentschland eta. 


Tendering’s holländische Zigarren 


2 
3 
5 nd das Beſte der Zigarrenfabrikation. reisgekrönt — = 
= yn big Anerkennungen. Beſonders beliebt find fol 32 
8 gende, aus den 3 Tabaken hergeſtellte Marken: 8 
@ per 100 Stück per 100 Stück 3 
+ Maatschappy . 4 90 f. Hermes 4 Mk. 50 Pf. 2. 
La Palma Deſſert . 4 „„ 68 „ 
e Wilhelm 1. "30 „El Reno 4, 80 R. 
— e ba 4 „50 „ La pares — 1 — „ 
= + Esquifito 60 La R ; ag 
Meujtertiite je 20 vost var Bi feat ic hand rit. 23 
Marken f. Marken . 4 M Az 


9 oll. Rauchtabake Wats 
Tendering S Brae tne hood lichatedtent. & 
Grobſchnitt A Mk. DD, 1.— 4˙20, 1,50, 1 © 
Gein chuitt & Mt. 0,90, 1,40, 1,70, 2,— ‘pro Ya tity 800! 
Zigarren oder 9 Pfd. Tabak bilden ein Poſtpacket. 
Volles oſtpacket franko. Garantie: Zurücknahme, 
Verſandbedingnugen: An Perſonen, deren Stellung 
mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen Nachnahme. 
Auf meine Firma bitte, um vor Nachahmungen oe 
i fein, ‘fant bef onders zu achten. 


dolf endering, größte holl. Zigarren= und 
Cabak-Fabrik mit direktem Herjand 
in Orsoy an der hol, Grenze. 


9900866300609090860 
Deutſches Thomasſchlackenmehl 


Gew garautirt reine gemahlene Thomasihlade "SB 
mit hoher Citratlöslichkeit, [4931 


@ Deutsches Superphosphat @ 
S Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


@ 
S2 A. P. Muscate dug 


Maschinen- Fabrik und Eisenglesserei. 


@ 

SOVSOROOSIOSSSSSHC’SD 

um m i - “Ge Preisliſten mit 
ic 8 Artikel 


er 1882, 


Größte Fabrit mit 8 Ver 


quvihusc uz auv 


' 
e060 « 


versendet Graf, 200 Abbildungen 


pie 8 vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
. — ee €) marten) chirurg. Gummi⸗ 


TTT waaren= und Bandagen⸗ 
Gummi-Artikel 
— 


abrit von Müller & Co., 
erlin S., Prinzenſtr. 42. 
Feinste Spezialitäte 
Breisliften franto. 17044 


Bei Beſtellung bitte um 
D. Eger, Dresden A. 


Angabe der Zeitung. 


6085] Pianino, wen. geb., vorz, 
T. ſ. b.. be ted x, Mübleng. 9,1 


das 
III. 
wur! 


ach 
den 
um il 
der a 


auge 


ich, ft 
des R 
au de 


und de 
Rubel 
Eit 
Kind 
Berich 
dabei, 
urück, 


theilten 

Die 
dem a 
ein wei 
Paares 
und ei 
Bonbon 
beg 


„onnte 
(8 dem 
war n 
Schien 


Wenn a 


